-tür— 


Unzeigen. 


Be Heitung 


1 Gent. 


Cefegrapdifhe Depefchen, 


(&:tiefert von ber „Üffectaten Wege, 


Inland. 


4000 Japaner fallen 


Bei einem neuerlichen Angriff zu 


Port Arthur. — Nogi ſoll aber 


jetzt den gauzen Hafen beherr⸗ 
ſchen. — In St. Petersburg 
glaubt man's noch nicht. — a: 
pau's Parlament. 


Tokio, 30. Nov. Nach neuejter 
Meldung haben die Japaner heute 
den ſüdöſtlichen Theil des 203-Meter⸗— 
Hügels im Sturm genommen und 
halten ihn feſt. 

London, 30. Nov. Nach Tokio wurde 
unamtlich gemeldet, daß Japaner jetzt, 
nach einem für ſie ſehr verluſtreichen 
Angriff, den Gipfel des 203-Meter⸗ 
Hügels unter ihre Kontrolle gebracht 
und dort Geſchütze großen Kalibers 
aufgepflanzt hätten, ſomit jetzt den 
ganzen Hafen von Port Arthur mit 
ihrem Feuer beherrſchen könnten. Dies 
würde den Anfang vom Ende des ruſ—⸗ 
ſiſchen Widerſtandes bedeuten. 

Nach anderer Meldung, aus Tſchifu, 

hat dieſer Angriff den Japanern 4000 
Mann binnen einer Stunde gekoſtet, 
und kamen die Japaner, obwohl ſie 
weitere Fortſchritte machten, noch nicht 
ſo weit, wie es nach obiger Angabe 
ſcheint! 

Tokio, 30. Nov. Der Mikado eröff— 
nete heute in aller Form das zweite ja— 
paniſche Kriegsparlament. Er fuhr in 
einer Staatskaroſſe durch dichtgefüllte 
Straßen nach dem Parlamentsgebäu— 
de, eöfortirt von einem Trupp Lanzen= 
reiter und bom Kronprinzen, feinem 
Stab und verföhiedenen Hof-Mitalies 
dern Healeitet. Beire Häufer des LYand- 
tage? waren in der Abgeorbnetenfam: 
mer berfammelt. Der Mifabo verlas 
feine Thronrede, worin er fagte: 

„Mit Vergnügen eröffnen mir ben 
Mitgliedern des Landtags, daß unjere 
Beziehungen zu allen neutralen 
Mächten fid; immer freundfchaftlicher 
gefialten. 

Wir haben »unfere Staatminifter 
angemwiejen, Xhnen einen Plan borzu= 
legen zur Dedung der außerordentli- 
chen Koften, welche dur den Krieg 
berurfacht werben, nebft dem Budget 
für das nächlte Jahr, und anderen ge= 
ſetzgeberiſchen Maßnahmen. 

Unſere Erpeditiong z Sıreitfräfte 
find in jeder Schlacht Jteareich gemefen 
und haben immer wieder neue Beietf 
ihrer Hingabe und Tapferkeit gezeigt, 
ſodaß der Verlauf des Krieges bis jet 
beftandia zu unjferem Vortheil qeivejen 
ilt. Wir erwarten, durch die treue Hin- 
aabe unjerer linterthanen unfer lettes 
Ziel zu erreichen, und wir fordern Gie 
auf, Ihre Pflichten Durch harmoniſches 
Zufammenmwirfen zu erfillen und hier= 
duch unferen Wilnfchen und Ziveden 
entgegenzufommen.“ 

St. Petersburg, 30. Nov. Auslän— 
difche Berichte über die neuerlichen 
Kämpfe zu Bort Arthur werden bier 
mit ernjter Stimmung aufgenommen. 
Menn die Japaner wirklich den 203= 
Meter-Higel genommen haben und jett 
den ganzen Hafen beherrichen, fo ift 
die Situation für die Auffen eine fri- 
tifche. Hielige Kenner der dortigen To= 
poaraphie halten e3 jedoch für wahr- 
jeheinlicher, dat die Japaner nur ei- 
nige Bofitionen ımten am Hügel qe- 
norımen haben, und daf fie, wenn fie 
den Gipfel erreichen, fie ihn unter dem 
Feuer der Dedungss Forts nicht halten 
tönnten. 

Söul, Korea (über Schanahai, 30. 
Nov. Der Eoreanifche Präfelt von 
Songdſchin verſichert, daß 500 ruſſi— 
ſche Artilleriſten mit ſchweren Ge— 
ſchützen ſehr früh im November dort 
durchgekommen ſeien, ſüdwärts nach 
Puktſcheng beſtimmt, und daß die 
Ruſſen geſagt hätten, es ſei eine wei—⸗ 
tere ArtillerieStreitmacht von Wladi⸗ 
woſtok, Sibirien, aus unterwegs, mit 
der Abſicht, Puktſcheng um jeden 
Preis zu halten. 

Tſchifu, 30. Nov. Chineſen, welche 
om 28. November Vort Dalnh verlie— 
ßen, trafen heute hier ein. Sie ſagen, 
der Kampf zu Port Arthur dauert 
noch fort. Am 29. November hörten 
ſie noch auf der See feuern. Sie hat—⸗ 
ten Beiſtand bei der Beförderung ja⸗ 
paniſcher Verwundete von den Bahn⸗ 
zügen nach den Hoſpitälern zu Port 
Dalny geleiftet und zählten perfünlich 
deren 1000. Wie fie jagen, fchienen 
tie Japaner im niebergebrüdter 
Stimmung zu fein. 

General Dfu’3 Hauptquartier, über 
Yulan, Korea, 29. Nov. (Auf der 
Uebermittelung berfpätet.) Die Stel- 
lung der beiberfeitigen Armeen in ber 
Mandichurei ift fogut mie unverän- 
bert. E38 hat fein Feuern neuerbings 
ftattgefunden, außer Borpoften-Ge- 
pläntel, Scharmügeln und gelegent- 
lichen ruffifhen Befchiehungen, die in 
ber Regel unermwibert bleiben. Keine 
der beiden Parteien gibt Zeichen, daß 
fie fi) in Bewegung jegen will. Die 
Sapaner werben von der suggpmenben 
Kälte nicht beeinträchtigt. 

Dampfernachrichten. 


Ungelommen. 
Philadelphia: Welgenland bon Antwerpen. 


Hat nichts ausgerichtet. 
Miniſter Poſadowsky-Wehner von Wien 
zurück. 


Berlin, 30. Nov. Der Reichs—⸗ 
Staatsſekretär des Innern, Graf Po— 
ſadowsky-Wehner, iſt von Wien zu— 
rückgekehrt, wo er über vier Wochen 
hindurch Verhandlungen behufs eines 
Handelsvertrages mit Oeſterreich-Un— 
garn betrieben hatte. Dieſe Unter— 
handlungen ſind jetzt vollſtändig 
abgebrochen. Soweit ſich nach 
der jetzigen Stimmung der deutſchen 
Regierung urtheilen läßt, werden ſie 
auch nicht wieder aufgenommen wer— 
den, wenn nicht der Anſtoß dazu von 
Oeſterreich-Ungarn kommt. Die halb— 
amtlichen Zeitungen äußern ſich erbit— 
tert über das, was ſie „öſterreichiſch— 
ungariſche Dickköpfigkeit“ nennen, und 
ſie drohen mit einem Zollkrieg! 

Italieniſche Rammern 
Wurden heute gleichfalls eröff iet. 


Rom, 30. Nov. König Viktor Ema— 
nuel, welcher von der Königin Helena 
begleitet war, eröffnete heute die neue 
Seſſion der italieniſchen Kammern. 
Das Wetter war prächtig, und die 
Prozeſſion des Königs und ſeines Ge— 
folges nach und vom Palais bot ein 
glänzendes Schauſpiel. Die Truppen 
hielten die Straßen zu beiden Seiten 
beſetzt, und hinter ihnen wogten dicht— 
gedrängte Volksmaſſen. 

Von ſeinem Thronſitz im Senats— 
Palais aus verlas der König die 
Thronrede, und die liberalen und fried— 
fertigen Grundſätze, welche ſie aus— 
ſprach, wurden mit enthuſiaſtiſchem 
Beifall aufgenommen. Vorher waren 
die neuerwählten Kammer-Mitglieder 
vereidigt worden. 


Für ruffſiſche Dorfſchulen. 


Moskau, 30. Nov. Eine Konferenz 
der ruſſiſchen Adelsmarſchälle erörterte 
die zweckmäßigſte Anwendung des 
Fonds, welcher vom Adel zu Ehren des 
Geburt eines ruſſiſchen Thronerben 


aufgebracht wurde. Einſtimmig wurde Setretar 
Aſſociation.“ 


der Vorſchlag zurückgewieſen, eine 
zweite Flottenſchule mit dem Geld zu 
gründen oder Frei-Studiums-Stellen 
an der beſtehenden zu ſchaffen. Dage— 
gen wurde der Plan-begünftigt, Das 
Geld zur Eröffnung von Dorffchulen 
nad) dem Mufter der Li’fchen Schule 
in Deutfchland und der Des Mous 
Iins’fchen Schulen in Frankreich zu 
bermwenben. 
— — — 


Inland. 


Achtſtundengeſetz umgeſtoßen 

Vom New Norker Staats-Appellhof. 

Albany, N. Y., 30. Nov. In einer 
Entſcheidung des Appellhofes vom 
Staat New York (höchiter Gerichtshof 
diejes3 Staates) wird das, 1897 erlaf- 
jene Gefeß, welches einem Kontraftor 
verbietet, feine Leute länger, als acht 
Stunden pro Taa, an Arbeiten für die 
Stadt, da3 County oder den Staat 
befhäfttgt zu erhalten, für verfal- 
fungswidrigq erflärt. Seit feinem Be— 
jtehen war diejes Gejeb immer wieder 
por die Gerichtähöfe aefommen; jebt 
aber hat zum erjten Mal der Wppell- 
hof feinen Anfichten über das Gefet 
al Ganzes entjchiedenen Augdrud ge= 
geben. 

Die Veranlaffung zu der Entfchei- 
dung bildete ein Klagefall von Harry 
Eoffey gegen die Stadt Nem York auf 
Zahlung von $28,215 für 6 Prahıne, 
welche für .das Straßenreinigungss- 
Departement gebaut wurden. Die Jah- 
lung mar vermeiaert inorden, meil 
Eojley feinen Kontrakt verlegt habe, 
indem’er Leute länger, al3 8 Stunden 
beſchäftigte. 


gum Fall der Mrs. Chadwid. 


New York, 30. Nov. Endlos fchei- 
nen die Verwitelungen im Chadwick— 
Tal und bezüglich der angeblich fal- 
Then Sefuritäten zu fein, auf mwel- 
che hin Mr3. Caſſie 2. Chadwid von 
Eleveland — die man für eine mehr- 
fahe Millionärin hielt— Hunderttau= 
fende von Dollars borgte. Trotzdem 
Andreiv Carnegie entfchieden hat er= 
Haren laffen, dat er da3 Frauenzim= 
mer gar nicht fenne, werden bon vielen 
Geiten Gefhichten über Benutung fei- 
red Namens zur \ndoffirung einer 
$500,000:Schuldverfchreibung wieber- 
holt. Diefe Schuldverjchreibun:, hat 
angeblich zur Erlangung noch zahlrei- 
cher anderer Darlehen von Ohiver 
Banken, außer dem 
ber Oberlin-Nationalbanf, fowie auch 
bauptfählih zur Erlanguna der 
$190,800 von Hrn. Newton in Broof- 
line, Mafl., herhalten müffen. 

Die 5 Millionen der Mr3. Chad— 
wid — in Werthpapieren — follen in 
den Gemwölben der Oberlin-Bant feit 
verfchloffen jein, und alle Berjuche, 
diefelben zu befichtigen, jind big jeht 
vereitelt worden. 

Mrs. Chadiwid ift noch in Nemorf 
— ſei es im „Holland“ oder in einem 
andern Hotel — und die Angabe, daß 
fie Selbftmord begangen habe oder 
plößlich geftorben fei, murde vom Be- 
fiter des befagten Hotels, Hrn. Bau- 
mann, für völlig grundlos erklärt. Der 
New Yorker Anwalt der Mrs. Chad- 
mic beftreitet entfchieden, daß diefelbe 
mit der früheren Obio’er Zuchthaus- 
Sträflingin De Bere identifch fei. Da- 
mal3 — jagt der Anwalt — fei Mr2. 
Chadwick erſt 10 Jahre alt gemefen: 

Dberlin, D., 30. Nov. mn einer 
Situng der Direktoren der verfrachten 
„Sitigens Bant“ machte der Direktor 


erwähnten von |! 


Randolph die verblüffende Mitthei- 


lung, daß die Unterferift auf den Si- 


x 


og 


Chicago, Mittwoch, den 30. Navember 1904. — 5 Uhr-Ausgabe. 


cherheits-Noten für $500,000 und 
8250,000, auf welche hin Mrs. Chad— 
wick ſo große Geldſummen borgie, 
werthlos ſei, und Andrew Carnegie 
nichts damit zu thun gehabt habe! 
Für ſtarkeren Küſtenſchutz! 


Waſhington, D. K., 30. Nop. Der 
Urtillerie-Chef der er. Staaten, 
Brigadegeneral Storey, Tagt in jei- 
nem Sahresberiht an Den General 
Chaffee al3 Stabschef, es jet dringend 
nothwendig, mehr für die Stülten- 
Vertbeidiaung, unterfeeifhe Minen, 
Iorpedo-Anfchaffunaen, gründliche 
Ausbildung der betreffenden Mann 
ichaften u. f. mw. zu thun. Wenn die 
Ver. Staaten plöglich vor einem Krieg 
ftänden — fagte er meiter— wären für 
tein Geld unterfeeifche Minen recht- 
zeitig zu haben, und man follte fi 
bie traurige Rolle, welche die ruffiiche 
Küften-Artillerte gegenüber der japa= 
nifchen Flotte gefpielt, zur Warnung 
dienen laffen! Nachdem der Kongreß 
fo viele Millionen für nationale Ber- 
theidigqung bemilligt habe, märe e3 un 
denkbar, daß er in vorliegender Be- 
ziehung eine Lücde laffen würde. 

General Storey ift auch derMeinung, 
daß unfere Feld-Xrtillerie 15 Batte- 
rien zu wenig habe, im Verhältniß zu 
den taktifchen Bebürfniflen der jegigen 
Sinfanterie= und Artillerie » Organifa- 
tion, und er fügt hinzu, e3 gebe feine 
Macht erjter Klaffe, welche ihre Welbd- 
Artillerie jo fyftematifch vernadhläfligt 
habe, wie die Ver. Staaten! 

Gegen die Gewertſchaften. 


New York, 30. Nov. Die hier ta— 
gende zweite Jahresverſammlung der 
„Citizens' Induſtrial Aſſociation“, 
deren Präſident der bekannte Fabri— 
kant David Parry von Indiana iſt, 
erörterte Pläne für Organiſirung der 
Arbeitgeber des ganzen Landes be— 
hufs Bekämpfung der Gewerkſchaften. 

Unter den heutigen Rednern war 

Fredrick W. Job von Chicago, 
Sekretär der „Chicago Employers 
Er verwies auf das 
Stellen-Bureau als die Haupt-Hoff— 
nung für die Schlichtung aller künfti— 
gen Streitigkeiten zwiſchen Arbeitge— 
bern und Angeſtellten. 
doch viele Andere ſprachen. 
Es wurden Reſolutionen angenom— 
men, die vom zuſtändigen Ausſchuß 
einberichtet worden waren und ſich 
auf's Neue für die „offene Werkſtatt“, 
die Lehrlingsfreiheit und die vollſtän— 
dig freie Berufs-Ausübung des In— 
dividuums ausſprachen, ferner für das 
Recht, privatim Kontrakte auf gleichen 
Verpflichtungen für Arbeitgeber und 
Angeſtellte abzuſchließen und die Ar— 
beitsbedingungen, Arbeitszeit u. ſ. w. 
ganz nach gegenſeitigem Uebereinkom— 
men feſtzuſetzen, ohne Eingriff der Ge— 
ſetzgebung. 

Pulvermühlen⸗Exrploſion. 
Kenia, D., 30, Nov. Zu Goes, 5 
Meilen nördlich von hier, wurden die 
„Miami Bomder Works“ durh eine 
Erplofion von mehreren Tauſend 
Pfund Pulver zerjtört. Matthem wur— 
de auf der Stelle getödtet, und 3 an- 
vere Arbeiter Namens Gchingededer, 
Charles Moore und Kontad Haat er- 
litten ſchwere, wahrſcheinlich tödtliche 
Brandwunden. 

Abgegangen. 


St. Michaels, Azoren: Neckar. von Neapel 


nach New Vorl. 
Queenstown: Saxonia, von Liverpool nach 
zoſton; Lake Erie, von Liverpool nach Halifax, 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite) 


Loralbericht. 


— — — — — — 


„Farmer John“.. 
Sein Habeas Corpus-Geſuch abgewieſen. 


„Farmer John“, des Advokaten 
Patrick O'Donnell mit dieſem zuſam— 
men wegen angeblicher Geſchworenen— 
beſtechung in Anklage verſetzter Bruder 
John, iſt weniger glücklich als dieſer. 
Während Patrick von Richter Hanecy 
auf „techniſche Gründe“ hin außer 
Verfolgung geſetzt worden iſt und nicht 
zum zweiten Male prozeſſirt werden 
kann, wurde John heute vom Richter 
Honore mit ſeinem Habeas Corpus— 
Geſuch abgewieſen. Er hatte geltend 
gemacht, daß der Staatsanwalt der 
Grand Jury einen Zeugen, Homer 
Michaels, vorgeführt habe, dem fie 
für feine Ausfagen Straffreiheit für 
feina eigenen Vergehungen in Ausficht 
gejtellt, und daß fie mwiflentlih Zeu- 
gen im Hintergrund behalten habe, 
durch deren Angaben ‚die des Michaels 
hätten mwiderlegt werden fünnen. Der 
Richter erklärt, diefe Gründe, jelbit 
wenn es fich damit verhalten jollte tie 
angegeben, mürden nicht zureichend 
fein, um das Verfahren gegen O’Don= 
nell und deflen VBerurtheilung ungil- 
tig erfcheinen zu laflen. 
——— 
gipley in's Zuchthaus. 


Gnädige Strafe für den Mörder von Joſeph 
Bopfins. 

Dariel Kipley, der Neffe des ver- 
fiorbenen Bolizeihef3 gleihen Na= 
mens, ift heute Nachmittag bon Rich- 
ter Kerften wegen Ermordung von Jo— 
feph Hopkins in der Miethamohnung 
feiner Geliebten „Diamond Lil” Ar- 
lington zu’ Zudthaugftrafe von unbe- 
fimmter Dauer verurtiheilt morden. 
Der Bertheibiger will verfuchen, das 
Staatsobergericht aur Aufhebung bes 
Strafurtherl3 und Repifion des Fal- 
leö zu veranlaffen, dürfte nad) Anficht 
des Hilfsftaatsanmwalts Olfon damit 


‚aber faum Erfolg haben. 


| 


Auswandern nach 


&elviimord oder linfal? 


Tod einer jungen Frau. — Poliziſt durch den 
Fnß geſchoſſen. 

Frau Georgianag Zeuch iſt heute in 
ihrer Wohnung, 2833 Kenmore Ave., 
en einer zu ſtarken Doſis Strychnin 
geſtorben, und der Leichenbeſchauer 
verſucht zur Zeit feſtzuſtellen, ob ein 
Unfall oder Selbſtmord vorliegt. Vor 
zwei Monaten verlor die Frau ihren 
in Louisville wohnenden Vater durch 
den Tod, und ſeither war ſie krank. 
Ein Arzt verordnete ihr Strychnin 
als anregend, und heute wurde ſie 
nach dem Genuß des Giftes ſchwer 
krank und ſtarb, ehe ein Arzt geholt 
werden konnte. Vor vierzehn Zagen 
war der Gatte der Frau, Wim. E. 
Zeuch jr. von Paris heimgekommen, 
wo er Muſik ſtudirt hatte. Die Ver— 
ſtorbene erreichte ein Alter von 25 
Jahren. Die Leiche ſoll eingeäſchert 
werden, und zwar bereits morgen. 

Die 45 Jahre alte Frau Mary Kel— 
Iy, 4338 State Str., wollte heute am 
Eingang zu den Schlachthöfen vor ei: 
nem Straßenbahnwagen an der Hal- 
fted Straße über den Yahrdamm ge= 
ben, gerieth dor ein Koblenfuhrmerf 
und trat zurüd, direkt por den Stra= 
benbahnmwagen. Sie murde zur Gei- 
te geichleudert und ſchwer verletzt. 
Eine Polizeiambulanz” beförderte fie 
beim. 

Sn einer republifanifchen Verfamm- 
Yung in der Halle 491 Weit Ban Bu— 
ren Straße geriethen die verfchiedenen 
Saktionen angehörenden Wildhüter U. 
M. Brenan und MWeftpark-Belizift 
Patrik Collier Heftig an einander, 
und leßterer 30g angeblich einen Re— 
bolver. Bolizift Robert Shanahan, 
melcher dort die Ruhe aufrecht zu er- 
halten ‘hatte, fprang hinzu und drüd- 
te die Waffe nach unten. Dabei ent- 
[ud fie fi), und die Kugel durhfchlug 
Shanahan den rechten Fuß. Sofort 
nahmen alle Anmwejenden außer den 
Genannten Reißaus, der Poligziſt 
murde heimaebradht, und die bei.:n 
Streithähne famen auf die Bezirf3- 
wache an der Meft Lafe Straße. 

Sohn Charlesbois, ein 55 Yahre 
alter YFenjterpußer, wurde heute Mor- 
gen in feinem mit Leuchtgas gefüllten 
Aimmer im Haufe 337 63. Straße als 
Leiche gefunden. Er hatte nad Anficht 
der Polizei vergeffen, das Ga ganz 
abzudreben. 

Der 25-jährige Weichenfteller Jacob 
Weyder, 5614 Halfted Straße, murde 
heute Mittag auf dem Bahnübergang 
an der Butler Straße non einer Mrn- 
girlofomotive, deren Nahen er zu jpät 
bemerkte, überfahren und fehr fchmwer 
verlegt. Wender liegt im Englemooder 
Hofpital. 

Der 45 Nahre zahlende Verfiche- 
runggagent Edward M. Wilder tft in 
feiner Wohnung, 5950 Normal Xoe,, 
einer Leuchtgaspergiftung erlegen, 
melde auf jchadhafte Röhrenanlage 
zurüdzuführen ift, über melche ber 
Mann in leßterer Zeit angeblich ver— 
Tchiedentlich hittereftlage geführt hatte. 
Seine Wirthihafterin Hulda Humer 
fand ihn als Leiche auf. 

— — —⸗ñ— ⸗— 
Des Landes verwieſen. 


Wie ſchon geſtern berichtet, hoben 
Bundesbeamte im Hauſe 146 Cuſtom 
Houſe Court eine Laſterhöhle aus, in 
welcher fünfzehn Franzöſinnen und 
ein Franzoſe Namens Louis Poudre 
dingfeſt gemacht vurden. Der Burſche 


ter der Anklage vorgeführt, Mitglied 
einer Bande von Franzoſen zu ſein, 
die in Frankreich junge Mädchen zum 
den Ver. Staaten 
überreden und ſie dann hier an die 
Hälter von verrufenen Häuſern verkau— 
fen. Der Hauptſitz der Bande dieſer 
Mädchenhändler ſoll ſich in New York 
befinden. Das Verhör des Häftlings 
wurde auf nächften Freitag verfchoben 
und er jelbit inzwilchen im County: 
Gefänganig eingejegt. Die in der Spe- 
lIunfe verbafteten Mädchen nannten 
fih Marie Toureur, Regine Bomerth, 
Lounife Darin, nette MWourne und 
Renee Bousille. Sie werden, nachdem 
jie in der Verhandlung gegen Poudre 
als Belaftungszeugen aufgetreten find, 
nad ihrer Heimath zurüdgejchieit wer— 
den. 

Die Behörden famen den Mädchen: 
bändlern zuerst auf die Spur, als vor 
einigen Monaten bier eine hübfche 
Yranzöfin verhaftet wurde, die fich 
Maraille Lenoir nannte. Man fhaffte 
fie nach New Yort zurüd, und auf 
Grund ihrer Angaben wurde dort ein 
Yranzofe Namens Emile Charbonelle 
verhaftet, der angeblich einer der An 
führer der Bande fein foll. Dann ftell- 
ten Bundesbeamte in aller Heimlich- 
feit weitere Nachforfchungen in ver— 
Ihiedenen Großjtäbten des Landes an, 
die fchließlich zu den geftern hier vor- 
—— Verhaftungen geführt ha— 

en. 


Wahrſcheinlich wahnſinnig. 


Frau Annie Olſon, welche, ihrem ei⸗ 
genen Geſtändniß nach, am 11. Febr. 
d. J. ihren Mann im Schlafe erſchoß, 
iſt wahrſcheinlich wahnſinnig. Sie ſoll 
ſchon vor jener Zeit an fixen Ideen ge— 
litten haben, hat Zeitungsausſchnitte 
bei ſich herumgetragen, welche auf den 
Luetgert -Fall und ähnliche Gatten— 
morde Bezug hatten, und auch mit 
Vorliebe von ſolchen Dingen geredet. 
Hilfsſtaatsanwalt John R. New— 
comer erklärte heute vor Richter Ker— 
ſten, daß er bereit ſei, zuzugeſtehen, 
daß die Angeklagte irrſinnig ſeii. _ 


| 


Yerhandtung nöthig. 


Richter Windes nicht gewihlt, Gafh’3 
Mandamus-Geſuch abzuweiſen. 


In Sachen Schuettlers. 


Die im Examen ſchwitzenden Polizeiſeutnants. 
— Man ſtellt ihnen ſeltſame Fragen. — An 
di⸗ falſche Adreſſe. — „Noch ein Stoß“ für 
einen gefchlagenen Kandidaten. 


Richter Windes hat den Einwand, 
melden Anmwalt Bediwith im Namen 
der ſtädtiſchen Zivildienſt-Kommiſſion 
gegen das von Anwalt Gaſh ange— 
ſtrengte Mandamus-Verfahren erho— 
ben hat, heute abgewieſen und entſchie⸗ 
den, daß in dem Geſuche mindeſtens 
zwei Punkte enthalten ſeien, welcheBe— 
rückſichtigung verlangten und die von 
der Zivildienſt-Kommiſſion würden 
widerlegt werden müſſen, falls dieſelbe 
verhindern wolle, daß die von ihr 
zwecks Befegung des Hilfspolizeichef- 
Poftens vorgenommene Prüfung für 
ungiltig erflärt werden folle. Der eine 
bon den fraalihen Punkten ſei der, 
daß angeblich dem Kandidaten&chuett- 
ler ichon einige Wochen vor der Prü- 
fung befannt gegeben worden fei, e3 
würden bei diefer die Apparate- für 
Meffung der Lungen und Mustelftär- 
fe zur Verwendung gelangen, und daß 
ihm dann Gelegenheit geboten worden 
ei, fi) an diefen Apparaten zu üben. 
Der zweite Punkt fei der, daß ur= 
fprünglih von der Kommiffion be- 
fannt gegeben worden fei, e3 würde in 
der Bemwerthung der Prüfungsgegen- 
tände zur Feititellung des Prüfungs- 
ergebnifles „Dienftfenntnig"“ mit 6 
Punkten in Betracht gezogen werden, 
während man nachträglich diefem Ge- 
genftande nur 3 Bunfte zugeftand, 
wodurdh Schuettler nermöge feiner bej- 
feren Nummern im förperlichen Era 
men einen Wortheil über feine Mitbe- 
merber erhalten habe. — Anwalt Bed- 
with will erft mit den Zipildienftlom- 
miflären und mit Korporationsanmalt 
Iolman Rüdfprache nehmen, ehe er ft 
entfcheidet, ob er feinen Einwand auf- 
recht erhalten und ihn dem Appellhofe 
zur Beurtheilung überlaffen, oder ob 
er e3 auf eine Verhandlung des Man: 
damus = Gejuches anflommen und ver= 
fuchen fol, die vorgebradhten Behaup- 
tungen zu entfräften. Der Richter 
bat Herrn Bedwith zur Entjhließung 
bi3 morgen Zeit gegeben. — Herr Bed: 
with fagt, der „Punkt“ mit den Ap— 
paraten fei ein fehr dummer, denn alle 
Polizeibeamten und befonders die hö- 
beren müßten jeit Jahren ganz ge— 
nau, daß die „Qungen- und Muöfel- 
prüfer“ bei den Zipildienft - Prüfun- 
gen für den Polizei und den Feuer— 
mwehrdienft zur Verwendung gelangen. 
Solche Upparate feien an vielen Pläßen 
zu finden, und es hätte auch jedem an: 
deren Kandidaten freigeltanden, fih an 
folchen zu üben wieSchuettler e3 gethan 
haben fol. Wa3 den anderen Bunft 
anaeht, fo habe die Zipildienft-Kom- 
miflion feine fejtitehende Regel ver- 
legt, indem fie bei der Werthung der 
einzelnen Prüfungsgegenftände verfuhr 
mie fie es gethan bat. 

Die 42 PBolizei-Leutnants, melche 
Tich zu der Kapitänsprüfung gemeldet 
haben, wurden auch heute noch mit 
allerlei Enifflichen Fragen drangjalirt. 
Heute Vormittag follten Tie zeigen, 
mie gut oder fchlecht fie Jich in Chica= 
go adzfennen, und zwar mit befonde- 
rer Rüdfiht auf die verichiedenen 
Polizei und Prohibitionsbezirke. 
Die betreffenden Fragen lauteten: 

1. Welche Townſhips von Cook 
County liegen ganz oder zum Theil 
innerhalb der Stadtgrenzen Chicagos? 

2. Wie viele ſog. Prohibitionsbezir— 
ke gibt es in der Stadt und welches 
ſind dieſelben? 

3. Auf welche Straßen, die als 
Sektionslinien gelten, ſtößt man, wenn 
man von der Madiſon Straße aus in 
der State Straße ſüdlich, in der Aſh— 
land Ave. nördlich und in der Madi— 
fon Straße, von State Straße aus, 
tweltlich bi3 zur Stadtgrenze geht? 

4. Mo beginnen in Chicago die 
Straßennummern? 

5. Ir wie viele Polizei-Divifionen, 
-Diftritte und Bezirke ift Chicago 
eingetheilt? 

6. Wie heigen die Bolizeikapitäne, 
melche zur Zeit in den verfchiebenen 
PVolizeibiftriften das Kommando füh- 
ren? 

Einzelne von den Prüflingen haben 
mit genauer Noth fünf von diefen Yyra- 
gen - wenigitend theilmeife zu beant- 
worten vernuocht, bei den Prohibi- 
tionsbezirfen aber find fie fo ziemlich 
alle elend jteden geblieben. Nur von 
dem Hhde Parker Prohibitionsgebiet 
hatten jie faft jämmtlich gehört, doch 
mußten über die Grenzen beffelben 
nur Diejenigen einigermaßen. genau 
Beicheid, welche fürzere oder längere 


Zeit in Hyde Park ftationiri geivefen | 


find. 

Während der Prüfung madte man 
die Entdedung, daß einer der Her—⸗ 
ren Leutnants fich ein Nachfchlagebud 
mitgebracht hatte, aus dem er bie 
Antworten auf einzelne von den Tyra- 
gen fäuberlich abjhrieb, Man hat ihm 
das Buch abgenommen. Seine Arbei- 
ten. werben mwahrjcheinlich nicht be= 

igt werden. Der Name des 
Sünders wirb nicht genannt. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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Unter Führung des ausſcheidenden 
Countgrath3 = Präfidenten Foreman 
ftatteten heute gegen 200 befannte 
Bürger dem County-Hofpital einen 
Befuh ab, mo fie einen Rundgang 
durch die ganze Anlage madten und 
fich befonders aud) die neu eingerich- 
tete Abtheilung für anftedende Kin- 
derkrankheiten anfahen, welche jet fer- 
tig ift und noch in diefer Woche dem 
Betrieb übergeben werden wird. 

An die faliche Adrejje hat fich eine 
Wittme in Brighton Park gewandt, 
indem jie heute den Mayor brierlich 
erjuchte, doch dafür zu forgen, daß der 
Briefträger ihres Bezirkes, „ein ganz 
unleidlicher Menfh”, nad einem an 
deren Stabttheil verjegt werde. 

Chefclert Powell von der Wahllom- 
miffion ftellt feit, daß der demokrati— 
fche Richterfandidat Gilbert nach der 
offiziellen Zählung nit 119,666 
Stimmen erhalten hat, wie es infolge 
eines Schreibfehler in den veröffent- 
lihten Berichten hieß, jondern nur 
109,666. Da Herr Gilbert hinter dem 
legten feiner erfolgreichen Mitbeiverber 
um 50,000 Stimmen zurüdgeblieben 
ift, jo wird es ihm auf 10,000 mehr 
oder weniger faum anfommen. 

Be ne 
Lirmer Teufel beraubt. 


Zwei der muthmaßlichen Chäter erwiidt.— 
Frau Keni’s Erfahrungen. 


Der Bahnarbeiter Martin Dryer 
aus Silver Bay, Wis., hörte heute 
früh bei Tagesanbrud auf dem Wege 
zu feinem Kofthaufe aus der Gafje 
Binter dem Haufe 356 Weit Lake Str. 
einen Hilferuf und  leijtete demſelben 
Tolge. Gleich darauf wurde er bon 
drei Strolgen angefallen, zu Boten 
geworfen, gemürgt, mit Füßen getre= 
ten und um feine Baarfchaft, $46, und 
eine filberne Uhr beraubi. Der 
Mann erholte fich bald, nachdem die 
Verbrecher verfhmunden waren, und 
meldete den Vorfall auf der nädhiten 
Bezirfämache, worauf er nach dem 
Countyhofpital gebracht wurde. Den 
Geheimpoliziften Muloihill und Pren= 
nan gelang e3 nach furzer Verfolgung 
und troß heftiger Gegenmwehr a: der 
Late und Sangamon Straße zei 
Burfchen zu überwältigen, welche jpä= 
ter von Dryer al3 zwei feiner Angrei- 
fer erfannt wurden. Sie nannten ftch 
%as. William und Wm. Delaney, 
und haben eine böfe Vergangenheit. 

Schmudjfahen im MWerthe von 
$100 erbeutete ein Schwindler, der 
fi unter dem Vorwande, ein Yim- 
mer miethen zu wollen, Zuiriti ver- 
Ichafft hatte, heute in dem Haufe von 
9. 3. Ihayer, 3830 Late Straße. 
Die Polizei hat eine gute Beſchreibung 
des Burſchen. 

Frau Irene Kent, 465 Weſt Madi— 
ſon Straße, erſuchte heute die Polizei 
um Haftbefehle gegen die Konſtabler 
Louis Greenberg und J. Snider, und 
die Anwälte Linder Wilkinſon und 
David Deuenhauer, erhielt aber den 
Rath, ſich den Beiſtand eines Anwalts 
zu ſichern. Die Frau will den beiden 
Advokaten 81500, ihre mehrjährigen 
Erſparniſſe, ausgehändigt haben, weil 
ſie verſicherten, den des Beſitzes von 
falſchem Geld angeklagten Gatten der 
Frau „loseiſen“ zu können. Später 
veranlaßten ſie dieſelbe angeblich, 
noch zwei Schuldſcheine über je 825 
auszuſtellen. Die Frau hielt dieſe für 
ungiltig, weil ſie an einem Sonntag 
und mit Bleiſtift unterzeichnet waren, 
als ſie ſich zu dem Termin vor Frie— 
densrichter MeGonnell in Lyons, Ill., 
einfand, war aber bereits ein Zah— 
lungsurtheil gegen ſie erlaſſen. Kon— 
ſtabler Greenberg ſoll dasſelbe erwor— 
ben, und Konſtabler Snider in ſeinem 
Auftrage bei ihr Sachen im Werthe 
von über 850 gepfändet haben. 


— —— —— — — 


Kurzer Eutſchluß. 


Mary May Roach von Waterloo, 
Wis., bei welcher ſich Anzeichen von 
Blinddarm -Entzündung einſtellten, 
ſah dadurch ihre beabſichtigte Hochzeit 
mit James O. Laughlin aus Chicago 
in weite Ferne gerückt. Ihr Bräuti— 
gam aber, kurz entſchloſſen, beredete 
ſie zu ſofortiger Trauung, um ihr 
nahe ſein zu können, falls eine Opera— 
tion ſich als nöthig herausſtellen ſoll— 
te. Die Liebenden ließen ſich daher 
am Montag in Michigan City, Ind., 
trauen, und kamen dann nad ber: 
hieſigen Presbyterianer-Hoſpital, wo 
die junge Frau erfuhr, daß die Ge— 
fahr möglicherweiſe ohne operativen 
Eingriff vorübergehen wird. 

— — — — 
Eine Ueberraſchung. 
Edgar Wall, 


Der jetzt Ajährige 

Sohn von George W. Wall von 
Evanſton, verließ vor zwei Jahren die 
Northweſtern⸗-Univerſität, um feiner 
Geſundheit wegen in Los Angeles ſei— 
ne Studien fortzuſetzen. Dort verliebte 
er ſich in Margaret Peabody, und das 
junge Paar hat kürzlich ohne das Vor— 
wiſſen der beiderſeitigen Eltern gehei- 
rathet. Sie trafen geſtern in der Woh— 
nung des Herrn Wall, 1015 Green— 
wood Boulevard, Evanſton, ein. Da 
Herr Wall erſt Ende der Woche heim— 
kehren wird, ſo haben die jungen Leute 
genügend Zeit, ſich auf den väterlichen 
Segen vorzubereiten. 


— Kindlich. — Hans (einem Lei— 
chenbegängniß zuſchauend, bei dem 
viele Studenten im Wichs erſchienen 
find): „Nicht wahr, Papa, da wird 
geriß ein Gelbbriefträger begraben?“ 


0 


Des Kaiſers Abgeſandte. 


General Loewenfeld und Major Schmettow 
hier eingetroffen. 


Sind durchaus befriedigt. 


„Mein perſönlicher Eindruck von 
den Gefühlen, mit welchen Präſident 
Rooſevelt, überhaupt die offizielle 
Welt, das Geſchenk des Kaiſers ent— 
gegengenommen hat, geht dahin, daß 
der Ausdruck, den Kaiſer Wilhelm ſei— 
ner Dankbarkeit für die dem Prinzen 
Heinrich erwieſene auserleſene Gaſt— 
freundſchaft gab, die wärmſte Aner—⸗ 
kennung gefunden hat. Die Herzliche 
keit, welche der Präſident in ſeiner 
ſchönen Rede anklingen ließ, war keine 
erkünſtelte, ſondern durchaus echt. 
Wie hätte er ſich ſonſt wohl die Mühe 
genommen, ſich ſo genau über die 
ganze kriegeriſche und ſtaatsmänniſche 
Laufbahn Friedrichs des Großen zu 
unterrichten, wie er es gethan hat? 
Und die Umſicht und liebenswürdige 
Sorgfalt, welche die militäriſchen und 
Zivilbehörden in Waſhington uns auf 
Schritt und Tritt zeigten, war ſo aus— 
geſucht, daß von einem bloßen Akt rein 
äußerlicher Höflichkeit nicht die Rede 
ſein kann.“ 

So lautete die Antwort des Gene— 
rals von Loewenfeld auf die Frage ei— 
nes Berichterſtatters der „Abendpoſt“, 
was er von den diesbezüglichen hämi— 
ſchen Bemerkuñgen einiger deutſch— 
feindlichen amerikaniſchen Zeitungen 
halte. Er ſetzte hinzu, er habe die Em— 
pfindung, daß ſich allerdings wohl be— 
gründete Hoffnungen auf noch herzli— 
chere Beziehungen zwiſchen den beiden 
Regierungen und Völkern auf die 
jüngſten Ereigniſſe in Waſhington 
bauen ließen. Der Herr General machte 
beſonders darauf aufmerkſam, daß 
die Verſammlung bei denjenigen Stel— 
len der Rede des Präſidenten den lau— 
teſten und anhaltendſten Beifall ge— 
ſpendet habe, welche ein noch freund 
ſchaftlicheres Verhältniß zwiſchen den! 
beiden Nationen befürworteten. r 

Großen Eindrud hat das ſinnige 
Arrangement der Feier auf die Abge— 
ſandten des Kaiſers gemacht, und die— 
ſer Eindruck wurde noch erhöht durch 
die impoſante Lage der Kriegsſchule, 
mit dem Fernblick auf die grünen Ufer 
des Potomac. 

Die Ausſtellung in St. Louis hat 
durch ihre Vollſtändigkeit und Schön— 
heit die ſtaunende Bewunderung der 
beiden deutſchen Herren erregt. 


Als Generalleutnant von Loewen⸗ 
feld und Major von Schmettow heute 
Morgen um 83 Uhr im Auditorium: 
Anner anlangten, frifch und rofig, fie 
len jte jofort durch ihre ftramme, mili= 
täriiche Haltung auf. E3 find zmei ty— 
piiche deutfche Soldatengeftalten; ber 
General mittelgroß, mit Fühnem 
Schnurrbart und Wpdlernafe, ber 
Major fchlanf und verhältnigmäßig 
jugendlich. In ihrer Begleitung waren 
Kapitän Difman bon der Bunbes- 
armee, bon der Regierung zu biefem 
Dienft fommandirt, und Konful Dr. 
Werner. Nachdem fich die Herren in ihren 
Zimmern umgefleidet hatten—fie tra= 
gen natürlich Zinil — traten fie mit 
Konjul Wever als Führer die Fahrt 
nad den Viehhöfen an, von wo aus die 
Deering’Ihen Anlagen befucht werben 
follen. Heute Abend find fie Gäjte des 
deutfchen Konfuls und einiger anderer 
Herren im Germania-Klubhaufe, 


— 
Reihlihes Shmerzeusgeld. 


Viltam Y. Lifes, 306 Chicago 
Ade., erhielt geftern von RichterHonore 
525,000 Scabdenerfag zugefprocen. 
ALS Ungeftellter der Boital Telegraph 
Eo. hatte er bei der Arbeit, einenDrabt 
nach yort Sheridan zu legen, einen der 
Milmaufee Electric Railway gehöri- 
gen Pfahl erflommen und murbe 
Ihlimm am Arme verbrannt, da zwei 
Drähte gefreuzt waren. Die beiden 
Gefellfihaften haben fich zmei Wochen 
lang bemüht, fich gegenfeitig dieSchuld 
in die Schuhe zu jchieben, find nun 
aber gemeiniam zur Tragung der 
Schadenerfaßjumme verurtheilt mor= 


den. 
tr 


Aus dem Eanferotti«Geridt. 


Mit 887,862 Verbindlichkeilen und 
nur 3377 Beſtänden hat der Friedens— 
richter Frank Foſter, 92206 Commer⸗ 
cial Ave. South Chicago, ein Geſuch 
um Schuldenentlaſtung eingereicht. 
Die meiſten ſeiner Schulden »find 
Mechjelfehulden, mozu mehrere taufend 
Dollars in unbefriebigten Zahlungs- 
urtheilen von rriedenärichtern und 
höheren Snftanzen fommen. 

Ebenfalls feine Schulden loswer— 
den -möchte der Malzbändler Albert 
Magnus, 140 Kinzie Str, ber bie 
Höhe feiner DBerbindlichkeiten mit 
$20,356, feiner Beitände mit $17,250 


angibt. 
— — —— — — 


OSas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Ehön beute Abend 
mwabriheinlih auch morgen: vdorausiihtlide Mindeits 
temperatur beute Abend etwa 20 Grad über Null, 
morgen mildere Witterung. Wellwiud, jpäter ders 
änderliher Wind. 

Ilinois: Schön bente Adend, wahrfheinfig auf 
morgen; im nördlichen Theil morgen wärmer. Bers 
änderlider Wind, 

Indiana: Schön Yeute Ubend und Donnerflag, 
Beränderliger Wind. ar 

Nieder: Michigan: Theilmeiie bemölft heute Abend 
und Donnerfag; heute Abend Schneegeftäber i 
nördlihen und weſtlichen Theil, Fülter im u 
Tpeil. FriiherWeftiwind, Ipäter peränder! 

Wistonfin: Schön beute Abend, meh i 
Donnerftag; = — laugiem Beigende 

n * 
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Großartige Medizin — ber Eüge 

bod. 
Zwei Stunden SHolsfägend täcfich 

maden den Stuhlgang regelmäßig. 

Pillen, Abführmittel, Rizinus-Del find 
nit nöthig, wenn She regelmäßig am 
Gügebod arbeitet. 

Bewegung it da3 Heilmittel der Nas 


tur für Berftopfung und—ein zehn Mei» 
Ien Spaziergang thut e3 aud, wenn Ihr 
leinen Holzhaufen Habt, 


Senta Wolfsburg. 


Roman von Elsbeth Bordart. 


(40, Fortfegung.) i 

Nun war er aber einen Tag früher 
gefommen, alö er bem Freunde ans 
gezeigt hatte. Er traf ihn nicht zu 
Haufe und nahm ſich deshalb vor, den 
IAbend auf irgend eine Weiſe allein 
todtzuſchlagen. Die Reichshauptſtadt 
bot ja ſo viel der Zerſtreuung. 
unternahm zunächſt einen kleinen 
Bummel durch die Friedrich Straße 


und Unter den Linden, machte vor — | 
Te | 


Da itieg ihm das | 


Sitfapjäule ‚Halt und fiubirte 
Theateranzeigen. n 
Blut plötzlich ſiedendheiß zum Herzen. 
Auf dem Ankündigungszettel 


der „Elfa” in 
Senta Wolfspura. 

Er meinte zuerft, feinen Augen nicht 
trauen zu dürfen; er laö wieder und 
wieder. Sein Blut wallte heiß und 
ungefüm. Der Name, ber taujend 
felige Empfindungen in ihm 
hatte zur Trägerin boch vieleicht eine 


Andere; imie hätte der ftrenge, adels= | 


ftolze Onfel auch je feine Erlaubniß 


dazu gegeben! Jedenfalls mußte er ſich 


überzeugen. 


Schon lange, ehe die Kaſſe eröffnet 


war, ſtand er vor dem Opernhaus und 
mwartet:, bi3 er endlich ein Billet löjen 
fonnte. Darauf faß er voll fieberhaf- 
ter Spannung in feiner Loge. 
Die Ueberrafchung, der Jubel, jeine 


heikgeliehte Senta endlich mieber zu | 
jehen, übermannte ihn im ben eriten | 


Yugenbliden faft, dann aber drängten 
ſich beunruhigende Fragen, Zweifel 
und Angſt in ſeine Seele: Wie kam 
ſie nur hierher? Er hätte auf der 
Stelle zu ihr eilen, ſie nach Allem fra= 


gen mögen, und es war hart für ihn, 
die ganze Dauer der Vorſtellung dar⸗ 
Aber der 
Abend hatte noch andere Qualen für 


auf warten zu müſſen. 


ihn in Sereitichaft: die der heißeſten 
Eiferſucht. 
im Brautgemach. Wie 


Lohengrin 
ſeine Senta, 


konnte Senta, 


wie konnte ſie ihn mit Blicken anſehen, 
von denen ein einziger ihn ſchon um 
ſeinen Verſtand gebracht hätte! — Es 


packte ihn wie ein-Wahnſinn. Nicht 


piel Hätte aefehlt, und er wäre auf die | 
Bühne geitürzt und hätte fie aus den | 
Armen jenes jchönen, ftattlihen Man- 


ne3 gerifien, der fie jo dreift, alS wäre 


es feldftverfiändlich, umfangen hielt... | 

Hans Koadiım mar mie toll; er‘ NN re — 
nahm das Spiel für Wirklichkeit. Er ber Name nicht über ihre Lippen — 
beachtete den frenetiſchen Beifall, der 


jede Leiſtung Elſas lohnte, nicht, er 
hörte und ſah überhaupt nichts mehr, 
fondern ſehnte nur das Ende herbei. 
Kaum war der letzte Ton verhallt 
— der Vorhang hatte ſich noch nicht 


über dem letzten Akt geſchloſſen — 
Mit 
Mühe gelang es ihm, den Weg hinter 


ſprang er auf und eilte hinaus. 


die Kuliſſen zu finden, und als er ſich 
endlich bis zu Sentas Garderobe 


durchgefragt hatte, ſtand vor der Thür 
ein Engel mit flammendem Schwert in 


Geſtalt einer niedlichen Zofe und ver— 
wehrte ihm den Eintritt in das Para— 
dies. 

Ihre Herrin, die Künſtlerin, em— 


pfange keine Herrenbeſuche in ihrer 


Theatergarderobe, wurde ihm geſagt. 


So wolle er die Wohnung wiſſen, 


damit er ſie heute noch ſprechen könne. 
Fräulein Wolfsburg empfange auch 
im Hauſe, ſowie überhaupt niemals 


Herrenbeſuche, am wenigſten in ſo ſpä— 


ler Abendſtunde, war die erneute Ant— 
wort? \ 

Hans Joachim war nicht in der Ver- 
faflung, dem niedlichen Mädchen irgend 
ein freundliches Wort zu fagen. 
Abmweifung hatte ihn über alle Mafen 
erregt. Vielleicht würde Genta eine 
Ausnahme gemacht haben, wenn fie er= 
fahren hätte, 
wünſche, vielleicht hätte auch ein an- 
fehnliches Zrinfaeld die tleine Perfon, 
die jo energifch den Zugang zu ihrer 
Herrin vertbeidiate, mwillfähriger ge— 

‚macht. Doc war er jchon fo weit zur 
Belinnung gelommen, dak er mit einem 
Durdjegen feines Willens Gentas 
Ruf gefährbet fab, und jeder ehren- 
hafte Mann, der ein Mädchen wahr: 
baft liebt, tjt- für ihren Ruf bedacht. 
©p entihloß er fich denn fehweren 
Herzens, biö morgen zu warten. Dann 
aber würde er fich unter feinen Um- 
ftänden abmweifen Laffen. 
„So imerbe ich morgen Vormittag 
vorſprechen,“ erwiderte er energiſch. 


CASTORIA Fürsiugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Er ; fein. 
| Als der fremde Herr fich entfernt | 


des 


Opernhauſes ſtand als Darſtelerin 
Lohengrin“ der Name 


weckte, 


Sie exreichten ihren Höhe- 
punkt bei der Szene zwiſchen Elſa und 


an der | 
Bruit eines anderen Mannes "liegen, | 


ie ag 
Di ‚ und rubig die Meldung Helenes ab: | 


wer fie zu. Jprechen ! 


Öroßpaters Heilmittel 
für Derftopfung. 


Aber wenn Ir End Beine 
_ gung in Enten Armituhl ver⸗ 
Hichaffen mollt, fo gibt e3 mur 
einen Weg, dies zu thun und 
Erfolg zu erzielen. 

Denn — e3 gibt nur eine Art 
fünitlidee Bewegung - für Die 
Eingemweide, und der Name ift 
Cascarets.“ 

Cascarets iſt das einzige Mit⸗ 
tel, welches den Ein⸗ 
geweibe-Musteln Ber 
mwegung beridafit, ob: 
nie Arbeit. | 

Eie führen nit ab, 
noch Zneifen fte oder 
verfegen den Magen 
in Unordnung, denn 

fie wirken nicht wie ein Abführmittel 

Sie waſchen nicht Ente Eingeweide 
oder Gedärme aus mit einer Vergeu— 
dung loſtbarer Verdauungsſäfte, wie 
Salze, Rizinus-Del, Calomel, Jalap oder 
Sprudelwaſſer immer thun. 

Nein. — Casſscarets ſtärken und ſti— 
muliren die Eingeweide-Muskeln. 


Dies ſind die Muskeln, welche an den 
Speiſelanälen befinden und welche fich 


„Melden Sie Ihrer Herrin, daß Graf 
Wolfsburg ſie in einer dringenden An— 
gelegenheit zu ſprechen wünſche.“ 
| Nun griff er doch in feine Tajche, 
| aber das TIrinfgeld wurde abgelehnt. 


&3 fei ihr von ihrer Herrin jireng ver= | p 


: boten tmorden, ein folches anzunehmen, 


' jagte die Zofe, nannte ihm aber Doc) | 


Straße und Hausnummer. Der Name 
Wolfsburg hatte fie ftugig gemacht; es 


| mochte ein Berwanbdter ihres Yräuleins | 


i 


; hatte, brachte die Zofe Senta die Mel- 
dung, daß ein Herr fie habe Tprechen 
wollen. 

„Du Haft ihn Doch abgemiefen, 
! Helene?" fragte Senta, die jhon im 
Mantel zur Nachhaufefahrt bereit 
ſtand. 

„Ja, gewiß, wie gnädiges Fräulein 
es mir ein für allemal befahlen. Aber 

diesmal war es ſchwieriger, der fremde 

Herr wollte abſolut nicht gehen, er 

ſagte, er käme in einer wichtigen An— 

gelegenheit —“ 
„So? Hat er Dir ſeine Karte ge— 
geben?“ 
„Nein, aber er nannte ſeinen Namen 
— gnädiges Fräulein tragen ihn auch: 
Graf Wolfsburg.“ 
Ah.“ 

Senta wurde bleich, und ein heftiges 
Zittern befiel ſie; doch beherrſchte ſie 
ſich vor dem Mädchen, das ſie mit un— 
verhohlener Neugier betrachtete, und 
fragte ruhig, ob der Herr ſie morgen 
in ihrer Wohnung aufſuchen wolle. 

Helene bejahte. 


ihn empfangen.“ 

Senta verbrachte eine ſchlafloſe 
Nacht. Unruhig wälzte ſie ſich in ihren 
Kiſſen, und allerhand mögliche und 
unmögliche Bilder und Vermuthungen 

ſtiegen in ihr auf. 


ihr? 

Ihr Herz 
Schlägen, 
brannten. 


klopfte in ſtürmiſchen 
und Kopf und Augen 


gen den Kaffee brachte, erſchrak ſie 
über ihres Lieblings blaſſes, über— 


was ihr fehle. 

„Ich hatte eine ſchlafloſe Nacht, Bri— 
! gitte.“ 

„So bleib Heute Vormittag im Bett 


‚und rub Dich von dem geftrigen an- 


ftrengenden Abend aus.“ 


Thnell auf, ich — erwarte Befuch.“ 
„Deluh? Ei, von wen denn?“ 
M “ — * 
„Von“ — Senta zögerte, als wolle 


„von — es iſt Graf Wolfsburg.“ 
„Kind!“ rief die Alte überraſcht. 
| jest, Brigitte, ala Helene mir geitern 
Übend jagte, er habe mich in meiner 
Zheatergarderobe jprechen wollen. ch) 
weiß nicht, was er will, er hat fich dod; 
bon mir losgefagt, er hat — Brigitte, 


und faßte nad) der treuen Wärterin 


Arın — „wenn er mit verföhnlichem | 


Herzen füme?“ 


Stimme. 


Brigitte fireichelte Tiebfofend ihre | 


eisfalten Hände, 


„Gewiß, Liebling, was follte er | 


fonjt bei Dir wollen?“ 
Graf Wolfsburg hatte die Stunde 
ſeines Beſuchs nicht angegeben. Des— 


her in ihrem Zimmer bereit, ihn zu 
empfangen. Sie hatte ein enganſchlie— 
ßendes, dunkelblaues Tuchkleid an— 
gezogen. das durch ſeine gediegene 
Einfachheit ſehr vornehm wirkte und 
ihr zudem vorzüglich ſtand. 
Endlich ertönte die Klingel. Mit 
Mühe zwang ſie ſich, ſitzen zu bleiben 


zuwarten. 


Helene brachte ihr ſeine Karte. 


| Senta legte fie achilos, ohne zu lefen, | 
Es ſchwirrte ihr vot 


auf den Tiſch. 
den Augen, und ſie erhob ſich langfam, 
um ihm entgegenzugehen. 

Da wurde die Thür geöffnet, und er 

| trat ein. 

„Senta!" 

„Hans — Hans Foadhim.” 

Sie machte ummwillfürlih einen 
Schritt zurüd, und Enttäuſchung 
Hang burd ihre Stimme, lag auf 
ihren Sügen. 

Hans Joachim merkte nichts davon, 
Seine Sinne und Gedanken waren 
bon ihrer Gegenivart fo gefangen ge: 
nommen, er mar fo überrafoht von 

| ihrer in ben zwei Jahren boll ent- 
— — — — 


Trügt die 


Dadurch 


„So weiſe ihn nicht ab, ich — werde 


Warum kam er? Was wollte er von 


Als Brigitte ihr am nächſten Mor-⸗ 


nächtiges Ausſehen uͤnd fragte beſorgt, 


„Nein, nein, im Gegentheil, ich muß 


„Ich war ebenſo überraſcht wie Du 


Brigitte“ — unterbrach ſie, ſich jäh 


Wie Schluchzen klang es durch ihre 


halb ſaß Senta ſchon eine Stunde do— 


zuſammenziehen wenn Speiſe ſie berührt, 
dadurch drängen ſie dieſe Speiſe weiter 
biszum Ende. 

Dies ſind die Muskeln, welche Speiſe 
in Kraft verwandeln durch Verdauung. 

Nun — ein Cascaret wirtt auf Eure 
Eingeweide-Musleln als hättet Ihr ei— 
nen Klafter Holz geſägt oder als wäret 
Ihr zehn Meilen gelaufen. 

Deshalb ſind Cascarets immer ſicher 
in Geſundheit und Kranlheit. 

Weil ſie die Speiſe natürlich weiter 
bewegen, ſie verdauen ohne die für mor— 
gen benöthigte Magenſäure zu 
geuden. 

Dadurch ziehen ſie alle Nahrkraft aus 
derfelben, ebe_fie. in Fãulniß übergeht. 

Die dünne, flade Zehn Cent Schachtel 
paßt für Eure Weitentaide oder Die 
Börfe der Danıen. 

Habt fie immer bei Euch und nehmt 
ein Cascaret, wenn immer Sär dent daß 
SHr eines Braut. 
beugt She 
zündung, Beritopfung, 
und anderen Leiden vor. 

Apothefer—10 Eent5 die Schadtel. 


ber⸗ 


Plinddarm-Ent- 
Unverdaulichleit 


widelten Schönheit, daß er felbit feine 
Eiferfucht darüber vergaß. 

| „Senta, endlich fehe ih Dich mie- 
der!“ rief er, ergriff ihre Hand und 
preßte fie leivenfchaftlic an feine Lip- 
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en. 

Genta hatte fi} bereits gefaßt. Sie 
bot ihn einen Stuhl an und fragie, 
; während Nöthe und Bläffe auf ihren 

Antlitz wechſelten: 

„Hans Soahim, mas führt Dich) 
| hierher? Ich glaubte, Du hättet mic) | 
— Du hättet überhaupt nichts mehr 
von mir” — 

„Willen wollen, Senta? Haft Du 
das mirkflic; gedacht? O Gott, daß 
ih Dich in dem Glauben laffen mußte! 
Dod Heute bin ich gefommen, Die | 

| 


j 


Alles zu erklären. Nur etwas beant- 
worte Du mir, vorher: Wie fommit 
Du en die Oper? Gab — Ontel 

Marimilian feine Zuftimmung dazu?“ 

E53 fiel ihnen Beiden in ihrer erflär- 
lichen Erregung nicht auf, daß fie ji) 

„Du“ nannten, e3 war ihnen mie! 

jelbfiverjtändlih. Senta aerieth aber | 

durch Hans Joahims Fragen wieder 
: etivag auper TFajluna. 
„Deine jyragen überrajchen mid). 

Stehfi Du denn in feinem Verfehr mit 
: — der Wolfsburg? Weiht Du niht, | 
was geſchehen iſt, und da ich feit zimei 

Sahren fort bin?” | 

„sh meiß nur das lehte. Onfel 
Marimilian fehrieb mir, daß Du in | 
einer Venfion märeft, meil er auf Reiz | 
fen geben mollte, aber er nannte mir | 
; weder den Drt noch Deine Pläne. | 
| Mi aber — band ein Ehrenwort, 
nit nad) Dir zu forfchen.” 

„Die das, Hand Koahim?" fragte 
fie erjtaunt und verftändnißlos. „Du 
aingit damals von der Wolfsburg fort 
ohne Abfchieb, Du Keßeſt bis heute | 
nichts von Dir hören — mas hat es | 
ı für eine Bewandtriß Damit?“ | 

„sh werde es Dir erklären: Yh | 
| gab mein Chrenwort, ohne Abjchied | 

von Dir zu gehen, Did) während zimeier | 

Ssahre nice zu jehen, gefchweige Dir | 
| zu jchreiben” — : | 
„er — wer fonnte Dir- folches | 
Ehrenivort abverlangen?" unterbrad) | 
fie ihn zitternd. 

„Onkel Maximilian.“ 
| 
I 
| 
| 


e£2 4 


frampfte die Hände in ihrem 
„Warum, Hans 


Sie 
Schooß zujammen. 
Koaaim, warum?“ 
I „Weil — ich bei ihm um Deine 
| Hand geivorben hatte.“ 

Es wurde plößlich todtenftif im 
| Simmer zwifchen den Beiden. Hans 
| Joachim wartete, welche Wirkung feine 
Worte auf Senta haben mürden, er 
wartete auf ihre Erividerung, wie auf 
einen Richterfprugd. In Gentas Seele 
aber jtieg der vorleßte Tag auf der 
Wolfsburg mit der Schmähung Tante 
Karlas auf. Hans Joachim hatte ihr 
Genugthuung geben, er hatte fich nicht 
feige zurüdziehen wollen, wie jte bis 
heute aeglaubt hatte. ebt verjtand 
fie ihn. 

„Ih danke Dir, Hans Koahim.“ 
„Wofür, Senta? Ach meik nicht, 
ich verfiehe nicht,” fagte er, überrafcht | 
durch Dieje ganz unvermuthete Ant= | 

wort. 

„Hans Koahim — Du — haft mir 
ı damals Genugthuung geben wollen — 
— Du battejt erfahren, was Tante 
Karla” — 

„Um Gott, Senta, was denkt Du? 

ı Nein, ich habe e3 nicht erfahren; aber 
‚ich habe es mir gedacht, iwa8 es jein 
; Zönnte, weil ih Dich an jenem Tage 
; auszeichnete vor allen Underen; denn, 
Genta, ich liebte Dih — liebte Dich, 
tie ich Dich noch heute liebe. Die Friit 
ift um, id) wiederhole meine Werbung, 
' Die vor ziwei Nahren abgeiviefen wurde, 
beuie vor Dir: Genta, werde mein 
heißgeliebtes Weib!“ 
WVite erſtarrt ſaß Senta, in ihren 
Stuhl zurückgelehnt, mit geſchloſſenen 
Augen. 

„Warum — warum — wies der 
Onkel Dich damals ab?“ brachte ſie 
mühjam hervor, ohne feine Werbung 
zu beachten. 

„Weil er Dich zu jung zu’ einer Ent- 
Iceidung für das Leben hielt, und 
mweıl er meine Liebe erft prüfen wollte. 
IH habe die Prüfung überftanden; ich 

liebe Dich heute noch Heißer ala ba= 

mals. Wie jteht es nun mit Dir, 
| Senta? Kann ich hoffen, daß au Du 
mir Deine Zuneigung bewahrt haft?“ 
Senta rang erft einige Male nad 

Ahern, ehe fie zu antworten vermochte, 
„Aus Deiner Werbung erfehe ich, dat 

Du,nit weißt, was inzwifchen ge- 
{heben if. Ih fage Dir — jeht 
würde ber — — Onkel Deine ⸗ 
bung erſt recht abweiſen.“ En 


(Fortfegung folgt.) 


Eotalberiqht. 
Die Zäcker klagen. 


Können bei den jetzigen Brotpreiſen 
nicht beſtehen. 


Gin gefährlicher Boden. 


Stadtväter ſollen die Lizensraten — 
— Neuer Plan zur Reorganſicung des 
Aerzteſtabes vom County-Hoſpital. Aus 
dem Straßenbahnbetrieb. 


Der Korporationsanwalt wird auf 
Verankaſſung des Mayors dem Stadt— 
raths-⸗Ausſchuſſe für Lizenſen eine 
gründliche Reviſion der Gewerbeſteuer— 
raten empfehlen und zugleich ei— 
nen Plan dafür unterbreiten. Es 


handelt ſich angeblich darum, die mei- 


ſten Lizensraten in die Höhe zu 
ſchrauben, beſonders diejenigen für den 
Betrieb von Theatern und Vergnü— 
gungslokalen aller Art. Die Mitglie— 
der des Lizens-Ausſchuſſes haben zu 
dieſem Vorgehen keine rechte Luſt und 
möchten ſich an dasſelbe unter keinen 
Umſtänden kurz vor der Stadtwahl 
wagen. 

Poſt- und Bäckermeiſter Coyne 
machte geſtern an der Spitze von vier— 
zig anderen Bäckereibeſitzern dem 
Stadtraths-Ausſchuſſe für Rechtsfra— 
gen ſeine Aufwartung, um demſelben 
zu erklären, wie nur die bittere Noth 
die Bädereibefiber gezwungen hätte, 
das Gewicht ihrer Brotlaibe zu ver- 
ringer, nahdem die Verordnung twi- 
derrufen worden toar, welche porfchrieb 
— und jekt, nadbem fie von neuem in 
Kraft gefegt, wieder vorfchreibt— da 
Laide von weniger al3, einem Pfund 
Gewicht mitZetieln von drei Quadrat: 
zoll Größe beflebt fein müjfen. 


ten bie Bäder 
Hund foınmen, 
würden, 
handel zu 5 Gent3 zu verkaufen. 
Herren Heudner und Sekretär Lonelek 


rettunaslos auf den 
Jofern fie fortfahren 


Die 
aut be 


bon der Schul Baling Co, beftätigten | 
diele Ungcbe, und Herr Kohn €, Ste: | 
phan von der Hubbard Milfing Eo,, | 
der al3 Nothhelfer mitgefommen mar, | 


ſtellte 


ſchlecht, 


ihnen in der Lage ſeien, für das Mehl, 


feſt, es gehe den Bäckern ſo 


das ſie verarbeiten, baar zu bezahlen. 


Das Komite hai ſich ſchließlich halb 
und halb bereit erklärt, eine Herabmil— 
derung der Zettel-Verorbnung zu ‚bes 
fürmorten. Brotlaibe von weniger al3 
einem Pfund Gemicht follen nur mit 
Zetteln von gewöhnlicher Größe beflebt 
werben, boch wird verlangt werden, 
daß die Gemichtsangabe, in -Tolchen 
Tallen in Zahlen von mindejtens 3 
Fol Höhe gemacht wird, damit das 
Publikum weiß woran es iſt. 

Das von 350 Aerzten eingereichte 
Geſuch, er möge es dem Countyrath 
berbieten, die Ernennung zurMitglied- 


Ichaft im Merzteitab de3 County-Ho: | 


foital3 von einer Anjtellungzprüfung 
abhängig au macen, hat 
Tuley abſchlägig beſchieden, weil 
der Countyrath den fraglichen Be— 
ſchluß rückgängig gemacht hat, die 


Geſuchſteller aber nicht geneigt wa-⸗ 


ten, ihren Antrag nunmehr caegen 
die Zivildienſt-Kommiſſion der Coun- 
tnVermaltung zu richten, melche bie 


beanitandete Anitellungsprüfung nım= | 


mehr zu ihrer Angelegenheit machen 


will. Falls nichts dazwifchen fommen | 


follte, würde nun mit den Anſtellungs— 
prüfungen morgen begonnen werden, 
aber muthmaßlich wird etwas dazmi- 


Then fommen. — Uebrigend haben der | 


ireß 3-Nräftident nd: | u 5 : 
neue&ountgrath3-Präfident Brundage | nahme eines Darlehens im 


| von $5,000,000 erfucht. 
‚ Toll zur Begleichung fcehwebender Ver= | 
‚ bindlichfeiten verwendet werden und 


: . | zur Beitreitung der Koften, welche al- 
len, von denen eine nur aus „Eonfulti= | Y 8 toften, welch 


und Hoſpitalvorſteher Happel für die 
Reorganiſirung des Aerzteſtabes einen 
neuen Plan ausgeklügelt. Danach ſoll 
der Stab in zwei Abtheilungen zerfal— 


renden Mitgliedern“, die andere aus 


„aktiv im Hoſpitale wirkenden“ Aerz⸗ 
der ' 


ten beſtehen ſoll. Die Auswahl 
„konſultirenden Aerzte“ ſoll wie bisher 
dem Countyraths-Präſidenten über— 
laſſen werden, aber die der „behan— 
delnden“ Aerzte ſoll von einer Prü— 
fung abhängig gemacht werden, welche 


— 
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An deutfchen Bausbaltungen fo.” 
wohl wie in ameritanifchen if 


Dr. August Koenig’s 


hamburger 


Bruftthee 


boch gefchägt zur Heilung ven 


Hufen, Erkältung, 
Bronditis, Heiferkeit, 
Aſthma. 


Der echte Thee ift ebenfans 
befennt ald das befte Beil» 
mittel gegen 


Grippe. 


Er wärmt das Blut, vermim 
bert den Rei, Rürkt, Rellt 
wieder ber umd heilt. 


nen Kegelbahnen Knaben 


Her, 
Copne verficherte, bei den jegigen Mas | 
terialpreifen und Arbeitslöhnen ınüßs ' 


das Pfund Brot im Kiein= | 


daß die alferwenigflen ven | 


Richter ' 


wieder ein Patient aeftorben, 


die Applikanten ſich von den „Eonfulti- 
renden” Herren gefallen laſſen müßten. 
Dieſe Prüfung foll ſich indeſſen nur 
um praktiſche, nicht um theoretiſche 
Fragen drehen dürfen. 

Der Countyrath hat geſtern ben 
Counthelerk angewieſen, die County— 
verwaltung bei der nächſten Steuer— 
umlage mit einem Betrage bon $3,- 


nn 


Trinkt - 
das populäre 


Flaschen" Bier 


495,012.50 zu berücfichtigen, welchen | WS 
fie für die Veltreitung ihrer Betrieds- | iR 
toten, bezio. die Verzinfung und Eig- ; PR 
löfung von Pfandbriefen benöthigen | R 

toird. Auf Empfehlung des Finanz 
Ausfchuffes murden Gehälter und | RM 
Forderungen imBetrage von $194,700 | 


zur Zahlung angewiesen. 


Agenten des Staats-Fabrikinſpek— 'B 
torS ermittelten geftern auf verſchiede⸗ 3 


im 
bon meniaer al3 16 Nahren, die da- 
jelbft zumider dem gefeglichen Verbot 
fänger als acht Stunden nad) einander 
befhäftigt worden waren. Gegen die 
Eigenthiimer der betreffenden Lokale 


werden bieferhalb Strafanträge geitellt : 


werden. 

Kämmerer MeGann empfiehlt dem 
Mayor die Entlaſſung des Schreibers 
J. J. Cunningham vom Polizeigericht 
an der 35. Str., deſſen Rechnungen 
über eingetriebene Strafgelder nicht 
ganz ſtimmen ſollen, und der es bisher 
unterlaſſen hat, die vorgeſchriebene 
Bürgſchaft für 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat geſtern beſchloſſen, 
die vom Mayor befürwortete Maß— 
nahme zu empfehlen, daß es für ſtakt— 
haft erklärt werden ſolle, innerhalb 
der Stadtgrenzen Jagd auf Wildenten, 
Schnepfen und ähnliches Geflügel zu 
machen, vorausgeſetzt, daß der Schütze 
ſich dabei mindeſtens 750 Fuß von 
„menſchlichen Behauſungen“ 
hält. — Ald. Bradley reichte bei dem 
Ausſchuſſe eine Vorlage ein, welche die 
Lizensgebühr für Schlachthäuſer und 
Abdeckereien auf 8200 das Jahr er— 
höhen ſoll. — Bis zur nächſten Woche 
verſchoben wurde die Erörieruna ziner 
von Kommiſſär für öffentliche Arbei— 
ten befürworteten Vorlage, nach wel— 
cher Lizensgebühren für alle nach Pri— 
vatbetrieben führenden Eiſenbahnge— 
leiſe verlangt werden ſocden, bezüglich 
deren Legung mit der Stadtverwal— 
tung keine beſtimmten Abmachungen 
getroffen worden ſind. — Einige In— 
haber von Waffenhandlungen legten 
bei dem Ausſchuß Verwahrung ein ge— 
gen das geplante Verbot der Aufbe— 
wabrung größerer Patronenvorräthe 
in Räumlichkeiten die ſich dazu nicht 
eianen. Das Komite hat dieſe Proteſte 
nicht berückſichtigt. 

Vorſteher Ellicott von der ſtädtiſchen 
Abtheilung für Elektrizitätsweſen iſt 
der Anſicht, daß es ſich für die Stadt 
als eine Erſparniß erweiſen würde, in 
dieſem Departement ſtatt der jetzt in 
demſelben verwendeten Fuhrwerke mit 
Pferdebeſpannung Kraftwagen zu ver— 
wenden. Er wird in den nächſten 
Wochen in dieſer Hinſicht Verſuche an— 
ſtellen. Fallen dieſelben aus wie er's 
erwartet, ſo wird er beim Stadtrath 
der Anſchaffung einer Anzahl von 
Kraftwagen das Wort reden. 

Stadt-Kämmerer MeGann und 
Stadt-Einnehmer Lahiff haben dem 
Einnehmer Bryant von der „Chicago 


Railway Co.“ eine letzte Aufforderung 


um Bezahlung der Lizensgebühren zu— 
gehen laſſen, welche die genannte Ge— 
ſellſchaft der Stadt nun ſchon ſeit über 
zwei Jahren ehrlich ſchuldig bleibt. 


Wird die verlangte Zahlung nicht um— 


gehend geleiſtet, ſo will die Stadtver— 


waltung Schritte thun, um die Geſell-⸗ 
ſchaft, bezw. den Maſſeverwalter der— 
ſelben an dem weiteren Betriebe der 
Anlage zu verhindern. 


Die Maſſeverwaltung der 
Traction Co. hat bei Bundesrichter 
Großcup um Ermächtigung zur Auf— 
Betrage 
Dieſes Geld 


lerlei Verbeſſerungen verurſachen wer— 


wendig vornehmen muß. 
Einzelpoſten, welchen die Maſſever— 
waltung unter den ihr bevorjtehender® 


Extra-Ausgaben aufzählt, beläuft ſich 


auf eine Million Dollars und betrifft 
die Einführung des elektriſchen Betrie— 


iſt man darauf, ob Richter Großcup 
ſich bemüßigt ſehen wird, bei der 
Maſſeverwaltung anzufragen, wes— 
halb ſie noch nicht dafür ſorgt, daß 
die elektriſchen Straßenbahnwagen 
geheizt werden. Es verlautet, daß es 
den Schaffnern bis vor Kurzem unter 
Androhung von Lohnabzügen verboten 
geweſen iſt, den Strom für die Heiz— 
vorkehrungen anzudrehen. Als geſtern 
die Fahrgäſte einer Anzahl von Wa— 
gen der elektriſchen Bahn in der Hal— 
ſted Straße dieſe Stromandrehung er— 
zwangen, zeigte es ſich, daß nicht ge— 
nug Kraft übrig blieb, um die Wagen 
fortzubewegen. Der Betrieb ſtockte 
einfach. 

Heute Vormittag haben die Maſſe— 
verwalter der Union Traction Co. um 
Ermädtigung machgefuht; morgen 
die falfig merdenden halbjährlichen 
Zinfen auf die Pfandbriefe ver Confo- 
Iidated ITraction Eo. zu 


bor kurzem halb und halb die Ahficht, 
die meitere Verzinfung diefer Pfanb- 


briefe zu verweigern und damit ber | 
Betriebärereinharung ein Ende zu ma= 


chen, melche zmilchen der Eonfolidaten 
und ber Umon Traction Co. befteht 
und der man die jehige Ausdehnung 
der Umjteigeprivilegien auf der Weit- 


und ber Norbfeite zu verdanten hat. 


Am Blattern = Hofpital iſt geftern 
und 
zwar ber Mohr Gu3 Saunders, ein 
Sojähriger Mann, meldher Nr. 918 


;W. Madifon Str. gemohnt hatte — 
Es ift Angeblich feitgeftelt morben, 


daß ber Fuhrmann Wm. Hare, mwel-‘ 


' er vorgeftern ftarb, während bie Be- |. 
mannung einer Bolizeiambulanz im“ 


Union | 


rem Intereſſe iſt «3 zu jeden, 
' Erzeugniffe biefer noch jungen Kolonie 


, or | tionen bewerihet wurden. 
| den, welche die Vetrieösleitung noth- | 
Der größte | 


; volle Anerfennung gefunden. Troß de3 


: mollländern der Welt erhielt die aus 
ı De 
be3 auf langen Iheilftredgn der ver- — 
ſchiedenen Kabelbahnen. — Geſpannt deuiſch-oſtafrikaniſche Baumwolle eine 
' „Goltene Medaille“ und wurde damit 
| den beiten 
ebenſo 
Hanf, Kaffee, Kakao mit der „Golde— 
nen Medaille“, daß auch dieſe Erzeug— 
niſſe von 
ſind. Auch die übrigen Erzeugniſſe 
der Kolonie, insbeſondere auf den Ge— 
bieten der Forſtwirthſchaft und des 


Sachverſtändigen gefunden, 


wurden prämiirt, die Sammlung von 
Nughölzern 


| Preis“, Gummi und Gerbrinde wur— 
| An Er Echſchaſlen, voſſmachlen, 
— — — — — — 


Oſtafrika fielen insgeſammt 31 Preiſe, 


entrichten. 
Bekanntlich hatte die Maſſeverwaltung 


ihm denn?“ — „Ein Automobil hat er 


Alter  ® & 


586-6i2 H. HALSTED STR., CHISAGO, ILL. 


Teiephon North 645. 
ve Kifte nah Eurer Wohnung. 


B gewiſſenhafte Amts- 3 
führung zu ſtellen. | 


an Primas 


FREI 


Kunden. 


entfernt | 


! 

Begriff war, ihn aus feiner Wohnung 
an 34. Place nach dem County=Ho= | | 
fpital zu Schaffen, nicht einem Herzlei= | 
den erlegen ift, mie man anfünalich 
glaubte, fondern den fihwarzen Blat- 
tern. Der Jrrthum in der Diagnofe | 
it um fo unangenehmer, als die Reiche 
des Hare von den ahnungslofen Bolt: 
zifien nach der Wohnung einer Schiwe- 
fter des Nerftorbenen, Nr. 1558 Weit 
35. Straße, aebracht worden ift. Dort 
kat dann dag Gefundheitiamt nad)= 
trägli alle erdenklihen Mabnahmen 

zur Verhütung eines weiteren lmfich- 

sreifens der Krankheit getroffen. 

—ñ i⸗ 

Zum Nutzen ſeiner Mitmenſchen! 
Wie das altbewährte Heilmittel, 
Forni's Alpenkräuter Blutbeleber, ſei— 

nen Weg nach allen Orten findet, illu— 

ſtrirt folgender Brief von Herrn L. 

Breffel in Buena Part, Cal.: Buena 

Park, Cal., den 4. Februar. Geehr— 

ter Herr Dr. Peter Yahıneyl Die 

Medizin, Alpenkträuter Blutbeleber tit 

noch mehr werth, als fie gelobt wird, 
denn fie heilie mich von einer. böfen 

Krankheit. Jch war voller Beulen: vom 

Haupt dis zum Fuß. Ich verbrauchte 

die Probefijte. Zu meinem Erjtaunen 

it alles verfchmwunden, auch hatte fie en 
meiner Frau fehr gut gethan. Em: . Spezial-Bargains in Schuhen. 
ı pfangen fie meinen innigiten Dank für | soe Sasy-Schube — Sauftag für 

„ihre gütigfie Qujenbung. nun möchte ! — Slippers für kleine Känder, warm gefüttert, 

ich die Medizin in Zukunft in be auch Gröken 2 bis 6, wertb T5e — Verkaufspreis 5uc 

Hau e halten, damit ich dieſel e auı RU... —— — — ——— 

— Leidenden — u | Be 

ch bitte daher um Jhren Rath und | Yirie 33 9 

Sujendung * wie einliegend bemerft. i 

Mit freundlidem Grufe, 2. Breifel. 

Forni's Alpenträuter Blutbeleber ift 
“ein mwahrhaftiger Ylutreinigery da er 

cu3 dem Shitem auf natürlichem Wege 
: ale Giftieime entfernt, — 
— — 
Deutſchekroloniale Braumwolle in 
Et. Louis. 

Zum eriten Male ift in St. Louis 
eine beutjche Kolonie auf einer inter- 
nationalen NWusitelung, und zwar 

durch die Auzjtellung des fatjerlichen 

Goudernements van Deutfh-Dftafrila 
vertreten geivefen. Von ganz bejonde- 
wie die 


* — — = — 
—— 
— 


Spoial-Berkauf für 
Donnerstag. 


une . 
Kleider-Bargains. 

Schwere braune Dud:Röde für Männer, mit Schofs 

ı fell gefüttert, alle Größen, file diejen 2602 
Verkauf nur 2.98 
Keinwollene Anzüge und Lecherzicher für Männer, 
alle Sröken, große Auswahl, jpeziell q 
fü dieſen Verkauf nur 4.38 
Schweres fliehgefüttertes MännersUnterzeug, einfafg 
cder doppelbrüftig, für dieſen 


Kleiderſtoffe-Verkauf. 


Tzöllige teinwollene Kleſderſtoffe in ſchönen 25e 
Farben, werth Me, Verkaufspreis ⁊ 
Abzöffige reinmwallene Kleiderftoffe, in neuen >9e 

Farben, werth We, Verlaufspreis........... De 

Tırch-Capes für Damen, aus feinem Serjey, 

jhbönen Moden, mwerth 87.59 — Ber: 

ET EEE ET EEE RR 

Damen-Jackets, gemacht aus gun Dame Tu, 

in den meuelten Herbft:Muftern, Bers | 

ET EEE 9.98 

Kinder-Möntel, gemaht au: guter Dualität Tud, 

in ſchönen Farben, hübſch beſetzt, ſpeziell 5 98 

werth bis zu 8.90, Verkaufspreis....... .. 

Damen-Skirts, gemacht aus guter Qualität Tuch, 

in don weuehten Moden, in alles Größen, 

Berlaufspreis n 


. 


im 


+ 


Fragt nad den 129 Satin Galf Knaben DI 
Schuben, ipezieler Vreis 1.25 
* 

Groceries. 
| Große fanre oder Dill:Pidles, der Dus 

Santa Claus Seife, 4 Stüde für 
Nene holländische per Duß 


Häringe, 
Fanch Butterine, per Pfd.................- 130 


Kid Body Puppen, werth 2örc, 


Am 1., 2. und @. Dezember feiern mir den 
12. Zahrestag des Beitebens unferes Gejchäites, 
wozu ‚wir Euch einladen, Eure FSrüb-Einfäufe 
bon Feiertagg-Shmudiahen zu maden. 

Feines Souvenir für jeden Kunden, 


The Big Jeweiry Store 


Wm, Lambrecht, Eigenthümer, 


1576 Milwaukee Avenue, 
Ehe Beitern Ave. 


Der große Laden wurde für diefe Gelegenheit 
oänzlih umgeitaltet und unfer Lager beinade 
| verdoppelt, was 3 jest zu einem der feiniten 
Schmudwanren:Laden der Stadt madt. Die 
Breiie fiid immer die niedrigiten. 
25nod,icmomi,tio 


größte Auswahl in Ahren, 
Sr, gJol: umd 

& Silder-Wanren 
C empfiehlt 


im Wettbewerb mit ſämmtlichen Na— 


Die Kolonie hat die Probe glänzend 
beſtanden, und ihre Erzeugniſſe haben 


ſtarken Wettbewerbs aus ganz Ame— 
rika, aus Aegypten und allen Baum— — 
Kulturverſuchen des Kolonial— 


wirthſchaftlichen Komites ſtammende 


Produkten gleichgeſtellt; 
bewies die Prämiirung von 


, WALTER TERNANDT 


(Nachfolger von E. Ternandt), 


401 Larrabee Str. 


(1 Syür füdlih von Norig Avenue.) 
oo,1m!* 


H,Claussenius Co 


gegründet 1866 dur 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


ganz berborragender Güte 


Beratveiens, haben die Würbigura ber 
die Gras 
naten des Bergbaufeldes Louifenfelde 


erhielt den „Oroßen 


Auf die Ausftelfung bon Deutjch- —— — — 
ſionsſachen, Notariats· und Rechtabureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse, 
Offen WiB 6 uoer Abeuds. — 259— 


darunter 5 Große Preiſe, T Goldene 
und 12 Silberne Medaillen, ſo daß 
ſie mit dem Ergebniß recht zufrieden 
ſein kann. 
— ———— 
— Aufklärung. — „Der Herr Ba— 
ron liegt im Spital.” — „Was fehlt 


darfand Stafl-Range, $25 


Harland Bafe-Burner, $2E 


mit 14380. Beuerplaß.nnunsonnnnnusn..- 


A.V. Smith & Bro. 


241 Ost North Ave. nt 


geſtern bekommen.“ 


Nur für Damen. 
R. G. Raymond | wmeuntlicer lat⸗ 
er ice 
der Urberi,. Lim in drei biä 
Dat nie Mt 2 recht. Breıs 
5— 
— €. Wams 


| 18 CENTS EACH ; 2 FOR 28 CENTS | 
CLUETT, PEABODY & CO., 
\ WAHERS OP CLUETT AND MONARCH SMnTs } 


— — — — — 





Wie eine Ahr. 


Hund man eift damit zu dem Uhrmache 
Keparatur gefandt wenn eis Trop 


forni’s 


Gang bringen würde. 


eine Uhr. , >» 
wird das Werk nicht richtig gehen 
x. Hunderte von Uhren werden zur 
fen Del da3 Wert wieder in den 


Das menfhlihe Syitem it wie 
Wenn etwas paßirt fo 


Alpenkräuter- 
| Blutbeleber 


% da3 alte Kräuterheilmittel ift der Tropfen Del mweldher das menfchliche 


BE Syiten wieder fri 


& in Gang bringt. Er entfernt die Unreinigfeiten melde 


er Stodungen im menihlihen Körper hervorrufen, und jtärft alle Organe. 
BE Seine Apothefermedizin. Iſt nur durd) Spezial-Agenten zu beziehen oder 
BE dirett durch den Eigentümer 

Bl DR. PETER FAHRNEY, 112-114 S. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von Aſſoeiated Breb,) 


Inland. 


Unſere Landwirtſchaft. 
Jabresbericht des Sekretäe's Wilſon. 


Wafhington, D. K., 30. Nov. Der 
Aderbau:Sefretär Willon hat dem 
Präfidenten feinen 8. Nahresbericht 
unterbreitet, 
bon 115 Drudfeiten tft. 

Er zählt zunädjit einige der wichtig- 
jten Arbeiten diefes Departements, 
oder feiner verfchiedenen Unterabthei- 
lungen im verflofjenen Jahre auf. Da= 
runter find: Ein umfaffendes Zufam- 
menwirfen mit den Aderbau-Statio- 
nen; einlettende Schritte für Fütte— 
rungs- und Zucht-Erperimente (im 
thierifchen und im pflanzlichen Xeben); 


Krieg gegen den Baummoll-MWidel und | 


gegen die Hornpich-Näude; Pläne für 


die Ausbildung von ngenieuren im | 


Megebau; Herborbringung einer aus 
dauernden Gattung Drange (Baftard 
der Srlorida-Drange und der japani= 
ſchen Trifoliata); werthvolle Unterſu— 
chungen über die erfolgreiche Verſen— 
dung von Obſt in das Ausland; Feſt— 
ſtellung des Werthes von Boden- 
dünger Bakterien (es wur— 
den ſolche auf Wunſch frei an Farmer 
verſandt, und ein ausführlicher Be— 
richt über die Ergebniſſe wird noch ver— 
öffentlicht werden; dieſe Idee ging ur— 
ſprünglich von einem Dr. Nobbe in 
Deutſchland aus, wurde aber dort 
nicht zu vollſtändiger praktiſcher Ent— 
wicklung gebracht); erfolgreiche Ein— 
führung von Pflanzen, welche für Ge— 
biete mit geringem Regenfall paſſen; 
Feſtſtellung von Normen für reine 
Nahrungsmittel; Ausdehnung 
der landwirthſchaftlichen Erziehung 
in Volks- und Sekundärſchulen; Er— 
weiterung der Erziehung in unſeren 
Inſeln-Beſitzungen, wodurch die— 
ſelben befähigt werden können, 
Lande für 200 Millionen Dollars ein— 
heimiſche Produkte zu liefern, die jetzt 
aus dem Ausland bezogen werden 
müſſen. 

Die Welſchkorn-Ernte von 1904 
lieferle einen größeren Farmwerth, als 
je zuvor. In zweiter Linie kommt die 
Baumwoll-Ernte, und an dritterStelle 
Heu und Weizen. Die beiden letzten 
Ernten zuſammen werden ungefähr 
der Welſchkorn-Ernte gleichkommen. 
Dbmohl die Weizen - Broduftion 
an fich geringer war, als in irgend ei= 
nem anderen Jahr jeit 1900, it ber 
Sarmmerth, den fie brachte, der Höchite 
feit dem Jahr 1881. Kartoffeln und 
Gerfte erreichten 1904 ihre höchite Pro= 
duftion. Die Hafer-Ernte war nie fo 
groß, twie diefes Jahr. Und der Werth 
der einbeimifchen NReis-Ernte wird auf 
900 Miftonen Bfund fommen,—300 
Millionen mehr, als je zubor. 


In der Ausfuhr von Yarm-Produf- 
ten erreicht das Jahr 1904 beinahe den 
Durchſchnitt; es weiſt eine Ausfuhr im 
Werthe von 859 Millionen Dollars 
auf, während der Durchſchnitt in den 
fünf vorhergehenden Jahren nicht ganz 
865 Millionen Dollars betrug. In den 
letzten 15 Jahren betrug die landwirth— 
ſchaftliche Handels-Bilanz zugunſten 
unſeres Landes 5300 Millionen Dol— 
lars. Die Zunahme unſeres Farm— 
Kapitals in vier Jahren beträgt nach 
mäßiger Schätzung 2000 Millionen 
Dollars. Dabei iſt die bemerkenswer— 
the Zunahme im Landwerthe während 
der letzten zwei Jahre noch nicht ein— 
gerechnet. 

Herr Wilſon ſpricht auch mit Stolz 
von den entwickelten neuen landwirth— 
ſchaftlichen Induſtrien, unter Aufmun— 
terung und thätiger Beihilfe ſeitens 
des Ackerbau-Departements. Obenan 
ſteht die Reis-Kultur, welche ſich in 
Louiſianag und Texas enorm geſteigert 
hat. Auch mit der Einführung des 
ausdauernden oder Macaroni-Weizens 
wurden große Erfolge erzielt, und die 
betreffende Ernte im heurigen Jahre 
wird bereits auf 14 Millionen Buſhels 
kommen. 

Was die Forſtfrage betrifft, ſo iſt 
die jegige Situation ala höchft Hoff: 
nungaspoll zu beirachten, zumal die 
Holz-Induftriellen immer mehr einfe- 
ben, wie werthooll auch für fie die Er- 
haltung der Wälder tft. 


Die Beriefelung maht gute Fort: 
Icritte, und Erfahrungen in Xtalien 
zeigen, daß diefelbe auch noch in füd- 
lichen und öftliden Iheilen unferes 
Landes don großem PVortheil fein 
würde. 


Dem Wetteramts-Dienſt und ſeiner 
Abtheilung, welche ſich mit der Vor— 
ausſagung von Hochfluthen beſchäftigt, 
war auch im verfloſſenen Jahre Vieles 
zu verdanken. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vorl; Italia don Neapel u. j. mw.; Hellig 
[lan von Kopenhagen u. j. mw. 

Audland, Neufeeland: Sierra, von San Fran: 
sisto über Honolulu nah Shyoneh. 

Antwerpen: Baderland bon Nem Nort. 

Sagres: Gertb, ton New Vorl nach Neapel 
und Trieit. f 

Sibraltar: KCamopic, von Bolton nah Genta. 

Liverpool: Majeftic bon New Yorf; Merion 
bon Rbiladelpbia. 


| berühmte Schaufpielerin Frau 
Ichef (ausPraa,Böhmen, gebürtia, und | 


welcher ein Schriftitüd | 1900 mwurde jie zum erjten Mal vom 


| Schlag gerührt, 


| als Lotterien feien, und 


j 
* 





Den | 


„Der Borhang fällt‘. 


Schauſpielerin Jananſchek ſterbt in Armuth. 


Die früher 


New York, 30. Nov. 
Janau⸗ 
1867 zum erſten Mal nach den Ver. 
Staaten gekommen, wo ſie auch auf 


der engliſchen Bühne großen Erfolg in 


tragiſchen Rollen hatte) iſt imBruns— 
wick'ſchen Heim zu Amityville, Long 
Island, in tiefer Armuth geſtorben. 
Sie erreichte ein Alter von 74 Jahren. 


und dann 
ſchwere Tage der Noth für ſie. 
April 1901 wurde eine Beneftz-Vor— 
itellung für fie veranftaltet, die $5000 
einbrachte. Km Dftober v. $. fah fie 
fi) genöthigt, ihre Iheater-Koftüme 
zu berfaufen. Während der lehten 4 
Monate murde fie vom Schaufpieler- 
Fonds unterſtützt. 

Weitgehende Auti⸗-„Lotterie“⸗ 

Entſeidung. 

Waſhington, D. K., 30. Nov. Ge— 
neralanwalt Moody hat dem General— 
Poſtmeiſter Wynne einGutachten über— 
mittelt, welches erklärt, daß gewiſſe 
Anzeigen- und Reklame-Pläne, welche 
unter dem Deckmantel von „Rath-Wett— 
ſtreit“ betrieben würden, nichts weiter, 
eine 
tretung der betreffenden Geſetze bilden. 


Das geht weiter, als jedes frühere 
Juſtizdepartements. 
ernannte den Admiral Fournier zum 


Gutachten des 
Früher war häufig erklärt worden, daß 
ein folches Errathen, welches mitHilfe 
von Berechnung, gewiſſen Kenntniſſen 


und allgemein zugänglichenAuskunfts- 
wenigſtens in ei⸗ 


Quellen ſtattfinde, 
nem gewiſſen Grade den Faktor des 
Zufalls ausſchließe, daher nicht unter 
die Lotterie-Geſetze falle, und das 
Poſtdepartement hatte ſich danach ge— 


richtet und entſprechende Ankündigun- 


gen mannigfacher Geſchäfte ohne Wei— 
teres befördert. Aber dem obigenGut— 


achten nach, welches ſich auf neuerliche 
Entſcheidungen des Bundes 


Oberge— 
richts ſowie des New Yorker Appell— 
hofes ſtützt, würde auch alles derartige 
Rathen als „Lotterie“ zu behandeln 
ſein. Man will indeß nicht ſofort alle 
betreffenden Sachen von der Poſtbe— 
förderung ausſchließen, und allen an— 


ſtändigen Geſchäften, die mit derglei— 
chen in gutem Glauben handelten, ſoll 


genügend Zeit zum Aufgeben dieſer 
Einrichtung gelaſſen werden. 
Ruhige Naht in Zeigler. 
Duquoin, Ill. 30. Nov. Während 
der verfichlenen Nacht famen gar feine 


bor, und auch heute Vormittag hat jich, 
fomweit die tefegraphifhen Meldungen 
aehen, dort nichts Befonderes ereianet. 
Unmalt Blatt faat. die Gegenwart ei- 
ner veritärften 
babe offenbar 
fung. 

Die jungen Milizfoldaten, die wäh: 
rend der Nacht Patrouille-Dienite am 


die gemwünfchte 


Pferh und in dem Städtchen 'verridh: ! 
teten, fanden nicht3 zu thun, als hin | 
ihren | 


und ber zu laufen, und außer 
Schritten unterbrach nicht die Stille, 
Ausland, 


Deutſcher Reichstag. 
Hhandelsvertag mit Oeſterreich noch nicht 

im R ter. 

Berlin, 30. Nov. Vor leeren Mini- 
jterbänfen wurde die neue Gefjion de3 
Reichstags eröffnet. 
des Haufes, Graf v. Balleftrem, rügte 
es, daß fo viele Abgeordnete die Sih- 
ungen jhmwänzten, und fagte,das müfje 
endlich einmal aufhören. E3 feien 
viele wichtige Angelegenheiten zu ver: 
handeln, 


ſchiedenen Induſtrien berühren wür— 
den. Desgleichen wies er auf die Vor— 
lage betreffs Vermehrung der Frie— 
dens-Präſenzſtärke der Armee und auf 
den Plan betreffs endgiltiger Feſtle— 
gung der zweijährigen Dienſtzeit hin. 
Ein Handelsvertrag mit Oeſter— 
reich wird vorerſt nicht zuſtande kom— 


men; auch die jüngſte diesbezügliche 


Konferenz de3 Grafen v. Bofirsoim3= 
in-Wehner mit den öfterreichtichen Mi- 
niftern ift ergebnißlos verlaufen. Dan 
nimmt an, daß Defterreich einen Theil 
jeineg Gejhäftes mit Deutjchland 
nad) anderen Ländern gehen laffen 
merde, bie mit Deutichland Gegenjei- 
tigfeitöperträge haben. Die ükrigen 
Handelsverträge werden nach ihrer 


breitet werden. 

E3 wird auch eine Forderung für 
Unterfee-Boote, im Betrag von an- 
terthalb Millionen Mark, den: Reichs- 
taq zugehen. Nur ungern fügte ber 
Admirals-Sekretär v. Tirpitz dieſe 
Forderung in das Flotten-Budget ein, 
da ſeine Rathgeber nur den Werth ſol— 
cher Boote zu Hafenvertheidigung 
für zweifellos halten; indeß wollte er 
nicht zu weit hinter den betreffenden 
Anſchaffungen anderer Mächte zurück— 
bleiben. 

Dampfernachrichten. 
Abaegangen. 
New PVorf: Lombardig nach Genug und Nea- 


vel; Carpathia, nach Trieſt und Fiume übe 
Neapel: Baltic und Ceric nach Liverpool; Mer» 


Glasgow: Laureittion bon New Vorl, über | dent Prince und Däceola, nah Argentinien, 


et. Sobns, N, 8. oo \ 
London: Menpminee\von New Pors- 


Uruguah und Raraquan, 
Iofoyama:.Empreb of Japan nad DBancouber, 


: ohne Hilfe die Treppe Hinunter 


famen | 
Am | 
„sm ı 


Ueber: | 2 ae 1D - 
' und die alten Yahrpreije werden wie— 


' ter der Titel 


Anzahl Miliztruppen | 
Mir: | 


Der Bräfident. 


bor Allem die Hanbeläver= | 


träge, melche auf zehn Nahre die ver: | 
. aehn Jah | fn, Herausgeber 


A | Ceiegraphifhe Noten. 


Anlanb. 
— Refultat der amtlihden Wahl- 


ftimmenzäblung in Soma: Rooſevelt 
307,907, Barter 149,941, Debs 14,: | 


847, Smwallom 11,601, Watjon 2,207. 


— Durch Erplofion einer Gafolin= | 


Mafchine wurde die „Smiß"-MWäfch:- 
rei in New Orleans zerftört. Yünf- 
zehn Mädchen wurden verleßt. 

— Der 19Yjährige Willie Eridfon 


aejtand in Sundance, Whp., daß fein | 
den vermißten angefehenen | 


Bruder 
Biehziüchter Kames Garrett im Streit 
umbracdte, am 19. Oftober. 

— Durh Berften eines Dampf- 
rohrs wurden in der Bryant'ichen Pa= 
pierfabrif zu Kalamazoo, Mich., der 
Mafchinift Rihard Smark und ber 
Heizer Wm. Noodley tödtlich verletzt. 

— Die „Voerenkrieg“ -Konzeſſion 
auf der St. Louiſer Weltausſtellung 
hat ſich für bankerott erklärt. Sie 
hatte bis zum 23. November $600,000 


Ginnahmen, aber $700,000 Ausga- 
ı den. 


— Bei einer Feuersbrunft im Nem 
Yorker Miethshaus Nr. 


bewohnt wurde, 
noughton, die ſeit längerer Zeit wegen 
völliger Lähmung das Bett hüten 
mußte, in ſolche Erregung, 
lief 
und anſcheinend jetzt kurirt iſt! 


— Bei einem Preiskampfe zwiſchen 
„Battling“ Nelſon von Chicago 
und „Young Corbett“ von Denver, in 


San Franzisko, ſiegte Erſterer im 19. 
Gang. Bei einem 
kampfe daſelbſt, zwiſchen Eddie San— 


try von Chicago und Nick Cordell 
von San Franzisk 


wurde Erſterer 
laut Entſcheidung des Kampfrichters 


geſchlagen. 


Ausland. 


— Der holländiſche Dampfer „Con- 
ſtance“ lief bei Colonia, Uruguah, auf 


einen Felſen. Er langte leck in Monke— 


video an. 


— Auch die letzten Streitpunkte 


zwiſchen der Cunard- und der White 


Star-Dampferlinie ſind jetzt gehoben, 


der eingeführt. 

— Der franzöſiſche Miniſterrath 
Mitglied der internationalen Kom— 
miſſion, welche den britiſch-ruſſiſchen 
Zwiſchenfall zu unterſuchen hat. 

— Aus Wien wird gemeldet, daß 
Frau Calvbe, die berühmte Primadon— 
na, erkrankt iſt und nach Anſicht der 
Aerzte die 
hat. 

— Die ſpaniſche Barke „Tafalla“, 
von der man ſchon glaubte, daß ſie 
mit Mann und Maus untergegangen 
ſei, iſt zu St. Thomas, Däniſch-Weſt— 
indien, eingetroffen, obwohl ſtark be— 
ſchädigt. 

— Sämmiliche radikale Mitglieder 
des Stadtrathes von Mailand, Ita— 
lien, legten wegen ihrer Wahl-Nieder— 
lage alsbald ihre Aemter nieder. Ein 
königl. Kommiſſär wird Mailand vor— 
erſt verwalten. 

— Prof. Conwenty hat auf Veran— 


laſſung des preußiſchen Kultusmini— 


ſteriums eine Denkſchrift verfaßt un— 
„Die Gefährdung der 


Neturdenfmäler und PVorjchläre zu 


= 2 | ihrer Erhaltung.“ 
neuen NRuheltörungen in dem Xeiter’= | h 9 


ſchen Kohlengräber-Städtchen Zeigler 


— In München ſtarb Joſef Maſch— 
mann, der bekannte frühere Hofbar— 
bier des König Ludwigs II., der zeit— 
weilig ſo einflußreich war, daß er ſo— 
gar die Auswahl der Miniſter durch 
ſeine Empfehlung mitbeſtimmte. 

— Ziemliches Aufſehen erregt es in 
Rom, daß der Erzbiſchof von Piſa, 
welcher vorige Woche vom König Vik— 
tor Emanuel empfangen wurde, wei— 
terhin in Rom eine lange Konferenz 
mit Papſt Pius batte. 

— Kaiſer Wilhelm gab ſeine Zu— 
ſtimmung zu einem Tunnel unter den 
Linden, nahe dem Opernhaus, behufs 
Verbindung der Straßenbahn-Syſte— 
me nördlich und ſüdlich von dieſer 
Straße. Die Erlaubniß für betr. ober— 
irdiſche Geleiſe hatte er bekanntlich 
verſagt. 

— In Paris fand wieder eine ern— 
ſte Studenten-Kundgebung wegen der 
angeblichen Beleidigung des Anden— 
kens der Jungfrau von Orleans (durch 


cet-Qyzeum) ftatt. E38 gab ein Hand— 
gemenge mit der Polizei und ein Du— 
tzend Verhaftungen. 

— Des ruſſiſche Fürſt Meſtſches— 
des „Graſchdanin“, 
hat ſich auf's Neue entſchieden für die 
Beibehaltung der ſtarren autokrati— 
ſchen Regierung in Rußland ar?ce— 
ſprochen. Er meint, eine ſolche ſei für 
Rußland ſo nothwendig, wie eine 


Verfaſſung für England oder die Ver. 


Staaten. 


xotalbericht. 


Neue Beamte. 
Der Mohlthätigkeits - Verein im 


' Dienft der Stabtmiffion ermäälte in 
; jeiner 
ı Direftoren für das Jahr 1905: Frau | 
' Fr. Bornböft, Frau KR. Statt, Frau 
: 5 |: : d, Frau Drper | 
Yertigftelung dem Reichätag unter= | 1. alt, Sms Werune. Sean Fan} 


9. Biana, 9. Spruth und Wim. Nie: 


Ssabresperfammlung folgende 


und die Herren Fr. Bornhöft, I. Zen, 


terhellmann. Als Kolleftoren wurden 
erwehlt: Frau FH. Platt, Frau Drper, 
Frau $. Kent und die Herren L. Bloe— 
del, Georg Bloedel, W. Boerges. Zum 


| Kaffirer für die MWeihnachtSbefcheer: 


ung wurde Herr 9. Biang, Nr. 32 


| Julian Str., gewählt, und zum Haupt- 
K 


oſlektor Wm. Niederhellmann. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


um acht Uhr 


ET r 
Neunte Avenue, das von 12 Familien dem Geficht und Revolver in den Hän- 


gerieth Frau Com | und ließen die drei Perfonen fih an 


| ber Hinterwand aufftellen. Dort Hielt 


vob fie | fie einer der Kerle mit der Waffe in 


anderen Breiö= | 


Blinddarm-Entzündung | 


' Die Ihür öffnete ihr 


Früh thätig. 
Um adt Uhr Denke Morgen eine 
Wirthſchaft ausgeraubt. 


hat eines Wahnfinnigen. 


| Macht einen Mordverfuh auf feine Frau 


und begeht dann Selbftmord. — Wegen 
angebl:her Hunde: undKaten-Der:i tung 
dem Kriminalgerickt überwiefen. 


Zu einer 
heute Morgen, 
zwei Banditen jchon thätig, und im 
Handumdrehen hatten fie $34 erbeu- 


jon und Miller Straße Kleingeld zum 
Wehjeln in die Kaffe, während der 
Schanktwärter Mar Nathan einem 
Saft, dem Gepädfahrer John Ban, 
ben „Augenöffner“ vorfegte, ala zwei 


junge Burfchen durch die Geitenthür | 
 eintraten. Niemand beachtete fie. Plöf- 


lich famen fie, fehmarze Lappen vor 


den, aus einem Nebenzimmer heraus 


Shah, während der andere den $25 


ı betragenden Inhalt der Geldlade ein- 


ftedte und dann auch die Opfer um 
ihre Baarfchaft erleichtert. Dann 
wurden biefe in ten Eisſchrank ge— 
Iperri, unter Todesdrohungen, falls fie 
ich rührten. Mit vereinten Kräften 


gelang e2 ben Eingefperrten nach) zehn | 
| Minuten, den Schrant 


tute zu erbrechen. 
Natürlih waren die Räuber über alfe 
Berge. 


Augenſcheinlich in hellem Wahnſinn 


machte seftern der Schneider Paul 
Hercfif, 945 ©. Afhland Ave. wohn: | 


Haft, den Verfuch, feine Frau zu er- 
ſchießen. Dann jagte er ſich eine Ku— 
gel in den Mund und ſtarb fünf Mi— 
nuten ſpäter. Nur dem Umſtande, 
daß es zu ſchwer war und deshalb zu 
Hauſe gelaſſen wurde, verdankt das 
kleine Töchterchen des Paares ſein Le— 
ben, denn auch dieſes wollte der Mann 
umbringen, wie aus anfangs unbeach— 
teten Bemerkungen hervorging. Schau— 
platz der That war ein großes Ge— 
ſchäftshaus in der unteren Stadt. 
Das Ehepaar war ſeit zwei Jahren 
verheirathet und lebte glücklich und 
zufrieden. Das Geſchäft des Mannes 
im Hauſe 805 Aſhland Ave. ging gut, 
und nichts deutete die bevorſtehende 
Tragödie an. Vor etwa vierzehn Ta— 
gen verſchwand Hereſik plötzlich und ei— 
nes Tages rief er über das Telephon 
von Trenton, N. J., aus ſeine Gattin 
auf und ſagte, daß er ſich das Leben 
nehmen würde, falls ein Verſuch ge— 
macht werde, ihn wegen Verlaſſens 
ſeiner Familie zu verhaften. Sonn— 
tag Abend kam er zurück und fand 
Frau und Kind im Hauſe ſeines 
Schwagers Chas. E. Ebeeth, 919 S. 
Aſhland Ave. Er kündigte an, daß 
er in Trenton, wo er Verwandte be— 
ſitzt, beſſere Geſchäftsverhältniſſe vor— 
gefunden habe, und daß ſie dorthin 
ziehen würden. Frau Hercſik ſchlug 
ihm dann vor, für die Verwandten ei— 
nige Geſchenke einzukaufen. Damit 
war er einverſtanden und er meinte, 
daß ſeine Frau das Kind mitnehmen 
ſollte; als ſie ihre Einkaufsreiſe geſtern 
antraten, war er aber zufrieden, als 
ſeine Frau ihn auf das ſchwere Ge— 
wicht der Kleinen aufmerkſam machte. 


| „Sch werde Dir ein gutes Heim ge— 


ben,“ fagte Hercfif zu jeiner Frau, ei- 
ne Bemerfung, deren wahre Bedeutung 
diefe erft nach der blutigen That ver— 
ftand. Auf der Fahrt zum Hauptge- 
Ihäftsviertel war der Mann qut ge: 
launt. Die Einfäufe waren be— 
forgt und die Eheleute ftanden vor der 
Zahlſtelle. Hercſik griff in die Taſche, 
anſcheinend um das Geld zum Bezah— 
len der Rechnung herauszuziehen. 
Plötzlich ſtöhnte er tief auf, und ſeine 
Frau wandte ſich erſchrocken um. Im 
gleichen Augenblick fiel ein Schuß, der 
Frau wurde es vor den Augeñ dunkel 
und ſie ſank ohnmächtig nieder, nach— 
dem ſie noch geſehen, wie ihr Gatte 
den Revolver ſich in den Mund ge— 
ſteckt und abgedrückt hatte. Der ganze 
Vorfall war das Werk von einigen Se— 
kunden. Der Hausarzt des Tadens 


— ——— wurde gerufen und brachte die arme 


Frau wieder zu ſich. Erſt nach län— 
gerer Zeit vermochte ſie ſich zu faſſen 
und dann wurde ſie nach Hauſe gelei— 
tet, nachdem die Leiche des Gatten nach 
dem Rolſton'ſchen Beſtattungsgeſchäft 
gebracht worden war. Zehn Minuten 
ſpäter hatte ſich die Menge wieder ver— 
laufen und das Geſchäft nahm ruhig 
ſeinen Fortgang. 

Der 28jährige Harold Albertſon, 
welcher ſich geſtern Morgen in Dal— 
grens Leihſtall, 442 W. 69. Straße, 
in die rechte Schläfe ſchoß, iſt imEngle— 
wooder Union-Hoſpital geſtorben. 
Seine Mutter und Schweſter wohnen 
in St. Louis. 

Frau Feland Goye, 9301 Evbans 
Ave., traf dieſer Tage auf Veranlaſ— 
ſung ihres Gatten aus Polen hier ein. 
eine andere 
Frau, mit einem Säugling auf dem 
Arm. Frau Gohe ließ den treuloſen 
Gemahl verhaften, hat ſich aber jetzt 
mit ihm ausgeſöhnt und das Kind als 
ihr eigenes angenommen, während bef- 
fen Mutter, Marie Kelomsti, in die 
Fremde zieht. Goye ift freigelaflen 
worden. 

Der fiebzehnjährige : Orrin Cor, 
Sohn Hohadhtbarer Eltern in Sen 
fington, ift von Richter Chetlain zu le= 
benslänglicher Zuchthausſtrafe verur— 
theilt worden. Der Burſche war mit 
zwei Spießgefellen qm 18. September 
in das Hill'ſche Speiſehaus an der 
Cottage Grove Abe. und 63. Straße 
gekommen, und ſie hatten mit vorge— 
haltenen Revolvern und unter Todes- 
drohungen die Gäſte beraubt, um ins⸗ 
gefammt $110. Cor murde fpäter er- 
griffen. Sein Pater, ein Bauunter- 
nehmer, fand. am 1. Rovember auf 


ungewöhnlichen Stunde, | .| - 
waren ſtens ⸗ 
und Hands jetzt verhaften laſſen. Poli— 


neuerwählie Sekretär zu 

„St. Andrews Society” um den Belig | Aber 

Marmell | mal jammelr 
als Sefretär | 

daß John Me: | 

zwei | 

Monaten ihn an der Erfüllung feiner | 

| Pflichten gehindert habe, indem er die | Reini 

Bücher in feinem Beli gehalten, Zahs | yorsenen Menitane, 1 

und | 

Er, Kläger, habe ı ia 

die Bücher | " 

wieder in feine Gewalt zu befoimmen, | 

: aber vergebens; ein Konftabler habe | 

ı men nicht finden tönnen. 

daher, daß fie außerhalb des Staates | | 


der Jllinois Zentralbahn den Tod. 
Seine Mutter wohnt an der 77. Str. 
und Lerington ne. 

%a3. Finkelftein aus Dyea, Alaska, 
wurde heute früh auf dem Heimmege 
nad dem Pictoria Hotel an der Wa- 
bafh Abe. und dem Kadjon Boul. von 
einem Kerl um $100 und die goldene 
libr beraubt. 

Der Hausmeifter Chas. Hands joll 
ten Hunden und Haben der Miether 


ı in dem Gebäude Nr. 235 und 237 Dit 


66. Place vergiftetes Fleifch poraewor= 
fen haben, eine Gepflogenheit, die an= 
geblih unter den Hausmeijtern der 
Miethskaſernen allgemein verbreitet 
it. Der Ihierfchugverein hat wenig: 
biele derartige Klagen aehört 


zeirichter Hurleyg bat ihn auch fofort 


tet. Abraham Cohen zählte gerade in | dem Kriminalgericht überantiwortet. 


‚ jeiner Wirthfehaft an der Weit Harri- 


——0  —— 
Keine Zortur läßt ſich mit Rheumati 3 verolei. 
hen. Rezept Nr. 51 von Timer & ? 


ichnelltte Linderung. 
— —— —— 
Aus den Polizeigerichten. 


Ein ſchot iſcher Sruderſtreit ſoll zum Aus— 
trag gebracht werden. 

Vor Richter Everett ſtritten 

heute Morgen der bisherige und 

der ſchottiſchen 


der 


der Bücher der Geſellſchaft. 
Edgar, deſſen Termin 
heute abläuft, klagt, 


Gregor, ſein Nachfolger, ſeit 


lungen für den Verein gemacht 
angerommen habe. 


es Tich $42 toiten laffen, 


| kommt Ddeber, 


nd biete 


fi | © 


Feder an Rheumatismus Peidende kann einen 
vollen Dollar werih meines Alittels Frei erhalten 


sh forihte in der ganzen Welt nah einem S;e 
sififum für Ryeumatismus — ein Mittel, weld:s 
ich »der ırgend in anderer Arzt mit vollen Per: 
trauen berichreiben fünne — ein Mittel, auf welches 
irir end nicht nur gelegentlich, jondern immer ver 
lajjen können. Denn die Geißel von Rhbeumatiimus 
ft überail mud wirflide Silfe ift jelten. 

Rah zwanzrzjährigem 
lernte ib da? Mireel, weldhes ich jcht 
temmen. Und ta wußte ich, 
und Pemühung tola 
Dieies Mi! e 
nei, melde beinake unfe 
Rbeumatiimus bewirk:., 


Ihr bezahll nichls — Ihr 


Forſchen und Erderimenten 
anwende, meine 
* 


t damit ſagen. 
Heilmittel verknöchert 


e aus. die Schmerzen 
a, und dann find Dis 
aeleat — die Reis 
s beigelegt. 
> Behauptungen anf 
che Cu gern ein 
Rbeumati⸗ 
Deun ich 
len und die Empfehlungen 
dt Kahbarn men: anfänglichen 
Unkosten reihlih erichen wird. 


erſprecht nichls — 


Ihr riskirt nichts — Ihr deponirt nichts 


— .- _ m 
Kryitalliiirtes Gift 

Ihr wißt, daß hartes Waſſer 
Porenjag in dem Theekeſſel, in welchem es 
bilder und weichts Waſſer es nicht thut. 


keine Kallſtoffe enthält. wogeg 

filtritt iſt und voll davon iſt. 

Ihr könnt Euch denken, daß, wenn dieſe 
ſich in Eurem Knlegelenk feſtſegen würden. 

merzhaft ſein würde. Und wenn 

ioch vermehten wi ö 
Gehen nicht länger 

iſt dies der 

uus beginnt und endet. Nur daß die Stoffe, welche 

ſich feſtjetzen, nicht Kall, ſondern kryſtalliſtrtes Gift 


Stoife 


es au⸗ 


ſt immer mit Gift angefüllt— 
3 5 trinft und in Eure 


r zwieder dem 
um mehr Gift aufzufan— 
es ſie dann wieder ausſcheiden. 
uchmal verſagen die Nieren. Und manch- 
4 Me⸗ Sr Irin 


mer o 


rem Bein. die dum— 
em reaneriichen Taye 
zeichen Diefer ver» 
ten Glieder 


d Leidenden. 


unbeahtet gce | 


twas vernach 


Hufjt aicht 
rühren 


dieſelben in MeGregor's Gejchäftsräus | nur 


Er glaube 


gebracht worden ſeien. 


Richter Everett vertagte die Ver— 


handlung auf den 7. Dezember, um ſich 


über die in Betracht kommendenRechts— 
fragen klar zu werden. 

Heute Abend findet im Auditorium 
das Bankett ſtatt, bei welchem nach den 
Geſetzen der Geſellſchaft der Sekretär 
die Pflicht hat, die neuerwählten Be— 
amten in ihre Aemter 


aber, wie er behauptet wegen eines 


Iodesfalles in der Familie, tann Ed: | 


gar nicht zugegen fein. Seinen iährli- 
chen Bericht hat er aber fertiq und eini- 


gen Mitgliedern Eremplare zugeichiekt. | 
Er meinte, manche von biefen würden | 
mohl diejes Berichtes wegen Verleum: | 


dung gegen ihn Klagen. 


Wegen Unmwohlfeins des Vertheidis | 
gers Forrejt und wegen Wbmwefenheit | 
des Unmalts Rofenthal von der Stadt | 
ı mußte die vor Richter FFofter in South | 


yı 
Ver- 


Chicago auf heute anberaumte 
handlung in dem Berry = Branditif 


gen verjchoben werden. 
zrau Jelfie Mitchell will am Weib: 
nadhtsabend in ihrer Wohnuna, 1251 


MW. 61. Straße, eine Gefellichaft ae: | 


| Mitglieder des 


ben. Wahrfcheinlich jind ihre Freun— 
de und Freundinnen lauter junge Leu: 
te, denn fie felber zählt erit 20 Jahre, 
aber ihr Mann tit 29 Jahre älter und 
hat ihr befohlen, ftatt ein Seit zu ae- 
ben, in die Slirche zu gehen. 


dentlichen Betragens3 verhaften Tief. 
Richter Quinn verurtheilte ihn heute 
Morgen zu $1 Gelditrafe und. den 
Koften. 


Weil ihre Nachbarn in Morgan 


Part, wo fie wohnt, ihr ein qutes LZeu= ; \ wart 
Vergeſſenheit gerathen. 


nagh erklärte es für verfaſſungsmäßig, 
und jetzt will der Verband der Arbeit— 


mundszeugniß ausſtellten, kam Frau 
Amelia Stratton heute Morgen mit ei: | 


ner Strafe von $5 und den Koften da 
bon, obwohl die Unfchuldigung gegen 


fie eine fchtwere war. BelleMoung, welche | 
imLaden von Mandel Bros. Deteftives | 


dienite thut, war derizrau geitern durd, 
die Verfaufsräume gefolgt und hatte, 
nad) ihrer Angabe, gefehen, mie fie 
jih nacheinander ein Stüf Leinwand, 
ein Paar Handfhube und einige 
Strümpfe aneignete, ohne 
zahlen. Die 


Arm trug, veranlaßten den Richter 


Prindiville zur Milde. 


Anmalt 3. ©. Campbe!f ftand heute | 
im | 
Harrifen Str.-Polizeigericht, weil er | 


Morgen vor Riciter Prindiville 


geftern Morgen verfucht hatte, in das 
Haus 6323 Anglefidve Ave. einzutre- 
ten, in welchem der Detektive-Sergeant 
Mooldridge gerade bei einer Haus- 


fuhhuna befhäftiat mar. Wooldrige bes | 


T&huldigte ihn de3 gewaltthätigen An 


griffs, des unordentlichen Betragens | 


und des Widerftandes gegen einen Be- 
amten. Colin %. 9. Foffe führte die 
Vertheidigung feines Kollegen. 
Campbell einen in dem 
Haufe mohnenden Klienten befuchen 
wollte, wies der Richter die fümmtli- 
chen Anklaaen aegen ihn ab. 

Mandel Yaplomwsty, einer der. ftrei- 
fenden Gewandmacer, murde heuie 
megen verbotenen Poftenftehens und 
Beläftigung von Gtreilbrechern vor 


Mil: Eo., Wafhingten und Union 

Str., von Palizeirichter Chott um $5 

und die Koften geftraft. 
— —— — 


* Werdet kraftig und geſund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomalltene, Kombi—⸗ 
nation von Malz-Extraki, Hopfen und 
Vepfin, eın angenehmes Getränt. — 
Phone Canal 967. Doyiomi.* 

— 

In Kurz und Ren, 


* Der Chedichmindler Charles 
Meyer, welcher kürzlich durch inftän- 
diges Bitten von einem Richter au2- 
wirkte, dak ein gegen ihn fchrwebendes 
Strafverfahren bis auf Weiteres ein- 
geitellt wurde, ift heute abermals un- 
ter der Anklage verhaftet morben, 
merihloje Wechjel verausgabt zu ha= 
ben. Meyer hat feinerzeit im Ge— 
fängnif einen Ranarienvogel gar finn= 
reich abgerichtet. Diefer Vogel theilt 
auch jet wieder bie Haft feines Herrn. 


einzuführen, | 


die Geſchäftsagenten, 
tungsfalle auf nächſten Montag Mor-— 
Finanzſekretär, Edward 
' Kapitän ber Streilerpoften, 


Er fol ı 
ji dabei fo qrimmiq benommen has | 
ben,. daß jeine Frau ihn wegen unor= | 


dafür zu | 
bisherige Unbeigolten= | 
beit der Siüinderin und der Anblid ih: | 
res fleinen Kindes, welches fie auf dem | 


Da | 
genannten | 


ih na + Ne — iue naa) 
Rede ſeir 


gen Linderung nicht die Re em. 


BGenoſſenſchaftsbetrieb. 


einen kaltkartigen 
kocht. zeugt 
Dies | 


t it und | ı 
rtes Waorfer nicht 


: : ah 
lich Dieter | ee. 
hr die Ouas | ! 


© Rbeumatis- | 


Eine fihere Heilung 

sahre, ehe ih über»- 
Detlmtitel für ! 
ein Mittel, weiches 
ſondern auch die 


Ich erderimentirte zwanzig 


war t jichereS 


ent wunderbaren chem?!= 
eutihland fand. Als 
vak ih ein 

fönne, weldıes 

ann nod, ebe icy 

u Namen gab — 
damit an. ind 


rozent. 
it nibt nur 
in Dr. Shoop’s 
ei ende — aber 
’ — madte eine Errungens 
in feuer an» 
t ( t en Fönnen. 
jche Mittel war ſehr tbener. Der Zoll 
. Im Ganzen Poltet es mich RD 
ie $.M da3 Pfund fur 
\ t;haftefte Krankheit 
mg bon den 
efannt jind? 
end welchen 
will niot, 


n — x 
Haufe auf meine Roiten 
5b Euch einen vollen Tollar 
t ich irgend melde faliche 
ih es tbum, imenn jede 
t aufrichtig märe? Könnte 
tbetimmt wüßte, 


4 r f>r rn? 
izin Eud helfen wird? 


it 
— 2* . 

Schreibt an mid 
Dis Offerte gilt für Alle, überall. Aber 
an mirch wegen der YWumerfung der freier 
Alle Upotbefer laſſen e3 
Dann werde ih Euch an 
tbut. Er überreiht Euch 
ı feinem Worratb, als 
hingelegt bättet. Schreibt 
a. Adresfirt: De. Shoop. 
Ach tverde Fuh aud noch 
tismus ſchicken. Es iſt 
t, Euren Fall zu verſtehen. 
ich ſonſt noch tbhun, um Euch von meinem 
von merner Aufrichtigkeit zu überzeugen? 


Ibr 


reif 
rerie 


fisches Heilmittel 


Srpheussfanzert. 


Die fireifenden Butmacher wollen eine eigene | Es findet hente Abend in der BaendelsBalle 


Butfabrif gründen. 


Unter altem Geſetz verhaftet. 
Die ſeit zehn Tagen ausſtändigen 
Hut- und Kappenmacer find im Be— 


| sriff, eine Witiengefelichaft mit $10,- 
000 Kapital zu bilden, um felbjt Hüte | 


und Stappen herzuftellen. Schon find 
S4000 Attien gezeichnet. Die Aus 
ſtändigen eignen die Maſchinen und 
das Handwerkszeug und brauchen da— 
her zur Betriebsaufnahme nur Die 
Rohitoffe zu kauſen. Attionäre ſollen 
bei der Beſetzung der Stellen den Vor— 
zug erhalten. 
J. J. Keppler und Lee S. Fiſher, 
John Senne, 
Schatzmeiſter, Charles F. Strube, 
Samuel 
Ihompfen, Sam Moon, John Braun, 
Beorge Hanfen und Andreiw Borgejon, 
g Streikausſchuſſes der 
Gewerkſchaft der Maſchiniſten, ſind 
unter Haftbefehlen, welche Joſeph S. 
Walzer, der Superintendent der Goß'⸗ 
ſchen Druckerpreſſenfabrik, gegen ſie 
vor Friedensrichter Martin er— 
wirkte, feſtgenommen und der Verletz 


ung des im Jahre 1877 erlaſſenen 


Bahn- und Lagerhaus-Geſetzes ange— 
klagt worden. D ſetz v 
bei Geld- und Gefängnißſtrafe, 


— 
„se 


mand in der Bejorguna feiner Ges | 
| fchäfte zu ftören oder zu hindern. 


Gefeß war bis vor einiger Zeit ganz in 
Richter Kada= 


seher 23 als Waffe gegen jtreifende 
Mrbeiter benüten. 
Salt ift der erjte jeiner Art. 

Gegen fünfzehn Gemwerkichaften der 


IN 
Der 


ı Öemandntacher und 31 Mitglieder der= 
| jelben hat Richier Kavanagh auf Ver= | 


enlaffung der Firmen Edward F. 


| Strauß & Eo., M. Born & Co. und 


„nternational Zailoring Co.“ gleiche 
Ginhaltäbefehle erlaflen, wie am Mon: 
taq, und aus denjelben Gründen. 


Am 6. Dezember werden die hiefigen | 
Mufifer in ihren Gemwerkfchaften dar= | 
| über abflimmen, ob fie fich eine Unis | 
Dagegen fämz | 
egiment3= | 
daß | 
ihnen eine Uniform vorgejchrieben jet. | 
| det wurde, führt jedoch fchon 95 Namen 


form zulegen wollen. 
rfen Die verfchiedenen 
fapelden, unter dem Sinmeife, 


Die anderen Vlufiter behaupten aber, 
daß jene gerade wegen der glänzenden 
liniformen den VBorzug vor anderen 
Kapellen erhielten, auch fer es jonit 
nicht möglich, Gemerfichaftler 
Nicht-Gewerkſchaftler zu unterſchei— 
den. 


Die neuorganiſirte Gewerkſchaft der 
Hausmeiſter hat Chas. L. 


Präſidenten des 


Nichtgewerlſchaftler, der im Hartford— 


Gebäude arbeitete, mißhaändelt haben 


ſollen. 
Hundertundfünfzehn Bäcker in fünf— 


zehn Bäckereien im Ghetto ſtreiken in— 
dem Geſchäft der American Woolen 
ſtatt.“ 


folge Einführung der „offenen Werk— 


— — — — 

* Der Zuſtand des Spezial-Anwalts 
ber Stadt Chiccgo in den Verhandlun— 
gen mit den Straßenbahnen, John C. 
Mathis, welcher vor einigen Tagen 
an Blinddarm-Entzündung operirt 
wurde, hat ſich geſtern bedrohlich ver— 
ſchlimmert. Der Kranke liegt in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 30 Madiſon Park, 
darnieder. 


— Auf der Höhe der Zeit. — Die 
Gnädige: Anna, wie ſchnell Sie Ihre 
Liebhaber wechſeln! Bald iſt's ein Hu— 
ſar, bald ein Küraſſier, bald ein Ar— 
tilleriſt, bald ein Jäger. — Köchin: 
Aber gnä' Frau, wir leben nun doch 
einmal in einer Zeit der raſchen Uni— 
formänderungen. 


* Grira Bale, Salvator und ‚Bai⸗ 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in jsla- 
fen und Fäffern. Tel. Soutb 869, v 


ı Stonzert 
' erlefene3 


J. Doherth, 


Dieſes Geſetz verbietet H 
Mary Low, und „Das erſte Lied“, von 


N 
Das 


vorerwähnte 


und 


Fieldſtack, 
Nationalverbandes, 
zum Vräſidenten und Geſchäftsagenten 
erwählt, und Frank Schorn und Fred 
Olſon ausgeſchloſſen, weil ſie einen 


ſtatt. 
er Orpheus-Männerchor veran— 
ſtaltet heute Abend in der „Händel— 
40 
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Hall“, 40 Randolph Str., fein Herbft- 
Ein reichhaltiges und aus= 
Programm mird alle Er= 
martungen der Freunde und Gönner 
des Vereins voll und ganz befriedigen. 
Daß diefer es verfteht, die FFefttheil- 
nehmer auf's Angenehmite zu unter= 
halten, ift durch frühere Veranftaltuns 
gen hinreichend erwiefen. So erwar= 
ten die Sänger auch für heute eine 
recht aroße Iheilnehnerzahl. Ein 
trittstarten find an der Kaffe erhält: 
lih. Als erite Nummer des Pro— 
gramms, aefungen vom Drpheus= 
Männerchor, ift „Reiters Lieb“, von 
W. Jung, verzeichnet. Diefes Lied 
wurde befanntlich vom Männergefang= 
verein „Eintracht“ zu Orjoy am Rhein 
den „Orpheus Männerchor“ von Chi: 
cago gewidmet. Hieran fchließen jich 
Soli: „Liebestraum“ und „Etude in 
s:moll, aeipielt von Herrn Georq 
H. Shapiro, „Schattentanz-Dinorah“, 
von Frl. Pearl Burmeiſter, „Concerto 


in Demoll“, von Frl. MaryLow, „Ver— 


gißmeinnicht“, von Herrn Karl Krap, 
„Man lebt nur einmal“, von Herrn G. 
H. Shapiro, „Legende“, von Fri. 


Frl. B. Burmeifter. Befonders ber= 
borzuheben tft, neben den bom Drs ' 
pheus Männerchor porzutragenden Lie- 
dern „Mein Lied“ und „Die drei Rö- 
felein“, noch das Soloquartett „Elfus 
fa“, meldhes von den Herren Karl 
Krap, Jacob Spohn, 2. Kugler und 
Philipp Walger gefungen merden 
wird. 
—- — — — 

Kräftiat das Syſtem; bringt reines reiches 
Wut in die Adern, mabt Männer und rauen 
ftar! und und. Burbods3 Blood Bitters. In 
leder Mpotbete. momtie 
— ee 

Aus Bereinstreifen. 

Um nächften Sonntag hält der 
Groß Bart Damenperein 
in Schmidts Halle, Ede Elybourn 
pe. und Wellington Str., öffentliche 
Injtallirung feiner Beamten, verbun= 
den mit Konzert und Ball, ab. Es ift 
noch ein ganz junger Verein, da er erjt 
cm 18. Oktober diefe3 Jahres gegrün= 


auf feiner Lifte. Mitglieder erhalten 


im Kranfheitsfalle jehs Wochen hin— 
| durch vier Dollars die Woche, und im 


Sterbefalle werden $100 an die Hin 
terbliebenen aezahlt. Anmeldungen 
werden in der obengenannten Halle 
entgeaengenommen. Die Vorbereitun- 
gen für das erjte große eit des Ver— 
eins lieoen in tüchtigen Händen, fo 
tap den Theilnehmern jevenfall3 ein 
gemüthlicher und aenußreicher Abend 
bevorſteht. 


Ein Erbſchaftoſtreit. 


Um die Millionen des verſtorbenen 
Jonathan Clark. 


Frl. Caroline Patterſon von Oak 
Park, nach dem Teſtament des Jonä- 
than Clark eine der Haupterbinnen 
von den Millionen, welche derſelbe 
hinterlaſſen hat, und von Nachlaſſen— 
ſchafts-Richter Cutting mit George T. 
Clark und Edwin Bailey zuſammen 
zur Vollſtreckung jenes Teſtamentes 
eingeſetzt, hat an ihrem Erbe noch we— 
nig Freude erlebt. Das Teſtament iſt 
noch nicht beſtätigt. Die Familie 
Clark beſchuldigt Frl. Patterſon der 
Erbſchleicherei, die beiden Mitvollſtre— 
cker des Teſtamentes helfen dasſelbe 
anfechten, und Frl. Patterſon hat nicht 
die Mittel, Zeugen dafür herbeizu- 
Ihaffen, daß Jonathan Clark verfü- 
aunasfähig war, als er fein Teflament 
machte. Sie müßte diefe in Yloriba 
und in England fuchen und verlanat 
nun, daß ihr vom Nacdlafjenfhafts- 
Geriht aus der Erbmaffe zu dieſem 
Zmed $6500 angemwiejen werden. 


Gelet die „Zonntagpofs 
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Despotiſche Willkür. 


Noch dehnbarer, als die Verfaſſung, 
die von den Gerichtshöfen beliebig ge— 
ſtreckt wird, ſind anſcheinend die Ge— 
ſetze, kraft deren die Poſtverwaltung 
das Amt der Tugend- und Sitten— 
wächterin übt. Selbſt wenn ſie dieſe 
Geſetze nur ihrem Wortlaute und kla— 
renSinne nach vollzöge, würde ſie ſchon 
Gewalten ausüben, welche dem Bunde 
und insbeſondere der Poſt eigentlich 
niemals zugedacht waren. Sie nimmt 
ſich aber auch heraus, den Wirkungs⸗ 
kreis der Geſetze durch Auslegungs— 
künſte noch ganz erheblich auszudeh— 
nen und ganz harmloſe Handlungen 
als Verbrechen zu „definiren“. Dann 
verurtheilt ſie die „Verbrecher“, ohne 
Hinzuziehung von Geſchworenen, ja 
mitunter fogar ohne jegliches DVerhör. 
Mie bis vor Kurzem in Rußland die 
angeblichen Staatöfeinde im Vermal- 
tungsmwege nah Sibirien verjchidt 
wurden, fo werden in den Ver. Staas 
ten die Gittlichfeitsfeinde im Vermal- 
tungämege unterdrüdt. 

Bor vielen Kahren murbe der Kon- 
greß beftürmt, den fchminbelhaften 
Rotteriegefellfchaften zu Leibe zu gehen, 
die von Zouifiana und anderen Gübd- 
ftaaten aus das aanze Land mit ihren 
Loofen überfhwenmten. Da er nun 
den Schmindlern unmittelbar nichts 
anbaben fonnte, jo ermächtigte er die 
Poftverwaltung, die von ihnen aus 
sehenden oder an fie gerichteten Briefe 
nicht mehr zu befördern. lm diefen 
Befehl ausführen zu fünnen, mußte die 
Poftverwaltung fehr bald eine Maffe 
Spitel anftellen und einen förmlichen 
Geheimdienft einrichten. Später rich- 
tete fie ihr Augenmerk auch auf Die 
ausländifchen Zotterien, felbit wenn fie 
leineswegs jchmindelhaft oder jogar 
Staat3einrihtungen waren. Beijpiels= 
meife murben die deutfchen Zeitungen 
nicht mehr an die beutjch-amerifa= 
rifchen abgeliefert, wenn nicht die in 
ihnen erjcheinenden KLotterieanzeigen 
und Geminnlijten mit Druderfchwärze 
überfehmiert waren. Sin der BVerfol- 
gung ihres tugendhaften Werkes ging 
tie Poftvermaltung ferner gegen alle 
Zeitungen vor, melde Dur) Yus= 
ſchreibung von Geldgemwinnjten neue 
Lefer anzuloden verfuchten. Eine Au3- 
nahme wurde nur zuguniten derjenigen 
Blätter gemacht, melche den Gewinn 
nicht von dem blogen Glüd3zufalle ab» 
hängig machten, fondern theilmeije 
auch von dem Scharfjinne der Lefer. 
Die Juftizpermaltung entichied, daß 
eine „Zotterie” nicht borliege, wenn 
etwas zum NRathen aufgegeben mwerbe, 
und die Löfung nur mit Hilfe von 
Nachſchlagebüchern, ſtatiſtiſchen Zu— 
ſammenſtellungen oder wiſſenſchaft— 
lichen Kenntniſſen gefunden werden 
könne. 

Auch dieſe Einſchränkung hat das 
Juſtizdepartement jetzt widerrufen. Es 
hat der Pojtverwaltung mitgetheilt, 
daß fie laut fürzliy ergangener 
Urtheile des Bundesobergerichtes und 
bes Nem Yorker Appellhofes nicht mehr 
haltbar jei, und daß alle NRathe- 
oder Abſchätzungs-Wettkämpfe als 


Lotterien betrachtet werden müſſen⸗ 


„Es liegt deshalb der Poſtverwaltung 
die Pflicht ob, das Geſetz zu voll— 
ſtrecken, kraft deſſen der General— 
poſtmeiſter ermächtigt iſt, auf Grund 
eines ihm hinlänglich erſcheinenden 
Beweiſes, daß irgend eine Perſon oder 
Geſellſchaft eine Lotterie oder ſonſt 
einen Plan zur Vertheilung von Geld 
nah Glückszufall veranſtaltet, den 
Befehl zu erlaſſen, daß alle für eine 
ſolche Perſon oder Geſellſchaft be— 
ſtimmten Poſtſachen mit dem Stempel 
„betrügeriſch“ verſehen und zurück— 
gewieſen werden.“ 


Somit iſt der Generalpoſtmeiſter 
der einzige Richter darüber, ob eine 
Räthſelaufgabe, für deren Löſung ein 
Geldpreis ausgeſetzt wird, als Lotte— 
rie zu betrachten iſt oder nicht. Der 
Generalanwalt gibt zu, „daß eine An— 
zahl legitimer Unternehmungen 
dieſe Abſchätzungs- oder Errathungs— 
Wettkämpfe als Anzeigemittel gewählt 
haben“, und daß ihnen bisher nichts 
in ben Weg gelegt worden ijt. Er 
meint auch), die Poftverwaltung folle, 
wenn ein joldhes „Scheme“ in gutem 
Slauben begonnen worden fei, fein Ie- 
gitimes Geſchäft ernſtlich beläftigen, 
jondern jeden Fall befonders behan- 
ben. In Zufunft aber folle fein 
Plan mehr geftattet werden, der na 
bem Gutachten des Generalanmalts 
unter den Begriff der Lotterie fällt. 

Weiter kann der Unfinn nicht ge 
trieben werden. linter einer Lotterie 
veriteht man überall in der Welt eine 
Veriojfung, an der fi nur Derjenige 
betheiligen fann, der einen Einjaß ge- 
macht hat. xt nichts eingefegt wor 
ben, jo fann auch nichts verloren, und 
folglich fann Niemand gefchädigt wer: 
ben. Mit meldem Rechte jucht die 
Poftverwaltung Leute zu „beichügen”, 
bie einen Gelbprei3 geminnen fünnen, 
ohne auch nur einen Gent auf’3 Spiel 
gejeht zu haben? Welcher Schaden 
tann den Lefern einer Zeitung ober 
Zeitjehrift ermachlen, denen für die 
Löfung einer Aufgabe ein Gefchent in 
Ausficht geitelt wird? Da fie nur 
gewinnen, aber niemals verlieren fün=. 
nen, und da e3 ihnen freifteht, die Lö- 
fung zu verjuchen oder fich nicht erft 
ben Kopf zu zerbrechen, fo ift e3 ge- 
rabezu bespotiihe Willfür, das Iedig- 
Ti gegen die Lotterien gerichtete Ge- 
fe auf derartige „advertising 
schemes“ anzuwenden. In jebem 
- anderen freien Lande würde die Re- 
gierung in ber Kammer zur Rebe ges 


ftellt werden, menn fie fich einen jo 
frechen Webergriff erlaubte. Hierzu— 
lande dagegen wird die Regierung 09 
ihrer väterliden Wachſamkeit wahr— 
fheinlich noch großes Lob ernten. 


Bom Erziehungswefen. 


Nach dem im Auszuge veröffentlich- 
ten 25. ahresberiht des Staats— 
fuperintendenten für das öffentliche 
Erziehungömefen gab e3 nach dem leh= 
ten Schulzenfus in SJlinoiS 730,745 
Knaben und 718,891 Mädchen im 
CSdäulalter (von 5 bis 18 Jahren), 


— — 


insgeſammt 1,449,336 Perſonen, von 
denen 978,554 in die Schulliſten ein- 


getragen wurden, alſo ſich zum Schul- —rheiter 


beſuch meldeten. Von dieſen kamen 
227,775 Knaben und 332,561 Mäd— 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 39. November 1904. 
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Ein guter Gedauke! 


Die Bäcker hatten's leicht. Kleiſter 
haben ſie immer zur Hand oder können 
fie ſich doch jederzeit im Handumdrehen 
machen und das Brot iſt geduldig. 
Sie brauchten nur die „Labels“ auf 
die Brotlaibe zu „pappen“ und die 
untrügliche Kennzeichnung derſelben 
als „Union-Produkt“ war fertig. Nicht 
minder leicht war das für die Union- 
Zigarrenmacher, ſoweit die ganzen 
Zigarrenkiſtchen in Betracht kommen 
— in der Farbe der Hoffnung leuchten 
uns ihre „Labels“ von dieſen ent— 
gegen — und für die Küfer-Union, die 
ihr Produkt mit dem Brennſtempel als 
zünftig bezeichnet. Für andere Union— 
war die Aufgabe, ihrem 


Arbeitsprodukt, Allen erkenntlich, den 


chen auf die mehrklaſſigen Schulen der 
Städte und größeren Ortſchaften, und 


165,130 Knaben und 153,088 Mäd— 


f die ei ſigen S r an er ' | 
hen auf bie einklaffigen Schulen ber | unmöglich, den Tönen einen Stempel 


| aufzubrennen, tie ihnen ein „Zabel“ 
ı eufzufleben, und monopolijiren füns | 


ı nen fie die Töne auch nicht. Das beißt, | Nichtgelehrten 


vünner befiedelten Landbezirfe. Die 
legteren vertheilten fich ungleihmäßig 
auf 10,677 ländliche Schulbezirke. 
Diefe Schulen Haben im Durdichnitt 


29 Schüler eingejchrieben, in 81 Eouns | baran hindern 


tie finden fich jedodd 1150 Schul- 
bezirfe, deren Schulen meniger als 
35 Schüler aufmweifen und 525 Schul- 
bezirfe haben jogar weniger ala je 10 
Schulkinder. Die Gefammtzahl der 
Schulbezirfe ftelt fi auf 11,751. 
Die Zahl der Lehrkräfte belief fi 
auf 27,471, von denen 2394 Männer 
und 12,780 Frauen in den mehrklaffi- 
gen und 3854 Männer und 8443 
drauen in den einflafficen Lanb- 
Ihulen thätig waren. Das Gehalt der 
Lehrperfonen reicht von $15 bis $300 
den Monat, der Durhichnitt ftellt fich 


„Ehrlicgkeitsfiempel” auf den Weg zu | 
geben, jchon jehivieriger, und mande | 
fanden das ganz unmöglich. Zu diefen 
gehören die Mufifer. Es ijt ebenio 


fie fönnen „Nicht-Union“-Mufiter nicht | 
ihren Inſtrumenten 


| biefelden Töne zu entloden, mie fie 


für die Lehrer auf $67.33, für bie | 
Lehrerinnen auf $57.95 monatlid. | 
Den 2394 männlichen Lehrperfonen | 


ber mehrflaffigen Schulen wurden im 


| man einjah, daß e3 mit der Stennzeic)- 


Ssahre insgefammt $2,111,569.&1, den | 


12,780 meiblichen $7,670,413.91 au3- 
bezahlt, wma& für jene ein durchichnitt- 
liches Jahreseinfommen von je $883, 
für bieje ein jolches von je $600 er- 
gibt. Auf dem Lande ftellt fih — fo 
beißt e8 in dem Auszuge — das 
Durchſchnittsgehalt ſelbſtverſtändlich 


ſelbſt, ſofern ſie das fertig bringen. 

Man hatte daran gedacht. Es war 
vorgeſchlagen worden, jede Union— 
Kapelle bei Beginn eines Konzertes, 
oder der Tanz- oder Marſchmuſik einen 
„Union-Tuſch“ ſpielen zu laſſen, der 
dem Publikum gleich zu Anbeginn die 
ſelige Gewißheit geben würde, daß es 
nur echte Unionmuſik hören ſollte. 
Aber man gelangte zu der Anſicht, daß 
es nicht gut möglich ſein würde, die 
„Scabs“ daran zu hindern, denſelben 
„Tuſch“ zu ſpielen und ſo das Publi— 
tum zu hintergehen. Damit war's alſo 
auch nichts, aber die Erörterung dieſes 
Vorſchlags hatte doch das Gute, daß 


nung des Arbeits produktes hier 
überhaupt nicht gehe — was man von 
vornherein hätte wiſſen ſollen, erklärte 


| ein Künſtler, denn wenn das Publikum 


nicht 


bedeutend niedriger, und das lenkt die 


Aufmerkfamteit auf eine eigenthüm- 
liche Erjcheinung, für die leider feine 
Erflärung gegeben ift. 

Wie befannt, lautet hier in Chicago 
bie ftehende Klage: „Die Lehrträfte 
werden nicht gut genug bezahlt“. Dant 
ber jchlehten Bezahlung, foll es faum 
möglich fein, genug mweiblicheZehrkräfte 


zu befommen und an männliche foll bei | 


jolhem Gehalt gar nicht zu bdenfen 
jein. Nun ift aber aus dem vorliegen 
den Bericht erfichtlich, dah der Pro— 
zentfat der männlichen Lehrkräfte auf 
dem Lande, wo die Bezahlung „felbft- 


berjtändlich viel geringer” ijt,al3 in den ' 


Städten, ein viel größerer ift, als hier. 
Bon den 12,297 fchlechtbezahlten Lehr- 
perfonen der einklaffigen Schulen find 
3854 oder 31.35 Prozent Männer; von 
den 15,174 im Durhfchnitt viel beffer 
bezahlten Lehrkräften ver ftädtifchen 
Schulen find nur 2394, oder 15.75 
Prozent, männlichen Gejchlehts. Sn 
den mehrflalligen Htädtifhen Schulen 
erhalten die Lehrer durhfchnittlich 
5883, die Lehrerinnen durhfchnittlich 
8600 das Jahr; in den einklaſſigen 
Landſchulen ſtellt ſich das Durch— 
ſchnittsgehalt der männlichen Lehr— 
kräfte auf nur 8259, das der weiblichen 
auf 3243; die männlichen Lehrkräfte 
auf dem Lande ſind alſo ſehr 
ſchlechter bezahlt, als die weiblichen in 
den Städten und nur ſehr wenig beſ— 
ſer, als die weiblichen auf dem Lande, 
doch aber laſſen ſich für die ländlichen 
Lehrämter abſolut und verhält— 
nißmäßig viel mehr Männer fin— 
den, als für die ſtädtiſchen. Wie 
kommt das? 

Zur Erklärung wird man wahr— 
ſcheinlich ſagen, dah ſich auf dem Lande 
viele junge Männer für die Lehrſtel— 


im Gegentheil darüber freuen und laut 
viel | 
I nicht viel Muſikverſtändniß hat, 


| gen, die alle nach) einem Mah gemacht 





len finden, teil diefe Arbeit ihnen | 


Seit beläbt aum eisenen Weiteritirdiren 
oder zu Nebenverdienften; daß für Die- 
jelben die Zeit, die fie al3 Zehrer thä- 


tig find, in der Regel nur eine Entwi- | 
delungs= oder Webergangsperiode ift | 
und fie abjpringen und ettvaS anderes | 


| gejehnürt it, daß dem Beſchauer aus 
ı Mitgefühl mit ihm die Pufte 


ergreifen, fobald fie ihr Ziel erreichten | 


* 


oder etwas Beſferes fanden. So wird's 
auch ſein; das erklärt aber nicht, wa— 


ein, 1 Da= | daS mird Doch nur vorübergehend fein, 
rum jich nicht auch in den Städten für | 5 
bie fehr viel beffer bezahlten niederen | 


Stellen folde junge Männer finden | 


laffen follten, zumal fie hier doch Aus: 
ficht haben, im Lehrfache felbjt meiter- 
zufommen und e3 zu fehr angefehenen 
und auch ganz qut bezahlten Stellun- 


gen zu bringen. Dah, wenn es gelänz= | 


ge, mehr männliche Kräfte für 
Hilfslehrer- und niederen Lehrerftel- 
len zu gewinnen, viele von diefen über 
furs oder lang mieber 
würden, ift richtig, daffelbe gilt aber 


bie | 
| fırm zeigen, Uniformen 


| rend der furze Dide Hofenbeine und 


Ihon an der hervorragenden | 
Güte der Unionmufit den Unterfohied | 
merfe, dann dürfte man doch anneh- | 
men, daß bier nicht zu hoffen jei. 
Und mie’s fo aeht; nachdem man eins | 
mal die Gemwißhett gewonnen hatte, | 
daß man bislang auf dem Holzmwege 
mar, fehrt machte und fich nach ande= 
zer Rihlung umfchaute, va Jah man | 
tes Ziel mit einem Wale ganz dicht | 
vor der Nafe. 

Die Löiung war eine Art Kolume 
bu3-&i. Können wir unjer Produkt 
ntcht Fennzeichnen, fo fünnen wir dod) | 
uns jeldjt gewilfermaßen ein „Qabel“ | 
geben oter den Union-Stempel auf: | 
prüden. Gewiſſermaßen, denn mwört- 
lich ift das nicht zu nehmen. &3 fall | 
den Künjtiern weder ein Zettel auf: 
aetlebt nody etwa ein Stempel auf die 
hohe Stirn gebrannt iverden, fondern | 
man will ihnen eine Uniform geben, | 
die für alle Union-Mufiler gleich fein | 
fol und damit jeden Träger als | 
Unionmann fennzeichnen wird! Der 
Gedanfe wurde geitern von den Beam= 
ten und Mitgliedern der Federation | 
eingehend beiprochen und—Jfofern die | 
Berichterftattung zuverläffig i:—für | 
gut befunden. Man fand nur Gutes 
an ihm. 

Das Bublitum wird, wenn es in | 
diefer neuen Frage überhaupt eine 
AUnfiht Außern darf, auch nichts da- 
cegen zu jagen haben. E3 wird fich 


Beifall Hatjchen. 


r 


Denn wenn e” aud) 
ſo 
hat es doch Kleidergeſchmack ſozuſa— 
gen, und es wird ſeine 
viel lieber in einfachen, 
cken und gut paſſenden 





Tonkünſtler 
aber ſchmu- 
gleichartigen 


| Uniformen fehen, als in den bisheri- 


gen herausfordernden Masfenanzü- 
Icheinen, jo daß dem Langen Berne 
und Urme fußlang herausragen, mäh- 


Aermel auffrempeln muß und fo ein- 


ausge⸗ 
hen möchte. 

Der Uniformgedanke ſollte Durch- 
führung finden. Es wird durch die 
Neuerung etwaigen großen Straßen— 
paraden allerdings etwas von ihrem | 
Farbenreiz genommen werden, aber 


denn e3 fann ja gar nicht daran fehe | 
len, daß das Beifpiel Nachshmung 
finden mird, und dann wird nicht 
nur in die Paraden mehr Aomechfelung 
fommen als fie je hatten, fondern 
auch die langmweilige Eintönigteit des 
Alltaosbildes wird aufhören. Wenn 
die Union-Muſiker bei ihrer Arbeit 
oder wennimmer ſie ſich dem Publi— 
tragen kön— 


nen, ſo iſt nichts da, die Plumber und 


abſpringen 


auch für die jungen Mädchen, die erſt 
recht die Zeit ihrer Lehrthätigkeit nur 


als Uebergangsperiode anſehen und 
von denen die allerwenigſten — in 
Wirklichkeit wohl nur ein verſchwin— 
dend tleiner Bruchtheil — von Anfang 


Schreiner, der Maurer und Zigarren— 
zu hindern, ein 
Erſt wenn das der 

den Geſinnungs— 


macher, Bäcker uſw. 
Gleiches zu thun. 
Foall iſt, wird man 


tüchtigen ſofort von dem Nicht-Union- 


Mann unterſche 


JGefetzen und F J 


an die Abſicht hat, dauernd im Lehr- 


beruf zu bleiben. 
den auch viele Männer, und das wäre 
gut, ſo muß es ſein. Es wird ſich da 
eine natürliche Auswahl vollziehen. 
Nur diejenigen werden ſchließlich da— 
bei ausharren, die Liebe zu dem Be— 
rufe und Freude daran haben, ſolche, 
die dazu paſſen und die 
höher ſteigen. 
gen“ der entweder ihrem Temperament 
oder ihren Fähigkeiten nach nicht für 
den Lehrberuf paſſenden Leute, würde 
eine tüchtige Lehrerſchaft ſichern. 

Es müſſen andere Gründe vorlie— 
gen, die die jungen Leute in den Städ— 
ten vom Lehrfach abfchreden, und man 
geht mohl nicht fehl, wenn man we— 
nigften3 einen fehwermwiegenden in ber 
urfprünglich beabjichtigten und jebt 
beinahe vollftändig durchgeführten Te= 
minifirung ber niederen Lehrerfchaft 
fudt. Der Menjch jucht immer Gejell- 
fchaft feiner Art. Vereinzelt fühlt er 
fich jeldft unter lauter „Engeln“ nicht 
wohl 


„Abfpringen” mwür= | 


eiden können, und dann | 
erſt wird es möglich ſein, Union⸗ 
iſenhafte 


JF 2 
Befolauna, aud von Seilen der eige— 
nen Mitglieder, zu fidern. Und dazu 
fommt: 
ie malerifch würde unferStroten- 
leben wieder werden, wenn jeder Beruf 
wieder feine eigene Tracht hätte, vie 
das im Mittelalter ja jo ziemlich er: 


| reicht war! 


demzufolge 


Gerade das „Abſprin⸗ in Betrachtung der Uniform-Idee der 


Es iſt ein berückendes Bild, das ſich 


Ein ſchwacher Magen 


mindert die Nützlichkeit und zerſtört die 
Freude em Leben. 

Es iſt ein ſchwacher Magen, ein Magen, 
welcher ſeine Fuunktionen nicht im richtiger 
Weiſe ausüben kann. 

Etliche Symptome ſind Beſchwerden nach 
dem Eſſen, Uebelkeit zwiſchen den Mahlzei— 
ten, Sodbrennen, Aufftoßen, Erbrechen Blä⸗ 
hungen und nervöſes Kopfweh. 


Hood’s Sarsaparilla 


Heilt den jhwachen Magen, Unverdaufichkeit 
und Dpspepjie und die Heilung ift nad- 


Haltig. 
Nehmt nichts anderes, 


| beiten bürfen und mie lange 
| Eelbit die entfchiedenfien Gegner der= | 


| Vorfer 
| wenn fie in Vergleich geitellt wird mit 
ı den fcheinbar gegentheiligen Entfchei- 


| Schmelgmerfen fein Arbeiter 
| ala adht Stunden an einem Taae be- 


ı diefer Bill zufolge 


| tages aehalten fein follen, 
| da3 Nem Morfer 


Verfaſſung verſtößt. 
ſie in den Entſcheidungsgründen. Drei 


zünftigen Muſiker vor unſeren geiſti— 
gen Auge entrollt, und warum ſollte es 
ſich nicht verwirklichen laſſen? Mit— 
iel und Wege, den Union-Mitaliedern 
das alleinige Recht zum Tragen ihrer 
Zunft-Uniform zu ſichern, werden ſich 
ja wohl finden laſſen. Man k'nnte 
ſie ja patentiren oder als „Schutzmar— 
te“ regiſtriren laſſen uſp.; wenn nö— 
thig, wird eine gefällige Geſetzgebung 
gern ein beſonderes Schutzgeſetz er— 
laſſen, wenn das ‚Volk“ es wünſcht. 
Und die ſes „Wenn“ könnte man 
ganz gut weglaſſen. Die Zeiten, da 


der freie amerikaniſche Bürger von der 


Uniform nichts wiſſen wollte und ſelbſt 
die Uniformirung der Poliziſten als 
eine „Entwürdigung“ verſchrien wur— 
de, liegen weit, weit hinter uns. 

Zum Zunftweſen gehört die Zunft— 
kleidung. — — 


Achtſtunden⸗Geſeggebung. 


Ueber das Recht des Staates zur 


Regelung der Arbeitszeit ſind ſich die 


Rechtsgelehrten ſo wenig einig wie die 
re Be 
Celbit die radifaliten 


unter den Gemwerfichaftlern, die durch | 
Staat3= und QBundesgejeggebung den | 


adhtitündigen Arbeitstag 
möchten, haben bisher nicht zu behaup- 


einführen | 


| ten gemagt, daß der Staat ganz nad 


Belieben Arbeitern und Arbeitgebern | 
porjchreiben fünnte, wie lange fie ar= | 


artiger Gefehgebung tmagen dag Be- 
ftehen eines jtaatlichen Kegelungsredh- 
tes nicht völlig zu beftreiten. Nur da— 
rüber, wo zmwijchen Berehtigung und 
Nichtberechtigung die Grenze zu ziehen 
ijt, gehen bie Anfichten auseinander. 
Lehrreich in diefer Beziehung ift die 


geſtrige Entſcheidung des New Yorker 


Appellationsgerichtshofes, das New 
Achtſtundengeſetz betreffend, 


dungen über das Utaher Achtſtunden— 
geſetz. Scheinbar gegentheilig — denn 
obgleich das Utaher Geſetz ſogar vom 
Bundesobergericht als verfaſſungsge— 
näß erklärt worden iſt, und das New 


| Vorker Gefeß durch die geftrige Ent- 
ſcheidung 


als verfaſſungswidrig er— 


klärt wird, beſteht thatſächlich zwiſchen 


den verſchiedenen Rechtsſprüchen kein 


Widerſpruch. 


Das Utaher Geſetz ſchreibt vor, daß 
in den Bergwerken und ſonſtigen un— 
terirdiſchen Betrieben und in den 
länger 


ſchäftigt werden darf. Es handelt ſich 
hier um Betriebe, die mit beſonderen 
Gefahren für die Geſundheit der Ar— 
beiter verknüpft ſind. Dieſe Gefahr 
zu mildern, wird die Dauer der Ar— 
beitszeit beſchränkt. Schutz der Ge— 
ſundheit iſt der Rechtsgrund des Ge— 
ſetzes, und daraufhin iſt das Geſetz 
von den Gerichten aufrecht erhalten 
worden: als ein Ausfluß der ſtaat— 
lichen Polizeigewalt, deren Aufgabe es 
iſt, Leben, Geſundheit und Eigenthum 


| der Bürner au fhüben. 


Das New Norker Gefek ift völlig 
anderer Art. Es iſt ahnlih der im 
Kongreß ſchwebenden Achtſtunden— 


Bill, um deren Erhebung zum Geſetz 


ſich die Gewerkſchaftsführer ſeit Jah— 
ren vergeblich abgemüht haben. Wie 
alle Kontraktoren, 
oder Lieferungen für 
bei 


welche Arbeiten 
die Bundesregierung übernehmen, 


der Ausführung ſolcher Arbeiten oder 


der Herſtellung ſolcher Lieferungen zur 
Einhaltung des achtſtündigen Arbeits— 
ſo ſchreibt 
Geſetz eine gleiche 
Beſchränkung in Bezug auf Staats-, 
County- und ſtädtiſche Arbeiten vor. 
Von den ſechs Richtern des höchſten 
Staatsgerichtshofes ſind nun fünf 
darin einig, daß das Geſetz gegen die 
Nicht einig ſind 


von ihnen erblicken in dem Geſetze eine 


Verlekung des Verfaſſungsſatzes, wo— 


nach Niewand ſeines Eigenthums ohne 


gehörigesRechtsverfahren beraubt wer— 


den darf. Die beiden anderen halten 
dafür, daß ein verfaſſungswidriger 
Eingriff der Legislatur in das Selbſt— 


beſtimmungsrecht der Gemeinden vor— 
liegt. 


Lebteres war einer der Gründe, 
woraufhin ſchon vor geraumer Zeit 
ein anderer Theil des ſelben Geſetzes 


umgeſtoßen worden iſt: — die Vor— 


ſchrift nämlich, daß der Unternehmer 
öffentlicher Arbeiten gehalten ſein 
ſollte, die an dem betreffenden Orte 
„üblichen“ Lohnſätze (gemeint waren 
„Unionslöhne“) zu zahlen. 

Beiläufig bemerkte einer, der beiden 
letzteren Richter, daß der anbereRechts⸗ 


grund, den man ſeiner Zeit auch gegen 


die Lohnvorſchrift geltend gemacht 
hatte, im vorliegenden Falle nicht mehr 
anwendbar ſei, weil in einem gleichar— 
tigen Kanſas'er Falle dieſer Einwand 
vom Bundesobergerichte abgewieſen 
worden iſt. Der Wortführer der drei 


anderen Richter beſtreitet dagegen die 


Sfeihartiafert de® Kanfas’er mit dem 
New Norfer Falle. 

Unklar bleibt demnoch ver Gtreit- 
oh in der betreffenden Geich- 
gebung eine PVerfekung der verfaf- 
ſungswäßigen Eigenthumsrechte liege, 
welche Rechte auch das Recht jedesEin— 
zelnen zur freien Verfügung über ſeine 
Arbeitskraft enthalten. 

Einſtweilen iſt durch die Entſchei— 
dung in dem Utaher Falle nur das 
feſtgeſtellt, daß eine Geſetzgebung, 
welche die Arbeitszeit ausGeſundheits—⸗ 
rückſichten beſchränkt, nicht gegen die 
Bundesverfaſſung verſtößt und in Be— 
zug darauf alſo jeder Staatsgeſetz— 
gebung freie Hand gelaſſen iſt. Nur 
darf ſelbſtverſtändlich die Beſchrän— 
kung nicht „unreasonable“ ſein. Es 
darf das Geſundheits-Intereſſe nicht 
bloß Vorwand ſein, und es darf die 
Beſchränkung nicht weiter gehen, als 
ſie durch geſundheitliche Rückſichten 
ſich rechtfertigen läßt. 

Die New Yorker Entſcheidung ſtũtzt 
ſich auf Beſtimmungen der NewYorker 
Staatsverfaſſung. Es iſt demnach 
denkbar, daß das ſelbe Geſetz, welches 
in New York für verfaffungsmwibrig 
erklärt worden ift, von einem andern 


nırn?t 
Pins 


nicht. | 


' Ausleaung 


a 
9 lönlie 
t 
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Eine Chladt-Erzählung von 
Aspern, R. Bleibtrenm. Mit pielen 


Staate aufrecht erhalten merbe, und e3 
ift auch denkbar, daß das Bundesober- 
gericht es im Einklang finden würde 
mit der Bundesperfafjung. Denn 
wenn auch der Staat nicht dad Recht 
bat, die Arbeitszeit oder fonftige Ar— 
beitbedingungen im Allgemeinen zu 
regeln, jo ift nicht einzufehen, warum 
er fie nicht regeln follte dürfen, jo meit 
e3 die Ausführung öffentlicher Arbei- 
ten betrifft, für die der Staat felber 
bezahlt. Nur darf er dabei feinen Un 
terfchted machen ziwifchen Unionsarbei- 
tern und NRichtunionsarbeitern, denn 
damit würde er mieder gegen bie 
Bundesperfaffung verftoßen, fraft de= 
ren feinem Bürger der Ver. Staaten 
der gleiche Schuß der Gefehe verfagt 
erden darf und fein Gejet durchge- 
führt werden darf, melches das Recht 
bon Bürgern der Ver. Staaten be= 
ſchränkt. 

Das Uebergewicht der gerichtlichen 
Entſcheidungen geht allerdings noch 
immer dahin, daß die betreffende Ge— 
ſetzgebung ſowohl gegen die Bundes— 
wie gegen die ſtaatsbürgerlichen Rechte 
verſtößt. Die eben erfloſſene New 
Yorker Entſcheidung wird hierin, we— 
gen des hohen Anſehens des New 
Yorker Obergerichts, einen weiteren 
wichtigen Berufungsfall bilden. Auf 
alle Fälle ſteht feſt, daß jedes Staats— 
geſetz im Einklang ſtehen muß mit der 
Verfaſſung des Staates. Es genügt 
nicht, daß es zuläſſig iſt unter der 
Bundesverfaſſung. Und da über die 
der Staatsverfaſſungen 
endgiltig die Staatsgerichte entſcheiden 
— die Gerichte jedes Staates über die 
Auslegung ſeiner Verfaſſung — ſo 
mag ein und das ſelbe Geſetz in einem 
Staate konſtitutionell und in einem 
andern unkonſtitutionell ſein. Es mö— 
gen Geſetze, wie das New NYorker, in 
andern Staaten aufkommen und dort 
aufrecht erhalten werden. Womit al⸗ 
lerdings für die erſtrebte allgemeine 
Durchführung des Achtſtundentages 
verzweifelt wenig gewonnen ſein wür— 
de. Die Zahl der an öffentlichen Ar— 
beiten beſchäftigten Arbeiter iſt ſo ge— 
ring im Vergleich zur Geſammtzahl 
der Arbeiter, daß da, wo die letzteren 
den achtſtündigen Arbeitsſstag nicht zu 
erringen vermögen ohne ſolches Ge— 
ſetz, ſie ihn auch nicht erringen werden 
mit Hilfe des Geſetzes, das nicht für 
die Mebrheit ſondern nur für eine 
kleine Minderheit gilt und nur für 
dieſe gelten kann. 


EBEN T EICH 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekanten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und J 
unſer lieber Vater 

Friedrich Nußbaumer 
am Montag, den 283. Nod., im Alter bon 
77 Sabhren und 9 Monaten nad ſchwe— 
tem Leiden entichlafen ilt. Die Beerdi- 
auna findet ftatt am Donneritag, den 1. 
Dezember, I Uhr Nadın., vom Trauer: 
baufe, 18 South Desplaines Str, nad 
dem Waldheim Friedhof. Um  jtille 
Iheilnahme bitten: 

Babette Nusbanmer ach. Wagiter, 

Sattin. 

Augnit, Henry, Fred, Söhne, 
Bertha Anderien, Iulia Brown, 

Emilie Gonfidine, Töchter, nebſt F 

Chmwieaerföbren und Enteln. a 

Rocelter,. N. P., Seattle, Wafb., Miles 
mwaufee, Wi3., Zeitungen‘ bitte au lo— 
i dimi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere innigſt geliebte Tochter 
Roſa 
im Alter von 3 Monaten und 20 Tagen ſelig im 
Herrn entichlafen. ift. Die PVeerdigung findet 
itatt vom Trauerbaufe, 400 Corneli Strake, am 
Donneritag, den + 10904, um ein Ubr 
nah der St. Pa iche und bon dort 
nah dem St. Bonifazius ter. Die trau— 
ernden Sinterbliebenen: 

GeH. Zanner und Hedwin Zanner geb. 
Nolenderger, Eltern. 
Arthur Zanner, Bruder. 
Epriitina Nojenderger, Großmutter. 


Tode8- Anzeige 


Freunden .ımd Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unjere vielgelichte Tochter u. Cchiwveiter 
Anguite Meyer 
29. November, im Wlter von 19 
geitorben i ) ung findet 

tei ven 2. Deze 
Uhr dom Zrauerbaufe 19 
nach Concordia iriedbof I £ 
nahıne bitten die trauernden Di 

Frig und Minnie Meyer geb. Rog, Eitern. 

red, Henry und Walter 

Virs. Enma Man; 


Nebit Bert 


Beerdt 
mn 


mittags 1 


it. 
rer 


ı u 
erbliedenen: 


Sode3- Anzeige 


Freunden und PVelannten die traurige Nad- 
tibt, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Nicholas Lehmer 
im Alter don 13 Jabren 2 Monaten fanft im 
Herrn entilafen 1. Beerdigung findet Ttatt 
ezember um 10 UÜbr dont Trauerbaufe 
nah Waldbeim. Um flille 
die frauernden Sinterblics 


am 1. 1 
341 Center Straße 
Ibeilnahme bitten 
been: 
Roieph und Monita Lechmer, Eltern. 
Diary Dimpil, Joicah, Wlbert und 
Robert, Geſchwiſter. 


Vodes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Auguſt Mews 
ſelig im Herrn ent⸗ 


im Alter von 568 Jahren 
ihlafen ift. Die Peerdiaung findet Itatt Don- 
neritag um 12 Ubr 30 Minuten vom Zrauerbaufe 
2634 Fiitb Ave. nad Dafmcods. iim ftilleTheils- 
nahme bittet die tief betrüdte Hinterbliebene: 


Sredrida Mews, Gattin. 


Geitorben. Am Dienitag, den 29. Nodem- 
ber 1904, Mathilde Hirih geb. Hildebrandt, 74 
Jahre alt. PBeerdianng am Donneritag, den 1. 
Dezember um 10 Ubr Morgen bom Trauer» 
bauie, 23 Abbott Court nad dem Graceland 
Friedhof. 


Geitorben. Am 28. November Niherdb Bundt, 
geliebter Saite bon Rofie Bundt. Beerdigung 
am Donneritag, den 1. Dezember um 9 Uhr 
Morgens dom Trauerhaufe 134 Oft Euperior 
Straße nad Eimburft Sriedhof. 
Danffiagung. 
Allen Freunden und Velannten für die zabl« 
reihe Theilnadme und die Blumenipenden bei 
den DBegräbnii meines lieben Gatten 
Gottlieb Waldenneier 
meinen beiten Danf. Die trauernde Wittiwe 
Wilhelmina Waldenmaier. 


Intereſſante Lektüre! 


=.=0. 


Iluftrationen. Gebunden 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Budhiaudinng, 100—102 Di Raudolph Str. 


Waldheim. 


tiebbof bon 


Thiliy Diaas, Ser. und Eupt, 


++. Sedermeißer,,.. 
auspderbeiten Lage 


H. JANSEN, 163-165 Wafingtn Sr 


nob3 des,tt 


Gelet Die „Sonntagpone 


— ni 
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—— oO 
NAobalis, Gameras und 


4 Prozent Geldanlage und 


Lebensverficherung 
unter günfligen Bedingungen! 


In den nähften 6 Wochen finden die großen Mafferaufnahmen neuer Mitglieder 
ftatt für die größte und jicherfte aller Lebensperjicherungsbanten der Welt, der 


EQUITABLE von NEW YORK, 


Kefamminermögen über 
Hederfhuß . . . über 


fuhhung, und die Zahlungen werden Ahnen 


wöchentlich, monatlich) oder jährlich jeine 
Die Verjiherungs-Bolize fann nad 


Lebensverfiherungs = 
tes Geld. 


Sie mögen durd) irgend welche Urjache 


Koupon an den deutjchen General:Agenien, 


Ohne 
irgend» 
welche 
Verbiud⸗ 
lichkeit. 


Scdirden Sie den 


Hrößte Ausftelung in Ebicago. 


i Febende Vieh: Anstellung B 
Union Stod Nards, 
Zäglih von 9 Vorm. bis 10 Nbends, 
26. November bis 3. Dezember. 
557,000 in PBreifen 
lleber 6000 des jhünften Biehes, 
Kjerde, Sänie, Schweine in der 
Weit zur Ausitelung. 
Große „Bierde- wait“ nnd Ba 
ade von Preisgewinnern jeden Abend 


um adıt Uhr. — 9x 
Nachmittags un } 
Nadımittags 25C 


E Eintritt 


Abends 


— 
Direkt von der St. Eouis Wetlausftelung 


Eiroter Sänger konzert 


der 


Er. 


Sonntag, den 4. Des, in 
Nord ſeite 
(Unter den Auſpizien des Nä 
or.) Tiet3 50r die Berion, Einzige Beregens 
beit, diefe berühmte Sängertruppe vor ihrer 


| 
Abends S Uhr, | 
m oT N 
| 
Heimreife nah Deutihland hier zu bören. | 


9 tlart 


Surahalle, Nr. 257N. 


Schweizer Männer» 


möonmbdfrfa 


Orpheus Männerdor 
KONZERT 


Mittwoch, den 30. Nov. 1904, Abends S Uhr, 
in der 


HANDEL HALL, 


40 Dit Ranbolph Sir. 
Eintritt: 508 die PBerion. 


Großer Preis:-Mastenball 
beranftaltet bom 
Deutschen Freundschaftsbund. 


Samftag, den 3. Dezember 1904, 
in der Großen Vorwärt3_ Turnhalle, 1168—70 
Reit 12. Straße. Tidet3 25 GtS.; an der Kaife 
35 Ct3. Anfang 8 ihr Abd3. Kinder zahlen den 
halben Preis. 3 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Clar! und Evaniton Ave. 


BE KONZERT =E 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


fonmomi 


monifr* 


Schwarzwälder 
KRuckuck- 
Uhren 


liche Geſcheute. 


heo. Kuehl &Ch. 


Importeure, 


178 E. Randolph Str, 


Erfter Laden öftlih dom 


Hotel Bismard. 
202403, jonmife 


Altes Gold u. Siiber 
gefanft zum vollen Werth. 
THE HEIDE COLLECTION, 


Auuft-Antiquariat, 121 N. Etate Eir. 
incop,mifa,* 


— —— — — — — 


N.WATRY& CO, 
99 OR Raudolph Str., 


tiker — 
Brillen und Hugengiäfer 


ficht haben, ji) in den nächjten 6 bis 12 Monaten einer guten 
ichließen, jo lajjen Sie fi fofort nähere Auskunft über die jegt ftattfindenden Aufnah: 
men kommen, jotwie den Preis einer Polize für Ihr Alter und 
indem Sie den untenftehenden Koupon einjenden. 


Max Schuchardt. 


Die Tebensverfiherungs = Poligen jind Sparbücher; das 
wird nadı 15 oder 20 Jahren mit Zinjen (Dividenden) zurüdgezaplt. 
zen Endorwment tragen oft 4 bis 44 Prozent Zinjen. 
ausläuft, fo befommen jeine Hinterbliebenen 1000 Dollar oder mehr ausbezahlt. 
tern Jemand in dem erften Jahre fticht, wird die Polize voll ausbezahlt. 
Zahlungen machen, je nah Wunſch. 
Ablauf von 3 
in eine voll bezahlte Lebensverjicherungs-PRolige umgewandelt werden; ebenjo ift man 


Meil e8 die einzige zuverläjfige Verficherung ift. 
fiher ermwiefen und Niemand fan jagen, wie lange jeine 


Sch bin geboren am 


Mein Name tft... 


950 Millionen Dollars. 
75 Nitionen Dollars. 


63 Loftet Ahnen fein EintrittSgefd, feine Gebühren für die nöthige ärztliche Unter: 


jehr leicht gemadt. Wenn Sie alfo die Ab- 


Sparverficherung anzu: 


Yahlungs-Bedingungen, 


Dedentiung der Polizen, 


daranf einbezahlte Geld 
Die beiten Polis 
Stirbt Iemand, che jeine Polize 
Selbſt 


Man kann 


Sahren in Baar ausbezahlt oder 


* 


nach Z Jahren zum vollen Betrag der Polize für weitere 4 bis 5 Jahre verſichert, ohne 
daß man noch einen Cent zu zahlen braucht. 


Warum jeder Mann eine ſolche 
Polize haben ſollte: 


Weil Niemand weiß, was in den nächſten 15 oder 20 Jahren paſſiren kann. 
Zahlungen jind feine unnöthigen Ausgaben, jondern eripars 


’ 

i 

| 

Logen haben jich als uns 
Loge noch beftehen wird. | 


im Gefchäft Alles verlieren, Alles fann Ih» 


nen genommen twerden, doch das an einer Xebens = Werficherung einbezahlte Geld kann 
Niemand angreifen, denn es gehört der Yyamilie, Ihrer Frau und Kindern. 

Menn Sie noch keine derartige Verfiherung haben, 
Verfiherung erhöhen, fo jchreiben Sie jofort nah den Bedingungen und jchiden den 


oder Sie 


wollen Ihre jetzige 


MAX SCHUCHARDT. 


Koupon: 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chamber of Commerce Zldg., Chicago, DU, 
Bitte, ihiden Sie mir genaue Information Über Berjigerung. 


Ich wohne Snassssssunnsseenseee Seile 


Konpon baldigſt! 


momidofon 


Etablirt jrit 1851. 


Henury Schoellkopf, 


Wholesale & Retail Grocer. 
232 und 234 ON Bandolph - Sirake, 
zieiihen Franflin und Market Straße, 
Ebicago Z1ı 


enpfiehlt für die Feiert die berühmten 


chten i 


Nürnberger Prbkud 
rger Lebkuchen, 
beſtehend in feinſten 
Königskuchen, Eliſen, Quitten, Man— 
deln, Chokoladen, Vanillen und 
Makronen- Lebkuchen, 
in verzierten Blechdoſen zu Weihnachts-Geſchenle 

geeignet; 
Feinſte weiße Lebkuchen in Kartons. 
Dicke Braunſchw. Honig-Lebkuchen, 
Berliner Pflaſterſteine, Weinkuchen, 
Anis » Springerle, Vfeffernüffe, 
Lübefer Marzipan, deutfche 
Deutihe Springerlesformen, Birnen, 
Gefgälte jühe und bittere Mandeln, 
Citronat, Pomeranzenfchalen,Roiinen, 
Banilleboßnen, Cardamom, Baprifa, 
Feinſte geräuch. Gänſebruſt u. Keulen 
Braunſchw. Cervelatwurſt, Salami, 
Echten Emmenth. u. Roquefort-Käſe, 
Feinſten Limburger und Hand-Käſe, 
Eckenförder Sprotten und Bücklinge, 
Hamb. Bismarck- und Wein-Häringe, 
Ruſſ. Kaviar, geräuch. u. mar. Aale, 
Benold's Kraftbrod, feinſten Thee, 
Echten Mokka-, Java- und Malzkaffee, 
Reismehl, Kartoffelmehl, Erbſenmehl 
Feinſte Gerſte, Linſen, Grünkern, Hirſe 
Weizengries, Buchweizen, Hafergrütze, 
Pariſer Schnupftabak von Lotbeck, 

u. dergl. zu den billigſten Breifen, 


Henry Schoelikopf. 


> * + we 
Sie ill bald vorüber 

Die Zeit mährend twelher Ihr unjer 
fhönes Hartholz Waldland mit nur $1.50 
al3 erjte Anzahlung und den Reft in 10 
Sahren in monatlichen Abzahlungen faufen 
fönnt. Wenn Ihr dieje leichten Bedingun⸗ 
gen wollt, ſchiebt es nicht auf. Wenn Ihr 
es thut, ſo habt Ihr Euch nur ſelbſt zu 
tadeln. 


Geo. KnosLauch Farm Lann Go. 


Zimmer 207, 115 Dearborn Str., 
CHICAGO. 


age 


ebenjo 


Nüſſe, 


16nov, mijo,12t 


Telephone North 1325. Etoblirt 1254 


GEO. A. KYLE, 
SHMindeldäder: Ronlrakloi 


Altfreied California Noibbolz und BWalbington 
Roth:Zeder. Die einzigen Schindeln eriter Mlaijie. 
Gutter3, Tud Pointing. Dächer reparirt und 
Boranfchläge geliefert. 8032 


80 HUDSON AVENUE, 


FRED. MILLER, 


186—188 PRadijon Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypothelen zu verfaufen. 
Smsi,frmomi,1} 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph $tr. 


Geld „eis 


— 


— 





— — —— —— nn an nn. 


Gouberneur von Oregon 

Gebrauchte Peruna 4 in ſeiner Familie 

ſür Erkällungen — und ſindet, daß es 
ein vorzügliches mittel iſt. 


m 1 — —ü — ⸗— 


Gasexploſion. 


— —— ——— — — — en 


Braue Arutsche Iungen und Mädchen 


Irgend ein ftrebjamer nnd anigemwedter 
aufgepasst! unge oder auch junges Mäddıen kann 


jeden Samitag einen Dollar und mchr verdienen, wenn er Abonnenten für Die 
Deutihe Hausfrau wirbt. 3 gehört nicht viel Argumentiren dazı. E3 aiebt nicht 
eine deutjche Frau unter Hundert, die nicht gerne 25 Cent für ein Jahresabonne- 
thent auf Die Deutihe Hausfrau bezahlt. 
Wie's gemadt wird. Wir jenden an irgend einen deutfhhen Jungen, welcher 
uns fohreidt, dab er derfudhen will, Nöonnenten zu jammeln, zehn Exemplare der 
Deutigen Hausfrau. Sat Karlchen zehn Abonnenten gewonnen, ſo ſendet er uns 
$1.50 und behält $1.00. Leichter lann fein Junge Geld verdienen und Eltern dürfen ihre 
Kinder getroſt hierbei unterſtützen, denn erſtens iſt es eine Ehre für irgend einen Junaen, 
für Die Deutfhe Hausfrau thätig zu fein, zweitens wird in Jung-Amerila dadurh ein In= 
tereffe für das deutiche Blatt gewedt, und drittens lernt das Tleine Nolf direh eigenes Ner:- 
dienft erworbene Geld zu fhäben, Außer der Baar-Commilfion erbält jedes Freicorvps :Mit- 
glied, mweldhes uns 40 Abonnenten einfendet, roch eine fchöne Winterioppe (Smeater) oder 
audb ein Raar funfelnagelnene Schlittichuhe. „Für die Mädchen giebt e8 auch Ertra-Prämien. 
Grtra-Preife am 31. Dezember. Am 31. Dezember findet dann no eine weitere san 
theilung Statt, duch melche diejeniaen Gelohnt werden follen, die bi3 zum SJahresfhluß d 
Hödfte Anzahl don Abonnenten einfenden. 
Vorlöufig fesen wir aus zehn Gelo-Preife in Gefammtbetrage von S50.00 
die Höcfte Anzahl Mbonzenten | 
die nächſthöchſte Anzahl Abonnenten................ — 
die nächſthöchſte Anzahl Abonnenten 
die nächſthöchſte Anzahl Abonnenten 
die 6 nächſthöchſte Anzahl Abonnenten je 82.50............... ea 
: Alle braben deutſchen Jungen Amerilas, die durch Anſchluß an das Freikorvs der 
Adeutſch-amerilaniſchen Jugend ſich in den Dienſt der Deutſchen Hausfrau ſtellen, die 
©, itrebfam und rem für Diefelde arbeiten molfen, find Biermit anfaefordert, diefe Anficht 
lundzuthun, indem ſie das untenſtehende Formular mit Namen und Adreſſe ausfüllen 
⸗ und unverzüglich einzuſenden an 
Die Deutsche HFauskrau, Milwaulee, Wis., Dept. 29. 
Geſuch zur Aufnahme in das Frei-Corps der deutſch-amerikaniſchen Jugend zur Verbreitung 
der Deutſchen Hausfrau. 
Ich wünſche hiermit als Mitalied in das ẽreilorvs der deutfch-amerifdnifchen Jugend zur 
- Serhreitung der Deutſchen Hausfrau zu treten. Sie wollen mir daher zum Anfang umgehend 25 
Exemplare der Deut chen Hausfrau nesft Duittina&-Tormilaren, ferner eine Karte zufenden, melde 
meine Buaebürtafeit zum Breiforp3 der deuticheamerifanif hen Jugend zur Verbreitung der Deutfchen 
Hausfrau nachweiſt. 


Zwei Arbeiter erleiden ſehr ſchwere 
Brandwunden. 


Iſt Peter Riſſen todt? 


In ſeinem Schwimmbðall tritt er in bewegter 
nach Michigan an. — 
Fox Kaf-; einer der 


Ser die 


zabt 
eh faülig anf 


Retr eitrunfen. 


Entweder durch angefammelie | 
Gafe, oder durch nachläffige Handhas | 
bung einer Laterne, murde heute Mors | 
gen um jieben lihr in dem Dellager- 
hauſe der Simond Mfg. Co. an der 
37. Straße und Weſtern Avenue eine 
Pag berurfacht, und brei V(rbeis | 

er, Aldırt Rus ti, 21 Sabre, 1042 18. ı 
—J— John Kulker, 26 Jahre, 1027 

Stra‘ 


Für 
Für 
Für 
Für 
Für 


Das prächtige Staats-Regierungsgebäude zu Salem, Otcgen. 
———— Robar, 24 Empfehlung vsm Ex-Guuverneur von Gregon. 
Yahre, 1020 19. Straße, welde Oel, PBeruna ift von der Atlantifchen | Brief 
hatten holen jolfen, wurd en bemrtt-5 | bis zur Pazififchen Kiüfte befannt. 


niedergeſtrectt, während das Häuschen Glüchwü 
ünſche und Empfehlungsſchrei— 
gl eich darauf in vollen Flammen ftand. id —— 


In einem 
Medicine Co. ſagt 


Lokalbericht. 


Zaklionskämpfe. 


Kur in jieben Wards wirrden von 
Nepublifanern jolde geführt. 


Das Ergebuih der Klubwahlen. 


Banecy und Blount von ihren Gegnern 
hart bedrängt. — Sheriff Barrett forst für 
feinen Sreund Nicöillen. — J. I. Gray 
findet rafch ein neues Unterfommen. 


PR 


Dei den republifanifchen Klubmwah- 
len tjt es geftern in den meiften Wards 
ſe ehr ordentli ich und mit maſchinenmä— 
ßiger Ruhe zugegangen. Nur in ſieben 
Wards ſtanden einander feindliche 
Faktionen gegenüber. In der 2. Ward 
dalle die Gefolgſchaft des Richters Ha— 
necy, unter der Führung des Ex-Ald. 
Judah, ſich im Voraus die — 
über das Verſammlungslokal, die Ar— 
lington Halle an 31. Str., geſichert 
und gewährte zu demſelben nur ſol— 
chen Perſonen Zutritt, welche ſich durch 
die vorher vertheilten Abzeichen als 
„zuverläſſig“ auswieſen. Die Gegen— 
faktion, von Chas. H. Hamill und E. 
H. Wright 
Miene, das Lokal zu ſtürmen, 
die Lage ſah eine Zeitlang ſo be— 
drohlich aus, daß eine ſtarke Abthei— 
lung Polizei aufgeboten wurde, um den 
Frieden aufrecht zu erhalten. Schließ— 
ich hielt es aber die Oppoſition für 
das Geſcheidteſte, ſich auch eine Halle 
zu miethen und dort auf eigene Hand 
Beamte zu wählen. Es kommt nun 
darauf an, welche von beiden Faktio— 
nen die Parteileitung anerkennen wird. 
Richter Hanech und ſeine Leute ſtehen 
befanntlich bei diefer nicht gerade in 
Gunst. — In der 5. Ward fam es 
ähnlichen Auftritten mie in der zimei- 
ten. Die beiden 
Gruppen jtehen dort beziehentlich unter 
der Führung des Er-Ald 
und des Herrn 5 


und 


sohn %. Mestenna. 
Auch hier werden beide Yyaktionen ver- 
langen, daß man fie als „requlär” 


frühere Parkkommiſſär Pavlicek eınen 


geführt, machte anfänglich 
ı 10— Names X. 


republikaniſchen 


Litzinger | 


| 
| 
| 


au | > 


ı rer Berfammluna 


29— ' oſeph J. 





an⸗ 
erkenne. —In der 12. Ward machte der 2 


vergeblichen Verſuch, den „ollen bra-⸗ 


ven“ D. D. Healy aus dem 


heben. 
Klubverſam mlung nicht gelang, orga— 


f 3-W%e n⸗ 18 2 : a4 
nifirte er eine Oppofitions - Verfamm- | yater und Generalagent für den 


erjpart habe, | 


lung, wo dann die Beamten! vah! ganz 
nach ſeinen Wünſchen verlief — e3 
fragt fie nut, ob das 
Countyfomite anerkannt merden 
wird. — Sn der 13. Mard fanden 
ebenfalls doppelle Verſammbkungen, 
bezw. Wahlen ſtatt. Frank She— 
pard, der bisherige 
dent, ließ ſich von ſeinen Leuten wie— 
derwählen, die Oppoſition, von Poſt— 
meiſter Cohne, George E. Nye 
Senator Frank Farnum geführt, hat 
den Klub —— orgar ufiri und 
erwartet, daß die Parteileitung ſich 
auf ihre Seite 4 werde. 
18. und in der 20. Ward bekämpften 
W. J. Moxley und Fred M. Blount 
einander. In der 18. Ward war der 


Sattel zu 
Als ihm das in der regulären 


EUREN bom | 
| Stille von ſeinemFreu 


| ernennen laſſen. 
A na | November, tjt aber erit iett b 
Klub = Bräfis | , 


und | 


— in der | 


Anhang Morleys nur ſchwach, dagegen 


iſt es dieſem in der 20. Ward geluit- 


g 1b tgante | 
en, einen Oppofitionstlub zu organte | auf Sohn E. Hivens. Hert 


deſſen Mitgliederſchaft zahlrei- 


cher zu ſein ſcheint, als die des regulä- 
zu ſein ſcheint, g | veferenten ſchon früher einmal, 


fi ren, 


ren Klub, und der deshalb darauf 
zählt, daß das Countpfomite ihm den 
Vorzug vor der Blount-Gruppe aeben 
werde. — In der 27. Ward bübte Mark 
U. Foote, der bisherige Schriftführer 
des Mardflubs, feinen Abfall von De- 
neen auf dem Gtaat3fonvent der Bar: 
tei mit einer Niederlage. An feiner 
Stelle murde John 2. Devos zum Se- 
fretär gewählt. — Sin der 35. Mard 
ließen die Uldermen Race und Hunter 
in der requlären Klub-Verfammlung 
die Deneen-Leute nicht zu Worte fom- 


Erbaltet den 
nos ERS: aefund und 
ftarf dur den 
GELEBRATEL Gebrauch des Bit—⸗ 
er ters, und Ihr habt 
das Gebeimnih 
bon Gejundbeit 
a u. Sraft. ES gibt 
„ nit3 annähernd 
fo gutes, ES heilt 
ſtets 
Unverdaulichkeit, 
Appetitmangel, 
Dlähungen, 
Chwade Nieren, 
Dpyspepiie, 
Shüttelfruft, Er 
kältungen vder 
kaltes Fieber, 
Berſucht es. 


zum Referenten begl a it im orden, 


men, worauf diefe unter der Führung 
bon Edwin T. Farrar und Fred Reh 
berg jich auf eigene Hand organifirten 
und nun behaupten, es hätten an ih- 
mehr 
Mitalieder, theilgenommen, als an der 
andern. — Verfchiedene Wardklubs 
haben fih in ihren VBerfammlungen zu 
Gunjten der Yuffter lung von Herrn 
John M. Harlan als Mayors- Kan— 
didat erklärt — in der 12. und in 
der 35. Ward ſind ſolche Erklärungen 


| 


qutfiehende | 


fogar von beiden einander dort feind= ! 


lich gegenüber jtehenden Faktionen ab- 
gegeben worden. „Harlan=-Befchlüfje” 
würden auch in verfchiedenen anderen 
Wards angenommen worden fein,menn 
e8 die Opposition nicht verhindert hätte 
durch einen Hinweis auf die Klub- 
Statuten, welche eine derartige Giel- 
lungnahme für einen beftimmten Kan- 
didaten unterlagen. 

Nachitehend folgt die Liite der er: 
wählten Klub-Beamten. Wo für ein 
und dasfelbe Amt zwei Inhaber ge- 
nannt find, wird es zu einem Konteſt 
kommen, welchen der County-Ausſchuß 
zu entſcheiden hat: 
Ward. Vräſident. 

— Bruggemeyer. — 
2-Modle B. Juday........ 

Sharies 9. Hamill.. Charles X. Fisner 
IN. BB M Fatrif.. .Willtam 9. Dibbens 
4— Frant x: Bleidt..... 2 Daniel Bureitner 
5—John 3. Mftenna.... Emil ©. .. r 

Edward R. Litzinger Sol Roder 
6— Kohn %. Holland — Werner x 
7— David F. Matchett. . X. Bingda! n jr. 
8—-Warren &. Colburn RR E. Schmidt 
9— Names Bavanaugh.....Zam Strsletsti 

x. Banfs.....Iojeph M. Weber 
Sabhbel...... Martin Kuyid 
‚Youis W. Beſſerer 
—— B. Erskine 
. . Milton Gaezert 

Frank L. Wood 
Painter 
Peters 

Davis 


Sekretär. 
Geo. H. Bliß 
N 


John D. Hall 


11 -Charles J. 
12— Daniel D. Hcaly.. 
Chas. B. Ravlicek.. 
13—rant 2. Shepard.. 
W. J. Jackman 
14— Robert E. Yuiie....Ioieph A. 
15—William 5. Fggert....Chas. W. 
16 — John Devine 
17—Lemis D. Sitts 
18 —Manerd Hamilton... 
Charles T. Garrard. . . Edſvard Waltz 
Hermann. . . .J 5 Ahern 


19 -Rilliam ©. 

20— Nantes 6. Watterion. . Rapp 
Sohn Iadie.. 5. Yaramie 

2l- Oscar 7. Debel........‘ . 9. Freeman 

B—B F. Clettenbera....... * Erickſon 

* —George W. 

2 John W. Hil 

25 

2 

27. 


Charles E. 
. W m. 


3 H. Woods Hebel 
a. U. 

P. Andrews 
Heine 


y—Yewis ..inafer... Names 
25 Charles 8. inley a} 
2T—Herman 9. Breidt. 
28—Nojeph F. Haas 
Elias ‚Matt. Nuelier 
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Zina R. 

35— William 
Edwin 
Der achtbare John Mcillen, 
dem man annahm, daß er als Stadt— 
As⸗ 
phalt-Truſt Geld genug 


er auf ein „Qeamtengekalt 
hat ih alle 


leitten zu fonren, 
ınde, Dei yeriff 
t &e ti htebiene: 


ge ſchah am 15. 
ekannt ge⸗ 


u WW 


Verzicht 


in 


zum Chef de 
Dad 


z/UuU2 


Barrett, 


worden. 

Herr James J. Gray, der bei der re— 
— Zochflulh vom 8. No— 
vember aus dem ſeit vielen Jahren von 
ihm beflei de won Poſten im OUNEDONE 
efpält ı wo orden iſt, hat bereits eine an— 
de erivei tige Verſor gung erhalter —* 
unte ihn geftern zum 
2. Richter Walter 
hat Herrn Siamund Zeisler zu ſeinem 
Referenten ernannt, die Wahl des 
— Honore fiel auf Herrn Ros— 

vell B.Maſon, dis de3 Richters VBrown 
Edward A. 
Gerichts⸗ 
unter 
innegehabt hat, iſt 
Ernennung 
und 


Gerientsn 


Dider, 


der den Poſten eines 


Richter Waterman, 
jet wiederum mit einer 


Steben der 
— 


zwar von Richter Smith. 
bisherigen Referenten JJ 
nannt worden. 
⸗ 
Kurz und Vic 

* Die „Chicago Commercial Affo- 
ciation“ plant die Erridhtung einez im 
Mittelpuntt der Stadt gelegenen 
Hauptquartierd, in melddem auswär: 
tige Gefchäftsleute, die hierher fom- 
men, um Einfäufe zu machen, in jeder 
Weiſe mit Rath und That unterjiüßt 
werden follen. So wird im bort 3. 
B., it der Befucher fremd in ber 
Stadt, ein Führer zur Verfügung ge= 
ftelt werden, man wird ihm linter- 
funft in einem Hotel verfehaffen, für 
die Beförderung feines Gepäd3 Torgen 
und deral. m. 

* Heute Abend erlifcht die Thätig- 
feit ber Zebensrettungsmannjichaften 
für den Winter, doch bleiben die Ka- 
pitäne auf dem Poften. Am 1. April 
beginnt der Dienft von Neuem, 


Nyberg | 
Duſenberry 


Grubbs 


.Poſtoffice 


Schreiben Wunſchizettel. 


Vorarbeiten für den neuen Charter 
der Stadt Chicago. 


Herru Sunny's Pla. 
ſollen 


welche 
Stenergelder abliefern.—Das walferarm: 


Ueber ftädtifhe Bonds - Ant 
fünft.g nur Bürger abft mmen, 


iben 


Auſtin. — O' Regan erſolglos 


Die verſchiedenen Organiſationen, 
welche an den Vorarbeiten für den 
neuen Stadt-Charter beſonderes In— 
tereſſe nehmen, fahren fort, Wunſch— 
zettel aufzuſtellen. In Kinsleys Re— 
ſtaurant verſammelte ſich geſtern, un— 
ter dem Vorſitz von Herrn Louis 
Stumer, der vom Roofeveli-Dencen- 
Klub der 6. und 7. Ward in ber 
Charter-Angelegenheit ernannte lin- 
ter-Xusouß für Straßenreinigung. 
E3 wurde beichlojjen, zur Erörterung 
bon Beitimmungen, welche im 
ejfe befjerer Straßenreinigung 


— 
Inter⸗ 
dem 


— ... . 
neuen Charter eingefügt werden fünn- 





Sherman | 


| Nechtäpflege; 


| ber de3 
| tragt, 


| 5 
| rathes 
| bertreten. 


Dev De | 
... Peter B. Olfen | 


ten, öffentliche Berfammlungen abzus 
halten und zu diefen unter Anderen 
Herrn Richard T. For, den Leiter der 
Strakenteinigung Sarbeiten in der in= 
neren Etudt, al3 Redner einzuladen. — 


| Der Fünfziger— Ausſchuß, welchen die 


mit der Aus⸗ 
rter-Entwurfes 

GER Abend 
und orgoniſirte 
J. Larkin zum 


da, kels 


„tr 


„Federation of Labor 
arbeitung eines Char 
beauftragt hat, hielt 
eine erſte Sihung ab 
ſich, indem er Heren J. 
Vorſitzenden und Herrn E. N. 
zum Schriftführer wählte. Es wurden 
dann ſieben Unterausſchüſſe ernannt, 
und zwar für: Konſolidirung 
Verwaltungsbehörden; Steuerive ejen; 
öffentliche 9 t 
und Verehtjame; Erziehunasmefen; 
ftädtiiche Verwaltung. 
Ausſchuſſes w urden 
dieſen morgen Abend in der 
vom Charter— Yusfchuffe des Stadt- 
einberufenen Verfammlung zu 
Den 
Ausſchüſſe iſt angerathen worden, ſich 
wegen der Faſſung, die ſie ihren Ent- 
mwürfen zu aeben haben würden, an 
Richter Tuley zu — Herr 
Sunny von dem Entwurfs-Ausſchuſſe 


beauf- 


menden. 


| der „Charter-Ronvention“ hält es für 


von | 


befonder& wichtig, daß in den neuen 
Charter eine Beltimmung eingefchaltet 
werde, nach welcher künftig an Urab— 


| ftimmunaen über ftädtifche Anleihen, 
| bezw. die Ausstellung von ſtädtiſchen 


| mürben theiinehmen dürfen. 
Steuerzahler dergleichen | 


iSIS EEE ET nennen 


Ffandbriefen, nur Steuerzahler, oder 
— noch beifer — nur Grundhefiker 
Er ſagt, 
daß ſehr viele 


BPronchilis und Schwindſucht 


geheilt in Chicago durch die 
Koch' ſchen Einathmungen. 
146 State Str. (2. Floor). 


Sffice: 


Ich hatte leine Hoffnung. 


Wurde doch iu vier Mona⸗ 
ten geheilt. 


Ich gramte mich unausgeſetzt, weil mein Geſund— 
beits⸗Zuitand ſich immer verſchlimmerte und mein 
Magen De Medizin nicht vertragen fonute, Die miı 
mein Arzt vera bre ichte. Mein Aihben war kurz; io 
batte Schmerzen cuf der Bruſt and Froͤſtelin, auch 
>; W 
Fieber Racmiittags. „Rei ne Huftenanfäle mit Aus: 
tourt bon gelbem Hleim, murden immer ſchlim— 
mer. IH ipudte Sur und hatte Nachtſchweiße. Ich 
verlor die Hoffnung, dod zulcht fahte ih Den 
Entſch! ußz. mich der Behandiung durch die Ko: 
jchen Einathmungen. 146 State Str., Chicago, zu 
unterziehen. Vermittlit des Apparates für die 
Haus-Bebandiung athmete ich die beilenvden, öligen 
Dämpfe und Brof. Kos Tuberkulin ein. Der Er: 
folg war wunderbar, denn in Furzer Bit beiierte 
ih mich in jeder Sinjiht. Ih befum Appetit und 
Kraft. Mein Huften hörte auf. Ic bin jekt gejund 
und kann meinem Saushalte voritehbin und fühle 
mich dauernd acbeilt. 

Briefe biujichtlich meiner Kur gern beantiwortet 
oder Auskunft periönli ertbeilt. 

Mrs. Bernard Glamag 
34 Oft North Upe., ee JE. 


Unterfuhung, eine Probe- Eins 
atbmung und Ronfultation find 
frei. 


Dan jchreibe um Auskunft an Dr. €, Rod, 
146 State Straße. 


Ahma nud Katarth geheilt. 


30 * 
ven stehen. 


— — —— 


hbes dird das Gefuched 


Nutzanſtalten 


Fünf Mitglie- 


Vorſitzern der Unter- 
Entſcheidung 


miſſion beſorgt worden ſei, 


ganiſation 


bereits bei ihm befürwortet hätten. 
Als Muſter für die zu treffende Be— 
ſtimmung ſchwebt ihm ein einſchlägiger 
Paragraph des im vergangenen Win— 
ter angenommenen Stadt-Charters 
bon Denber vor. — Herr John P. 
Wilſon iſt zun Vorſitz zer des „Ent— 
— ıfies es“ ver „Charter: 
Konvention” gewählt worden und fün- 
digt an, daß be erjelde ih am Samftag 
zu einer erften Sikung — nfin= 
den werde. — Yım Union Ne eitaurant 
findet heute Abend die an rſamm— 
lung ſtatt, zu welcher die Vertreter 
Goof County’3 in der Staats-Legis— 
latur in Verbindung mit der Charter— 
frage einberufen worden ſind. 

Die Stadtverwaltung iſt bekannt— 
lich, auf Betreiben der „Suburban 
Water and Light Co.“, welche zwar 
kontraktlich ein Monopol auf die Lie— 
ferung von Leitungswaſſer 


genen Verpflichtungen aber nicht zu 
genügen vermag, von Bundesrichter 
Kohlſaat durch einen Einhaltsbefehl 
bis auf Weiteres daran verhindert 
worden, ihre Waſſerleitungen in Au— 
ſtin weiter auszudehnen als 
Die Ald. Race und Hunter verlangen 
nun, daß 
Familien in der Gegend von 51. und 
North Ave. Waſſer per Achſe zuführen 
laſſen ſolle. Dieſe Leute ſeien zur Zeit 


in Daf | 
Part wu Aultin befitt, den eingegans | 


die Stadtverwaltung 45 | x 





| bon ihn 


gezwungen, fi das Maffer für ihren | 
Haudbedarf aus einer —— von 


einer halben Meile und mehr herbeizu— 
ſchleppen. Brunnen zu graben, unter— 
ſage ihnen eine 
Waſſerleitung gibt! 3 nicht, und infolae 
der langen Dürre I 
für die Anfammlung von Regentvalter 
angelegten Ziſternen vollſtä ndiae Ebbe 
Der Finanz Musfchı up 
der get nannten 
Aldermen am Freitag in G 
Sn Sachen de? Fr-Boliziften O’Me- 
aan, der verfiht hat, von der “Stadt 
einen Be on 8105 zurückzuerlan— 
gen, den 
Dir’ 
pon Ge 
auf N — ung der 
Kommiſſion zudiktirt 
Richter * ey qgeſtern eine wichtige 
abgegeben. Er wies 
O'Regans Geſuch ab mit der Begrün— 
dung, daß die Verhängung der Gelb 
ſtrafen nicht von der Zivildienſt-Kom— 
die dazu 
allerdings nicht befugt geweſen ſein 
würde, ſondern vom Polizeichef. Die— 
ſem aber müſſe eine gewiſſe Diszi— 
plinargewalt zuſtehen, das ſei bei ei— 
ner gewiſſermaßen militäriſchen Or— 
wie die ſtädtiſche Polizei— 
nothwendig zur 


an ſeinem Gehalt infolge 


Zivildienſt— 
wurden, hat 


* 
Id 
Vera 
ſſio 


macht unumaänglich 
Aufrechterhaltung der Disziplin, 
dieſe Diszivlinargewalt 
das Recht ein, Volizeibeamten, 


wider die Dienſtregeln vergehen, Ge— 


haltsabzüge zu machen. 
Die letzten Formalitäten. 
ieſt über den ermordeten Ürafl⸗ 
wagenlenker Bate. 
Leichenbeſchauer Traeger 
Nachmittag den Inqueſt über 


Der Inq 


den bei 


ſtädtiſche Verordnung, - 


rasen — hat, die ihm | 
Angeſtellter 


herrſcht auch in den 
Grand Ave. 
| = Huron Str.: 
des Stadtra- | 
| a. 
Erwägung | ball der n, 


Y 
: gehrnchen war. 


während feiner dreijährigen | 
nahmen 





ı hauptyng wurde 


und | 
ſchließe auch 
die ſich 
Tooͤlets in 


hat heute 


See an. 


rend der Nacht ſchlug 
Nordweſten nach Weſten um, 
ı nach hätie ® 


iöher. | 


Die Veruraglüdten wurden vor. ihren 


Mitarbeitern fehleunigft ins Yyreie ges | 


brabt und im ärztliche Behandlung 
gegeben. Zei derfelben, namentlich 
Ruzkt, find Sehr fehwer verbrannt, 
und im Eaitern Emergench- Hojpital, 
334 Wett Monroe © 
bracht wurden, beat man ernite Be⸗ 
denken ob ihrer Rettung. 
Brandwurden im Gefiht un 
Körper erlitten, Vertreter " 
nannten Firma veriweigerten jepe 
funft. 

Peter PViſſen. 
finder, ſchei 


am 
ge⸗ 
Aus⸗ 


id 
er 


ſcheint in der vergangenen 
Nacht ein Opfer ſeines Wa gemuthes 
geworden zu ſein, wahrſcheinlich ha— 
ben ihn die Wellen des Sees 
ſchlungen. 
geſtern 
Wellenganges in 
Nr. 3* benannie n. ſelb 
Fahrzeug eine Probefahrt über 


ſeinem „Fodelkiller 


ſterfur 


nach einer Stunde 
‚takt eife feiner 


vorwäris, 
aber dem Geſick 
de entrückt. 
zeug wurde in 
aett ieben und hätte nach Nifien? Be- 
rechnung bie Fahrt über das Waller 
in. vier Stunden machen follen. Wäh- 
der Wind von 
und das 
Niſſen, wenn er noch am 
zach der Gegend von St— 
werden 
nicht 


* 


mc 


Reben war, ı 
ofeph getrieben 
Dort ift er aber 
Die pier 
mährend der Nacht feine 
Spur gefehen, auch der Kapitän des 
jyeute aus Milm aufer 
Dampfers „Indiana“ 
ihm bemerft. 

Huf der Yahrt 
Fox Lake wurde die Gaſolin-J 
welcher Juerg Juergenſon, Aſ hland ır. 
Paul Chriftianfen, Nr. 
Chrift. Kenfen, Rr. 
35 Moraan Str., und X. Thompfon, 
DM tilton Str., fahen, ein Spiel- 


hat nichts von 


zum Bahnhof am 


und lenften da— 
Gaft- 


v 


Aufmerkſamkeit des 
wirths 


auf ſich. 


* fett 
Anderſon, 
und John 


n Erſuchen 
Nr. 
BA 


Dar nes, 


— 
Ja wid 
Grand — 


— — — —— — 


— * wenn wahr. 


— — 


feföft verfuchen und End 
überzeagen. 

Ein Gran bes Hauptbejtandtheiles 
in Stuarts Dyspepſia Tablets 


Ihr Könnt es 


Erperiment beiviefen, 
mann in folgender Meile anitellen 


fann. Man — hartgekochte Eier 
gerade ſo, wie 


in ſehr kleine Stücke, 
es ſein würde, wenn fie gekaut wären, 
thue die Eier und zwei oder drei ber 
eine Flaiche oder Krug, der 
bis zu 98 Grad erhittes Wailer ent= 
hält (die Iemperatur des Körpers) 
und behablte dicefeTemperatur drei und 
eine halbe Stunde bei, 


wird, ebenjo mie e3 in dem gejunden 


Magen eines hungrigen Sinaben fein | 


miirbe. 


| Lemont ermordeten Kraftmwagenlenter 


| Die Gefchimorenen hat er bereits 


ı einem Unbelannten 
| nen und der Polizei den Rath 
| den 


Bate aufaenommen. 
bor 
mehreren Tagen ausgewählt, und diefe 
imerden unter den lUImftänden auf „von 
ermordet” erfen- 

aeden, 
Ihäter au finten. Die mit den 
Nahforfehungen nah dem Mörder be— 
trauten Geheimpoliziften werden bei 


Sohn William 


ı der Leichenichau zwar das Bemeisma- 


terial geaen den vielgenannten Gen. 
MW. Huga oder Dove vorlegen, e3 tft je- 
doch kaum 
hin die Geſ hmorenen eine Anklage 
gründen werden. 

&3 find übrigens heute Geheimpoli- 
zitten nah Minncapolig, Springfield, 
SU, und Madifonville, Ky., abgereift, 


anzunehmen, daß barauf- | 
e bes | 


um Photegraphien nachzuforf®gen, mel: ! 


he man in einer Handtafche fand, die 
Hugg im Jadjon Hotel, Halited Str. 
und Weit Kadfon Boulevard, 
ließ, al3 er dort vor einem Xahre un- 
ter dem Namen „Dr. Dove“ Iogirte. 
Außer Photograpbien enthielt dieYand- 
tafhe Empfehlungzjchreiben von Ge— 
Thäft3leuten in dem Kentuckyer Ort 
für einen gewijfen Wm. 9. Smith, 
Wie Huag in den Befig lebterer * 
langt iſt, und was er mit denſelben be— 
zweckte, iſt nicht bekannt, es ſei denn, 
daß er ſich damit in das Vertrauen 
ſeiner Opfer einſchleichen wollte. Un— 
ter den Bildern waren ſolche von Kin— 
dern, von einem Sommerlager, einer 
katholiſchen Kirchen-Schule und von 
zwei Schauſpielerinnen. 


ſtehen 


Dieſer Verſuch wurde unternommen, 
um zu zeigen, daß das, was Stuart's 


Dyspepſia Tablets mit dem Ei in der 
laſche bewirken, dasſelbe auch mit 


Ca 


F zn 
dem Ei oder Fleiih in dem Magen 


thun werden, und nichts wird den Ma- 


| gen jo wirkſam und ſicher unterſtützen 


4 


und kräftigen. Sogar ein kleines Kind 


kann Stuarts Tablets mit Sicherheit 
und Nutzen einnehmen, falls feine Ber- | 


dauung ſchwach iſt, und die Taujende 
von Ron. vie Durch den regelmä- 
Bigen Gebrauch bewerfitelligt wurden, 


laffen fich leicht erflären, wenn man be= | 


dentt, daß fie aus vegetabiliſchen Eſ— 
jenzen, Afeptic Pepfin, Diaftafe und 
Golden Seal zufammengeftellt find, 
tmelche fih mit der Speife vermijchen 
und fie gründlich verbauen, dadurch 


wird dem Magen eine Gelegenheit ge= | 


geben, feine Kraft wiederzuerlangen. 


Dpspepfie wird nie durch Diät üben | 


nob dur Pillen und Wöführmittel 
geheilt, welche die Eingeweide reizen 
und entzünden. 

Wenn genug Speife gegeffen und 
dieje prompt verbaut wird, fommt tei- 
ne Verftopfung vor, noch werdet Ihr 
thatfählid an irgend einer Krankheit 
leiden, denn gute Verdauung bedeutet 
gute Gejundheit in jedem Organ. 

Die Vorzüge und der Erfolg bon 
Stuart3 Dyspepfia Tablet find melt- 
befannt und fie werben zu dem mäßi- 
gen Preis von 50 Cents für volle Grö- 
be Padete in jeder Apotbefe in ben 
Vereinigten Staaten und Kanada wie 
auch in Europa verkauft. 


: her Briefe täglich. Alle Kla iſſen ſe 


Str., wohin fie ge: | ben dieſe Briefe fe, die höchſten, wie 


* haben | 


| mann, der Prediger — alle 


der Schwimmballer- 


ı überall < 
denen | 
BER ! . 
VAR .ı Schußmitiel. 
Anfangs fam er nur langfaın | * ——— 
war er Fr 
Freuns | 
ein ebrechliches E.) 9 
4 3a ! reißen. 
ſüdöſtlicher Richtung 


ſondern beugt ihn auch vor. 


eingetroffenen 
etwa hundert Yards vom Ufer 


Bis 


sacht, in | 2 
sad) | rufe bernomnten. 


' reitö bewußtlos, als er gerettet twurbe, 
| und ftarb noch vor 


| Hotel. Nur mit Mühe hatten feine | 


tachdem das Steuer | 
Die Infaflen jtedten | 
| einen Rod in Brand 
| dureh Die 
Molline vom Bald Ainod Hotel | 
unier= | 

977 } 


| ceitern 


ein} MER S—— 
von Marihall Field & | balh Abe. hing, um ſeinen Hals, und 


ver⸗ 
daut 3000 Gran von Fleiſch, Eier oder 
anderer geſunder Speiſe und die Be- 
durch ein wirkliches 
welches Jeder⸗ 


nach welcher 
Zeit das Ei vollſtändig verdaut ſein 





: ben über die Vorzüge von Peruna al? 
ein SKatarırh-Heilmittel treffen von | 
' jedem Staate der Union ein. 


Dr. Hartman erhält Hunderte —* 


hrei 
wre 


niedrigfien. 

Der Arbeiter im Freien, der 
werker, der Redakteur, u S 
— 
das Ka— 


Yu nd⸗ 


darin überein, daß Peruna 


tarrhmittel des Zeitalters iſt. 


Die Bühne und die Ka— anzel 
daß Katarrh ihr größter Feind iſt 
deshalb legen ſie beſonders 


Zeugniß ab. 
ver⸗ 
Der Mann trat närmlich 
Nachmittag trotz des heftigen 


Ein jeder, der gute Gej 
ben möchte, muß vollfiändiq frei 
Katarrh fein. 
auf, ift beinahe allgegeniväriig. 


PBeruna ift das einzige 
Eine Erläliung ift der 
Katarıd. Erkältungen 
Erkältungen zu heilen, 
Opfer 


art 2 
jundheit ba= 


Infang von 
vorzubeugen, 
Seit dern Katarrh jeine 


Beruna heist nit sur Natarrh, 


Familie follte Diejes grofe Mittel 
für Huft 

Der Ex-Gouverneur von Oregon iſt 
ein großer Anhänger von Peruna. 


hat es fortwährend im Hauſe. 
müſſen. 
eingetroffen. 
ebensrettungswachen haben Co., 
Schiffbrüchigen in ihrem 
unter, auf der Rückfahrt ſank dasſelbe 
aber unter dem Gewicht, als es noch 


— — — 


die Rettung. 


Sie brach 


war. 
an die —— ſtander 
Leute in dem eift gen Waſſer r und erſt 
nach geraumer Zeit wurden ihre Hilfe 

Anderſon war be— 


der Ankunft in 


a 
halten f 


Begleiter iyn über Wafler 5 kön 
nen. Chriſtianſon iſt infolge der Stra— 
patzen ſchwer erkrankt. 

Als der 55jährige M. McCulloch 
Abend an der Adams und 

State Str. über den Fahrdamm ging, 
verfing ſich ein Strick, der von dem 
vorbeifahrenden Wagen des 
fahrers Henry Boegge, Nr. 1218 


ut h 


Da 


REulfloh wurde zwanzig Fuß meit 


gefchleift, che Ywegae durch die 


| rufe der Zufchauer aufmerkfam ges 
| macht wurde und anbielt. 


hatte auf dem PBflaiter 
mußte jih in einer Ambu= 
lan; nad) feiner Wohnuna, Nr. 6611 
Nhodes Ape., jchaffen laffen. 


Der 14jährige John Kliesman, Nr. 


62 W. 15. Str., murde geftern Abend ' 
| auf der Geleijefreugung an der Meas | 
aher Str. von einem ‘Perfonenzug der | 


Baltimore & Ohio-Bahn erfaßt und 


bor einen in entgegenaejeßter Richtung | 
ı fahrenden Zug der Chicago & Great 
Meftern-Bahn gefchleudert. Der Junge | 


381 | 


mar auf der Stelle tobt. 

Frau Sennie Redmond, Nr. 
Haftings Str., fam vor MeViders 
Iheater gejtern Abend zu Fall, al3 der 
Chaffner eines Kabelbahnzuges ber 


Weit Madifon Str.-Linie das Signal | 
zur Meiterfahrt gab, ehe die rau auf- 


jteigen konnte, und murde bewußtlos 
aufgehoben. Die Straßenbahner fub- 
ten davon, ohne fih um ihr Opfer zu 


| fümmern. Die Frau ijt Jchwer verlett. 


Sie liegt im Sountn-Hofpital. 

Zwiſchen einem Frachtzuge und 
einem —— wurde in Blue 
Island Charles, der Sohn des dorti— 
gen Friedensrichters Kott, eingeklemmt 
und tödtlich verletzt. 

An der Wabaſh Avbe. und dem Jack—⸗ 
ſon Boulevard wurden geſtern Abend 
die Pferde des Präſidenten Benjamin 
Thomas von der Chicago ée Weſtern 


Indiana-Bahn in dem dichten Gewühl 
ſcheu und ſprangen zur Seite, zwiſchen 

den erſten und zweiten Wagen eines 
Kabelbahnzuges, wo ſie entſetzlich zer⸗ 


malmt wurden. Thomas und ſein Be— 


gleitet, W. H. MeDoel, der Präſident 


der Monon-Bahn, ſprangen aus der 


Kutſche, welche im nächſten Augenblick 


in Trümmer ging. Der Kutſcher ret— 
tete ſich ebenfalls durch Abſpringen. 
— — — 


Bur und Ren, 


* In Nels Rofalinds Huffchmiede | 
und Wagentemife, Nr. 9320 ©. Chi: | 
cago Ape., richtete Feuer geitern Abend 
einen Schaden von $2000 an. Die 
gegenüberliegende Feuerwache gerieth 
durch herüberfliegende Funten eben— 
falls in Gefahr. Der Hausbefiter 9. 
Matfon verliert $600. 


CASTORIA Füsäuginguund Kine 
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Krankheit in's Hans 
Diefe Fam lien Ist oo ein 
emplar von Dt. Harimans freiem Buch, 
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Der bekannteſte deutſche Argt in Amerita 


Dr. Pusheck, 


192 Waſhington Sir, 
Behandelt alle Krankheiten 
EB Spredhftunden von N 
UhrVormittags bis 5 Uhr Adend3, 
Dienfſtags bis 9 Uhe Abends, um Sol— 
chen zu dienen, die tageüder nicht ab— 
lommen fünnen. Sonntags geihlofien. 


Allerärztlicher Rath 
fr verſönlich in der Dffice oder perf. 
Finzier. Das Deine Aranlheit au 
—fei—bole Dir Ratd oder jchreibe. 


&# Push-kuro fowie Gold-Pus 
Dr, Buided’s Heusfuren find bier zu baden. 


10no», bofomi 


Der ‚„„Champien’‘&ticer, 
Die landwirthichaftliche Derfuchsftation von 
Minnefota bat ib. ausarftell®. 


Der Stier „Clear Late YJute”, fei- 
ner Zucht nach zur Aberdeen-Anguä= 


| Klaffe gehöria, welchen die landiwirtg- 
; Schaftliche Verfuchsftation von Min: 


nefota auf der hiefigen VBiehausftellung 
ausftellt, ift gejtern von den Preißrich- 


' tern als „Champion"-Stier der Aus- 


telfung erflärt morden. Er murde 
Ster, ala er 17 Monate alt war, auf 
tfentlicher BVerjteigerung von George 
Williams von Jackſon, Mich., an die 
Anſtalt verkauft. Die 
Studenten derſelben ſind ob der ihrer 
„Alma Mater“ widerfahrenen Ehre 
natürlich hoch erfreut und führten das 
mächtige Thier geſtern Abend im 
Triumph nach dem Derter - Papillon. 
wo die Pferdeſchau abgehalten wurde. 
Der Befuch der Ausftellung war ge& 
ftern ein noch größerer, als an ben 
vorhergehenden Tagen. 
—DR. > 
Grreichte fein Ziel. 

Der 75 Jahre alte Lewis Bird farb 
heute im Alerianer-Hofpital an Ber- 
legungen, welche er fih am Montag, 
furz nach einem Befuc feiner Gattin, 
231 R. Clark Strafe, bei einem in 
ſelbſtmörderiſchet Abſicht unternom⸗ 
menenSprung aus dem Kranfenfaal 
im dritten Stodiwert zugezogen Batte. 
Bird ivar, wie feine Frau jagt, fehr 
niedergefchlagen, als fie ihn befuchte. 

—2+> 0 — 

— Mer Berfe madht, die angehen, 

if deshalb noch lange fein angebender 
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Mie ein Munder 


Heilung von Kranfheit durd) Die 
mediziniihen Cigenjhaften 
ver Elektrizität. 


Seine Anwendung im Blair Inſti— 


tut bei Katarrh, Rheuma— 


tismus u. ſ. w. 


Daß Elektrizität mediziniſche Eigenſchaften 
beſitzt, die mit wunderbarer Kraft eingreifen 
bei der Heilung von Krankheit, iſt jetzt eine 
ſo wohlbegründete Thatſache, als daß es 
Licht, Hihe, Muſik, Schnelligkeit und Be— 
triebs kraft erzeugt. Die jofortige Bejeitiguiig 
pon vielen unangenehmen Beichiverden und 
die radifale Heilung der hartnädigiten einge: 
wurzeltiten und gefährlichiten Krankheiten 
durch die milde heilende Wirkung, Die von 
der medizinischen Elektrizität ausgeht, ift jo 
wohl befannt, als da verjchiedene Sträfte 
von derjelben Duelle ein Hans erleuchten, 
Kieder jingen oder Yeute in den Stand fe: 
ten, jic) von Chicago aus mit Leuten in St. 
Bau ‚ober New Vorf zu unterhalten. Euro: 
päiiche Gelehrte behaupten, daß in ihrer Di- 
reften — wunderbaren Einwirkung auf die 
Krankheitgifte und ihren unaufhörlichen Ein— 
fluß beim Heilen und der Erhaltung des Le— 
bens das wahre Wunder der Elektrizität 
jetzt ans Licht tritt und daß es nur der Ver— 
vollklommnung der Maſchine zu ihrer An— 
wendung bedarf. In dem Blair Medical 
Inſtitut in hieſiger Stadt, wo ſo Vorzügli— 
ches geleiſtet wird in der Heilung von bös— 
artigen Fällen von Katarrh, Bronchitis, Nie— 
renleiden, beginnender Schwindſucht ete. iſt 
die Hälfte ihres Erfolges ihrem unvergleich— 
lichen Syſtem in der Anwendung der medizi— 
niſchen Elektrizität als Linderung und Hei— 
lung zuzuſchreiben. Wie ſchon früher geſagt, 
iſt es außerordentlich wünſcheuswerth, daß 
die leidenden Invaliden der Stadt die Ein— 
richtungen, die für ſie gemacht ſind, ſehen 
ſollten, und jeder von ihnen ſollte ſich ver— 
anlaßt fühlen, dem Inſtitut einen Beſuch 
abzuſtatten. Sie können ſich eines herzlichen 
Willkommens und jeder perſönlichen Auf— 
merkſamkeit verſichert halten. 


Die violetten Strahlen 
heilen Katarrh. 


Patienten des Blair Medical Juſtituts 
begeiſtert von ihrer ausgezeichneten 
Behandlung. 


5. Carrie Palm, eine junge Dame von 
Bildung und Geſchmack, deren Heim ſich in 
der Vorſtadt Naperville befindet, erzählt von 
ihrer Behandlung auf Katarrh in dem Blair 
Inſtitut wie folgt: 

„Invalide, die nach dem Blair Medical 
Inſtitut in der Hoffnung gegangen ſind, von 
irgend einem ſchrecklichen Leiden geheilt zu 
werden, ſcheinen immer mit großer Herz— 
lichkeit über die ausgezeichnete Behandlung 
zu ſprechen, die ihnen ju theil wurde. Ich 
ſehe auch nicht ein, wie es anders ſein könnte 
Die Behandlung iſt —— ſie koſtet in der 


Bite 


Bergnügungs-Wegweiſer. 


ee ‚Rafftes" 
En inc 


„A Stranger | 


Stu ebafer. - „Ihe Eingaler*. 
Norpjeite Zurnballe. Jeden Eonntag 
Nachm ittag Konzert von Bunge's Metropolitan 


Tolumbian Mu ſeum.⸗Samſtaa? 
und Sonntags iſt der Eintritt frei. 
EBhbicago Art Anftitute — Freie Yeiudsı 
ege Mittwoch Eamftag und Gonntag 
Rismard=» Garten. — Sonzert jtden Abend. 
Kienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 


Brieflaften. 


G. St. Es werden zwei Zweiglinien für 
die Südſeite-Hochbahn geba e eine wird an 
der 40. Str von der Hauptlinie abzweigen 
und auf dem Damme, welchen die Union Stoch 
Yards and Napid Iranlit Co. it der 40. Straße 
zwecks Hochlegung ihrer Geleiſe aufwerfen läßt 
weſtlich bis in die Nähe der Aſhland Ave. füh— 
ren. Ob, wie weit und über welche Route dieſe 
Linie von dort aus nach Süden zu ausgebaut 
werden wird, iſt noch nicht beſtimmt, doch beſteht 
dem Vernehmen nach die Abſicht hierzu. — Die 
gweite neue Linie wird in der Gegend der 64. 
Straße von dem Hauptgeleiſe abzweigen, dann 
direlt weſtlich bis in die Nähe der Centre Ave, 
dann jüdlih bis nabe an die 69. Straße und 
Darauf wieder weitlih bi3 in die Nadhbaridhaft 
bon Aibland PMdenue führen. 

MB. — Ein „Batentamt für Quftfchifie” aibt 
eö nicht, wenn Sie ein folhes sabrzeug patenti- 
ren lalien wollen, jo baden Sie fih «in engli 
ſcher Sprache an dasPatentamt (United States 
Vatent Office) in aten, D. E., au Wen: 
den. Cie laffen dies am beiten Dur einen Pg— 
ientanwalt beiorgen, da dabei allerlei unerläb- 
lihe Boricriiten zu befolgen find. 

Thos. 2. — Copiel wir mwijjen, lagen die 
joa. „Zodtentopf uſaren“ nie in Frankfurt 
a. O. Früher lagen ſie in Poſen, jetzt in Dan 
dig, bezw. Braunichwetg. - Eine Armeebeſtim— 
mung, wonad lein Nude aftiver Dffizter werden 
der, gibt e3 zwar nicht, indeffen auch Teine jü- 
diihen altiven Dffiziere. 

Karl’. — Der Orden der „EIS“ verfolgt 
ſowohl geſellſchaftliche, wie Unterſtützungszwecke. 
Näheres lönnen Sie von jedem Mitglied des 
Ordens erfahren. 

A. B. — Wenn es eine ſolche Fachſchrift gibt, 
fo werden Sie ſie durch die Buchhandlung von 
Koelling & Klappenbach, 100 Randolph Str., 
bezieben lönmen. 

. ei b. I. — Allerdings hat die Polizei das 
Verdächtige daranibun zu unterfuchen, ob 

Eauimarlen bei jih führen. 

Rich. B. — Ndreffiren Sie: Theodore Roofe- 
belt, trefivent of tbe United States“. — Die 
Anrede iit „Mir. Breiident“. Er veritebt etwas 
Seuti), wie weit jeine „Fertigleit im Spreden 
und L2ejen gebt, willen wir nicht. 

ridmaibinen lönnen Sie don 
ga Madine Co., Zimmer 36, 
ezieben. 

. B.— Auf die Einfubr bon Lederfaen ftebt 
ein Zoll von 35 Srozent des Ibertbes. — | „Antte 
meridiem“ und „poft meridiem“ find” Iateinifche 
Ausdrücke, 

Wiener. — Uns iſt von jenem Herrn nichts 


> 
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belannt. Wenden Sie fih mit einer Anfrage an 


eine Wiener geitung. 
Louis K. — Soviel wir willen, bat in 
Minnefota don icher die Bejtimmung gegolten, 


Daß auch jeder tm Ausland Geborene, der, wes | 


nigftens drei Monate vor der Wahl Bürger 
tourde, bei diefer itimmen darf, vorausaelickt, er 
bat 6 Monate im Ctaate und 30° Tage in dem 
Bezirf gewohnt, wo er jtimmen will. 

NIERL — Derartige mühige Fragen ers 
den im PBrieflaften midi beantwörtet. 

Zul. Sch. — Herbert war der älteite Sohn 
des Füriten Bismard, deffen Fürftentitel aud 
auf ibn übergina. Der iüngere Sohn Wilhelm 
führte nur dein Srafentitel. 

F. C. Hammond. — Jedes Jahr, deſſen 
Zabl durch theilbar iſt, iſt ein Schaltiabr von 
366 Taaen, mit Musnabme derjenigen Sülular- 
jahre (Schlußiabre don Nabrbunderten, wie 
1600, 1700, u.j.w.), deren Zahl nit mit 400 
tbeilbar iit. 

A. F. 2. — Wir baden in den legten Wochen 
an diefer Stelle nicht weniger als drei Mal er⸗ 
Tlärt, dab das fogenannte Stlettenwurzelöl aus 
Mandel: oder van) bergeitellt wird, daS man 
mit Allanıa rotl fürbt und mit ätberiichen 
Delen —— 

Alter Leſer. — Es war unvorſichtig von 
Ihnen, den Kontraltor vol zu bezablen, che er 
feine Arbeit do Uendet ba Nichtsdeitoiweniger 
lönnen Sie ib ı derflagen auf Eriag alles Scha⸗ 
dens, der Ihnen t duch feine Nichteinbaltung des 
abgeichloffenen ar rages erwächſt. Laſſen Sie 
die noch nöthige Arbeit abſchätzen und klagen 
Sie auf Zahlung diejer Summe. Hat der Kon: 
traltor Abnen PBürgichaft aeitellt, fo Tönnen Sie 
fi jelbitveritändiih auch an die Bürgen balten. 


Ad. 8, Dipifion Str— Eie füönnen durch 
eine sulfügeigende Uebertragung auf beider Nas 
men das Gigenthbum zum gemeinfhaftliden Bex 
figtbum maden, fo dat nah dem Ableben des 
einen Iheiles der überiebende Theil ohne Weite: 
zes der alleinige Giaentbümer wird. Es wird 
damit Ihren Abfihten am beiten entiprochen 
werden. 

. 3. — Gie finden die biefigen Scoßhändler 
mit Butter und Käle auf Seite 2390 des Adrch- 
Ialender3 zulammengeitellt. Wer bon ihnen die 
beite MWaare führt, das müffen Cie felbft cr» 
mitteln. 

Abonnent Rofeland — RKalfen Sie 
jih im County⸗Hoſpital behandeln. 

w. A. — Ein Lefer theilt uns zu Ihrem Be— 
ften mit, dab die Eriagreierben 1. Klafie (aud 
in Baiern) zum erjien Vale im Jahre 1881 zu 
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.Carrie Palm, Naperville, Ill. 
— — ————————— —— — 
That ſo wenig, daß ſie faſt ebenſo gut frei 
Aber die Hauptſache iſt nicht, 
daß ſie ſo wenig koſtet, ſondern daß ſie ſo 
i i die faſt unheilbar 
Inſtitut beſitzt nicht nur die 
geſchickteſten und ſorgſamſten Aerzte, ſondern 
die Einrichtungen und 
terſtützung ei 
ſind wirklich wunderbar. 
„Ich ging zu dem 


ſein könnte. 


Krankheiten 


Inſtrumente 3 
wirkſamen Medizinirung 


Inſtitut, als ich in ei— 
Zuſtand war von Katarrh des 
der ſich ſchließlich 
als bösartige Entzündung auf die Bruſt und 
Lungenröhren ausde 
lichen Unreinlichteit der Krankheit, hervorge— 
rufen durch das fortwährende Verſtopftſein 
katarrhaliſchem guswurf, 
ie Kehle drängte, 
nervöſen Unannehmlichkeit, 
Ohrenſauſen, i 
ſchlagenheit, 
und elendem Erwachen, 
—— bollftändig erſch üttert durch fatarrhali: 
twie meine Belannten 
Intiien, bin ich jest vollftändig wohl nach der 
Behandlung in dem Jnititut, und habe wäh: 
rend der Zeit iiber zwanzig Pfund zugenom: 
Und ich glaube, der vi 
ſei wunderbaren 


und Kehle, 


Außer der ſchreck⸗ 


von ekelerregendem, 
der ſich immer i 


ichlaflofen Nächten und müdem 
twurde meine®ejund: 


Ginwirlung auf 
Katarrh ſowohl als die elektriſchen ozonirten 
die Linderung und Heilung 
in die erkrankten Quftröhren bradten, 
viel mit meiner Miederherftellung zu thun. 
Sie gehören zu den jogenannten neuen Heii= 
Agentien und jind wirklich wunderbar.“ 


Einathmung 


Während dieſes Monats. 

Während dieſes Monats werden alle, die ſich 
zu der nominellen Rate von 55 ver 
Monat behandelt, 
und Hilfsmittel eingeſchloſſen. Ein jeder Appfi- 
gründliche Unterſuchung 
Augenticht-Diagnoiis 


BLAIR MEDICAL INSTITUTE, 


Dr. Clement Benn. 
Ktonjultirende Nerzte 


160 STATE STR,, 


Chicago, U. 


r. Franklin % 


sehnwödhigen Uebung eingezogen 
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Ertaltur Iaen 


—o. — 
Todesfälle. 


‚beröffentlichen 
Gefundheitsamt 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
s County⸗Cle es 
J — Strangland 
Tar tholomeo 


Sarorenee Reif on, 
u * Y Wınycl 
Angelina Abipid, 


Millie Aid, © 


Harry Reiter, Sadie Codran, 


Harrh Malib, Madeline — 


Guten Res ste, 


9 ouglas Harder, 
Heury Preiß, ni 22 
Budley, Mamie Smith. 
Mary Siepida, 
Paadalenı Ebner, 
— m. 


i Alma "Zermpier 36, 4. 
Anderfon, Ehriftina k 
Terley, Elizabeth et. 3 23. 
Emma Engan, %7, 1 
Emma Wiltenberg, 21, 
am Kirchen, Eliya MT 0, 67 
Garthey, 2. Cramer, 
Frances Eberl, 
Frances — 
Gafterbron®®, 
Newton Thomprfon, Mm. 


— — + — 
Banterott-Erflärnngen. 


Sını iel x well, 


Sfr Sr der, 


Am Bundes: Diftriftögeriht murden Geſuche um 
vanieroii⸗ — eingereiht bon: 
_ Verbindlichleiten $20,356.01; 


De ER — Serbindlichteiten 848. 8 


F 
Bände 1190. 
Meder — Perbindlichfeiten $ 


Aetande 1. 950.7 


Bi n: am T Dead — Berbindlichkeiten $4054.67; 


Reitinde B.M. 
— Bohr: — LBerbindlikeiten $87,862.42; Be: 


Winter — Berbindlichkeiten 488.96; 


Shirt 3 
Pernard Farmer — Rerbindlichkeiten $896.71; Bes 


fönde B4.71. 


Geld! Geld! 


Männer und frauen, vie ein reihliches Austoms 
men twünfchen oder in ihrer freien 
Mebeneinnahmen erzielen möchten, fo 
mündlich oder — an und wenden. Reinerier 
M, 2. PBrauns £ Go., 
inop, mijon* 


eit bedeutende 
ten ji fofort 


Rorkenninrje 
Belmont Abe. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Ladislaus geogen Joſephine Jozwik, Verlaifen: Ma- 
rie gegen Vaclav Faken, grauſame Behandlung; 
Laura Belle gegen George S. Dotſon, Verlaſſen; 
May gegen William Buchanan, grauſame Behan d⸗ 
lung; Ruth çgegen George W. Wayman, Verla ſen; 
Zou gegen Frank Mullen, Verlaſſen; Robert J. ge— 
gen Emma Harvey, Verlafſen;: Ophelia gegen James 
Bryant, Beriafien; Bil: am ®B. genen Tidia 
Sing, Verlaffen; George S. gegen Nennie jyiiber, 
eraufame Behandlung. 
—b1-——— 


Narktbericht. 


Al 
Chicago, den 30. November 14. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhanbel.) 
Getreide und Heu. 
(Zaarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2 roth, neu, $l.13— 
$1.1514; Nr. 3, roth, 1. 0—$1.13: Nr. 2, hart 
$1.00-$1.13; Nr. 3, hart, $1.02-$1.10. 
Sommerweizen, Nr 1, 81.153—$1.18%; Nr. 
2, 8.8 -$1.13}; Nr. 3, $1.0-$1.12. 
Mais, Nr. 3, SIdele; Ne. 3, weik, Hit, 
Kr. 5, aslb, 46—4olc; Nr. 4. dit. 
Safer, Nr. 2, 306; Nr. 2, weiß, 32—32c; Nr. 
3, We; Nr. 3, weiß, 31-32; Standard, 32. 
Menl, Winter-Batents, H.10-$9.%0 das Faß; 
„Straights“, 4.05.00; Minneapolis Hard 
Patents, 85.90-85.40; bejondere Marken, $5.%. 
Heu (Kerlauf auf den Geleiſen Beſtes Timothy 
812.00—$13.00; Nr. 1, $11.00-$11.50; Nr. 2, 
82.00—$10.00; Nr. 3. .00-$9.W: beſtes Brars 
tie, $11.00—3$11.50; ditto Nr. 1, $9.50—$10.09; 
tr. 2. 38.00-59.00: Nr. 3, 86.00-57.00; Rr. 
4, 85.00-85.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Metzen, Dezember, $1.005; Mai, $1.084; Juli, 
G734C. 

Mars, Dezember, Ic; Mai, Sc; Auli, Höfe. 
Hafer, Dizemder, Mc; Mai, Il}c; YJuli Ile. 
Brovifionen. 

Schmal;z, Jannar, $7.00; Mai, $7.%. 

Sepötelte3 Shmweinefleijid, Januar, 
812.774; Mai, $12.95. 

Rippchen, Januar, $6.5; Mai, $6.724. 

Oel. 

Meriectien, 189 uscnenscnssansen 

SHeadliah:. 175 . 
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Echlachwwieh. 

Rindvieh Beſte Stiere. 120-1400 Pfund, 
86.25—$7.25 per 100 Pfund: mittlere „Beeves“, 
84.0 44. 65: gute bis ausgeſuchte Stiere, zum 
Verſandt. per 100 Pfd. $. IB. 35; aute bi3 
susgzjuhte Kühe, $4. 15—84.2 25; gewöhnlide Sis 
mittlere Kälber, $2.75—85.00: gute_ bis — 

ſuchte Kälber. S.S—86. 30; Terxas-Stiere, 8.* 
— 65. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt) 
84.60-84.70 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 4.50.55; Ihimer> 
gemiſchte Waare, $4.55—$1.624; leichte ausge⸗ 

fuchte, 8i. 30 844. 55. 

Sſch a je: Beſte. ſchwere Schafe. der 100 VBfapd 
41.25$4.60; qaute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
33.00-44.09; „Native Lamb“, 85546. 15. 


Moltkerei⸗Produtit. 
Butter— 
„Creamery“, ertra, per Es 
Str. I, per Pfund.. ; 
Ri. 3 BE BRD A —0.13 
„Wonlen”, Yer Bund zeassaeneeee 
Nr. L, per Piumd.. 
— 
VPackwaare, friih; per Pfrnd 
fic— 
Rahnıkäje. „Iiwins*, per Pfund.... 0.11 --0 114 
— per Pfund 0.11 —0.113 
„Voung Ymericas“, per Pfund.... 0.115—0.12 
Echmeizer, neu, der Biund........ 0.11 —0.12 
Simburger, ncu, per Biund........ 0.10 —0.10% 
Brid, Per  DRMD. sans cnesrcnnn RE AIH 
tt— 
Triſche Waare, ohne Abzug roa 
Verluſt ver Dutzend (Kiſten zu⸗ 
Ari Re 
Friſche Waarc, ohne Adzug von 
Verluſt. per Dutzend Kiſten ein⸗ 
deſchloſſen) ....... ER 


Geflügel, Kalbfleiih, Fiſche. 
flüge! (lcbend)— 

Hühner, tas Pfund.. 

dv., „Springs“, das 

Trutbühner, junge, das 

Gänie, das 

Enten, das Niund BER, iou⸗ rt 

Flügel (Kühlipeiger)— 

Sübner, das Pfund... ... .. 0.09 —0.003 
do., „Springs“, Das Pfund 0.10 

(Enten, 803 BERND: sersseneae- 91-0. 

Gänſe, das Pfund ...... ——— 

Iruthühner, Das Pfund........... 0.14 

ſtälber qeſchlachtet— 

50-60 Pfd. Gewicht, das Pfund.. 6. 0533-9. 5 

75 Pfd. Gewicht, das Pfund.. 0.06 —0.07 

85—120 Bid. Gewicht, das Rfumd.. 0,073—0.08} 

iich e— 

Weihfiih, Nr. 1, per PBfund.. 

Eowarzer Bari, pr“ Sbfund... 

Weißer Varih, per Piund..... 

Sıderel; per Plunderornoienncne 

Hchte, per Pfund..n.eee 

Rarpien, per Piund..eueuuroese 

Verb (zugerichtet,, per Pfund. 

VLachs, per Pfund.. 

Schellfiſch, pet Piund... — 
iunvern, per Biund.ocooronnccnsse 
ale, per 

Härirg, per Pfund... 

Hafrclen. per Stüd....ceosseee» 

Trout, per Bfund...... ee — 

Mackerel, per Pfunde ........ 

&ummer (gefocht). ver Bund... 

Friſche Früchte, Gentiie, 
AUepfel, Midigan, da? .$1.75 —1.90 
„itronen, Kalifornia, per : 3.5 
Drangen, NKalifornia, ber Rifte. 
Bananen, „Jumbo“, Bündel... .. 1.08 
Weintrauben, New yet, 8 SB. :Ktorb.. 0.18 
Kronsbeeren, Die 
Birnen, Keiffers, per BAR -.0ns — 
Quitten, ousdeſuchte, per Faß...... 
Koftanien, ee e 
Kopfſalat. per Faß 
Nothe Rüben, per 4Buſhel........ 
Blumenkohl, per Kſte 
Eellerie, per Kiüfte 
MER, BEE can 
Plattjalat, biefiger, per Kifle....e...... 25 —D.30 
Trodene Zwiebeln, biciige, der Faß.... 0.75 —1.45 
Mohrrüben, 10 Bündchen . 1.00 
Kürbifie, das Dusend ..... 22... 0,50 —0.60 
Rüben, per 115:Rufhel:S ) 
Tomaten. faliformijche, ner 
Rettize, Treibhaus, ber Tsd. Pündel.. 
Gurlen, hiefige, per Tugend J ER 
Epinat, biejiger, per Mübel 
Bohnen— 

Grüne Schnitt!bohnen. der Kiſte.. 

Trockene „Beans“, anserlejer. 
per j 

Geringere Sorten...... 

Nothe Nierenbohnen 

Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 
Süßkartoffeln, hieſige, per Fabß 


— 


* Drei durchfahrende Schnellzüge 
fahren tägli ab von der Dearborn 
Station, Chicago, via der Erie-Eifen: 
bahn, nad) New Horf, Bofton, Albany, 
Binghamton, Buffalo, Namestomn, 
Noungstomn und Afron. 11:58 Vor: 
mittags, 5:15 Nachm., 9:30 Abends. 
Kein Umjteigen. Gtabt-Tidet: 
Dffice: 234 ©. Clark Str. 18u0* 


Kleine ve Anzeigen. 


erlangt: M Männer und Kıı und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Butcher. W013 South Lart Une. 


Terlangt: Geihirrwaiher. M. Waijerman, Mon: 
toe und Clark Straße. mido 

Berlangt: Fin Gabinetmater, mus Erfahrung ba⸗ 
ben an Saloon-Firtures-Arbeit, kein anderer braucht 
ſich zu melden. 5 Weſt Diviſion Straße. 

Verlangt: IM) Gifenbabnarbeiter für Kentudh, 
Sobn $1.75: Winter:Arbeit und freie Yabrt. Ode: 
lius, 164 Oit Yan Buren Str., oben. mido 
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Verlangt: Jung: r Mann für Green:Wagen, $15 
den Monat mit Board. 32 Howe Straße. 

Verlangt: Zuverläffiger Mann, muß engliih ipre: 
hen, al3 Kutiher an einem Päderwagen. 49 Weit 
Madiſon Straße. 

Terlangt: Schuhmader, cin ordentliher Tediger 
Mann fiir Reparatur. 3615 Nord Elarf Str. mido 


Verlangt: Schubmader, ciner der Kunden bedie: | 


nen fann und polnifch jprict, vorgezogen. 3. Op: 
penbeimer & Eo., 47. und Ajblany Avenue. 
Verlangt: Lediger Mann als Helfer in‘ einem 
dampfgebeizten Flat, frifh Eingewanderter vorge: 
zogen. Zu erfragen: 1488 Milwaulee Avenue, 


Verlangt: Ein junger Mann für Porter. 1155 
Roscoe Straße. mido 


Nerlangt: Aunge als dritte Hand in Bäderei. — 
194) Arder Üvenue. mido 

Berlangt: Erfahrener Aunge an Gates. $4 die 
Bode und Board. Kleat, 1570 Armitage Ude. 

" Berlangt: Küfer. 421, Et2., für 10 Sallonen Sie 
auor-FFähhen. WI Milmaufee Avenue. 

Sale Aelterer Mann, Pferde zu beiorgen wuD 
jih im uſe ae au machen 8, Board uud 
immer. Jebfter Avenue. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin Partender, der, BujineßsTund 
beforgen tan. Radzufragen 42 La Salle Str. 

Verlangt: Schneider, der Militär-Arbeit verkeßt; 
in Fort Sheridan; ftetige Er Br Lohn. Ray 
zufragen 3 Giybourn Ape., 3 


Verlangt: Sunger Porter, der auch Bartenden 
fann. David Ulmer, 4710 Afjhlann Ave. 


Verlangt: Guter Gake-Päder. Ede 52. Straße 
und Campbell Ave. 


Verlangt: Nunger Bäder, um an Brot zu bels 
fen. 398 UArmitage Abe. 


Verlangt: PBäderivagen: Treiber. 4A. Walburg, 
398 Sirmitage Une. 


Veriangt: Hilfämann, Nanitor. 16 Wisconſm 
Straße. 


Berlanat: Nunge von 15% Jahren in Offiec: 


muß jautcı und ordentlih jein. Gute Handicrift | 


und Reden erforderlih. Aor.: W. 425 Wbenbd- 
poft. 


"Verlangt: QButcher, junger Mann. 48 Rees Str., 
zwiſchen Lattobee Str. und Cirbourn Ave. 


Verlangt: Guter zuverläſſiger Bäder an Brot 
nud Gales. Borzuipechen 6 Uhr Abends. 137 
12. Straße. 


Verlangt: Junge zum PBrotbaden. Lüäderei, 170 | 


Willow Sir. 


Birlangt: Union:Pflafterer und irbeiter für | 


Stast: M Monlocr® und H Arbeiter für Erntema: 
ichinenfabrit in Jlinois; 6 Männer für Hol zwaa⸗ 
renfabrit, an PRarl5 und Budets, : — Waih- 
ington; NKohlengräber un? jyarmarbeiter. Chicago 
Empioyment Agency, 167 Waihington Et. 3. Zus 
cos, “Ngr., Zimmer 18. Tel. 52 Main. 


Wir zahlen Euren Lohn während Ahr frank jeid 
oder verunglüdt, für $i den Monat. — Agenten 
verlangt, Nortb American Wecident Injurance Go., 
144 La Sclle Straße Inod, 'omomi, mo 


Berlangt: Nunge, an Gafe3 zu arbeiten, Heusner 
Eaktug Co., 216 South Vart Ave. dDimt 
Berlangt: Wäder, $14 pro Woche und aufwärts. 
Nahzufragen 37 W. 12. Str, M. Wolper, 252 
Marmwell Str, Mr. Gold, 335 Marwel Str, Mr. 
Lasten, Iefierion und Marwell Sir, und allen 
Weſtſeite-Baͤckereien. dmi 
Verlangt: Gin ftarter Zunge in Bäderei. 24 
€. 57. Str. dimido 


Verlanat; Tüchtige Agenten für neue Prämien-— 


werke. 74 Clybourn Ave. modimido 


3 Gute Korbmader. Nahzufragen 29 | 


Grand Ave. medimt 


Ver angt: Eijenbahn= Arbeiter für Rentudy und 
Slincis; freie Fahrt. 2O Farm-Arbeiter, auter Lohn 
und qute Heimath für den Winter. Billige Tiders 
jüdfih. Wob Labor Agency, 117 S. Ganal Str. 

27novd,iw,X 
———— — — — — — — 


Verlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 1 Cent das Bart.) 


Rerlangt: Win Nodieneider und ein Mädchen, 
das mähen kann, an Der Maihine und bei Sand. 
Nadı; ufragen 155 Weit Madiſen Str., Zimmer 58, 
5. Fear. Boſter. 

Berlangt: Grite Hand in Coat Shop, muß in U 
lem bewandert je.n, muß Knopflücher mit der Hand 
näben fönnen. Stetige WUrbeit. 695 Didjon Str. 

Verfanat: GEbepaar mitt!sien Alters auf eine 
Farm. Mann für D.lfeleiftungen und Brennbolz 
berzurichten, Frau für Hausarbeit. Süddeutſches 
Ehepaar (eingewandert) vorgezogen. Yrau #. Weber, 
low Springs, Cost Go., A. dındo 


ůô ————— — — — — — 


Stel'ngen fuden: Vänner. 
(Unzergen unter Ddiefer Rubr:t 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Fin frijch eingewanderter Norddeuticher 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Lötels, 281 Hoyne 
Abenue. 

Geſucht: Junger Mann Br x hre, ſucht Be: 
ſchäftigung: am liebſten n COffice. Adr.: W. 793 
Abendpoſt. 


Geiucht: Friſch einge wanderter. Deuticher, 23 
Sabre, MWinncht Stellung als Diener; veritchi 
fänmtlihe Hausarbeiten und fan mit Prerden 
umgeben. 8. 8. 220 Weſt 9. Str. mist 


Sejuht: Nunger Bartender, 26 Jahre alt, ftetig 
und -upverläftig, fucht Äterigen Play; veritehbt au 
Getränke zu mujchen: fanı Kaution jtellen. Gute 
geugnifie. Adr.: &. 557 Abendpoft. 


Geſucht Nunger Deutiher (22), von Beruf In— 
genieur, tucht Stellung irgend welcher Art. Schent 
jich vor teiner Arbeit. Apdr.: &. S85 Ubendpoit. 


Sefuht: Aunger Deuticher, ipriht und fchreibt 
Deutih, Engliid und Böhmiich, bat 8 Nahre Kon: 
torpraris, wünjht Stellung in Office oder Waaren- 
lager. Empfehlungen. 9. Wilfe, 646 u 80. Str. 


Geſucht: Reinlicer Mann fucht "Stelle als Ge: 
fhirrwaiher im Neftaurant. Frank Dufchner, 3 
Weit 15. Strabe. 


Geſucht: eedider Mann wünſcht in deutſchem Sa— 
Ioon Stelle für Borter. Mdr.: 8. 551 Abendpoft. 


Sefuht: Vediger Mann (34) jucht Stelle als Wäd- 
ter, bi Werden oder Fabritarbeıt. Dans Schneider, 
8 Weit 15. Straße. 


Gefuht: Aunger Mann jucht irgendwelde Arbeit, 
wo ihm möglich wäre engliie zu lernen. 5 Auftin 
Avenue. mido 


Geiuht: Kaufmann, 95 Nahre, ans Ceiterreih 
fürzlich gelandet, jpridt Ddeutid, ungarıih, ſlaviſch 
und polniſch, ſucht irgendwelche Beſchaftigung. Adt.: 
Herman Vbilipp 19 Julia Court. 


"® Sucht Flinte 3. Hand Gafs-Päder juht Stelle, 
119 WM. Suron Str., Sinterbans. 


Sefucht: Deann, 21, wünscht irgend e.ne Beſchãi⸗ 
tiguno;: 'prich; deutſch, polniſch, enaliſch. 755 Elp— 
bour⁊ Avcnue. 

—* Den tiher Mann, Wainter, jucht Arbeit 
irgendivelcher Urt. Joſef Annau. 68 Paul na Str. 


Geiudt: Seife eingeiwanderter deuticher Mann, 
Tiicpler, jucht Arbeit. 3) Wentworth Ave. mido 


Sejucht‘ Deuticher, 7 Jahre, jpriht und ichreibt 
deutjch, jchwediich und enalich, fucdht irgend welche 
Beſchäftigung. 1718 N. Datled Ave. 

Geſucht: Etſter Mafic Janitor sucht Stelle auf 
der Morojcite. -Gute Empfehlungen. Gmil Ze. 
SO Velden Court. 


Geſucht: Junger deutſcher Maſſeur ſucht Rheu— 
matismus- und Nierenleidende zu pflegen, auch 
rafhe Hilfe bei alten Wunden. 5235 Wieland Str., 
2. Flat, binten. dimi 


Geſucht: Starker Tiähriger Junge, der ſchon in 
Däderei gearbeitet bat, ;udt Stelle. Spricht deutjch 
end engiiih. *. Schreiber, 173 S. Halited Str. 

dimi 
— —— — — — — ne : 

Schucht: Stelle als Helfer an Brot und Rolle. 
Adr. 8 3m Abendpoft. dimi 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung bei deut⸗ 
ſcher Familie. Kann Deutſch und Engliſch prechen 
und gut mit Pferden umgehen. Adr. K. V 794 
N. Mozarı Str. mdimi 

Gefuht: Wriih eingeivanderter deutiher Bäder 
fuht Stellung in Väderei. Scheut feine Arbeit. 3 
E. VBladhant Str. udmi 
———— — — — — — —— — 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
Anzeiaen unter dieſer Rubtit 1 Cent das Wert.) 


Läden und Fabriktu. 

Verlangt: Fräulein mit kaufmänniſcher Bildung 
für deutihe Korreisondin;; mus flott jtenograpbi> 
ren und Lie Korreipondenz führen Tönnen. Prima: 
Referenzen. Wr: ©. 59 Albenpdpoit. 


Verlangt: Schrmädden für Kleidermagerin: etwas 
Lohn. 3222 Forreft Abenuc. 


Rerlangt: Rnopiloc: Näherinnen an Männer: 
Nöde. 8 Eleaver Str. 

Verlangt: Üperators (Mädden) an SKniehojen.— 
59 Tidion Str. 

Perlangt: Hand: und Mafhinenmädden an 

NRöd:. ferner Leine Mädchen zum Yernen. 564-565 
R. Abland Apde., Hintergebäude, 2. Floor. mido 

Terlangt: Gute Verfäuferin, Sofort: $ die Woche. 
Rahzufragen 1613 N. Clark Str., nahe Halited. 

Rerlangt: Damın für Arbeit daheim. $1.50 täg- 
Lich. Stetig. Eriahrung unnöthig. 225 Dearborn 
Str., Zimmer 419. dimi 


Verlaugt; Mädchen, die gut nähen können Hand— 
arbeit an Krapatten. Eiienftacdt Pros., BO Mar: 
tet Str. . dimido 


Verlangt: Mädchen, müifen an der Majdhine nä- 
ben können. tetige Arbeit. Nadhzufragen 215 E. Ma: 
dijon Str., 3 Sioor. n0028, 10% 


Handarbeit. 

Lerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
tleine Familie; gutes Heim. Sofort vorzuipreden 
bei Mrs. Flether, 09 Andiana Ade., 1. Flat. 

nide 

Vırlanıt: Ein Mädchen Für Hausarbeit in: Mei- 
ner Familie; keine Kinder. 34 South Parf Ude, 
1.. Flat. midoft 

»rlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
La Salle Abe, 2. 5 Flat. 


— Ein junges Mädden zur Ausbilfe in 
Hausarbeit. Lohn 2. 429 Oak Str. midofrija 


Verlangt: Mädchen, 15 bi3 16 "Jahre. um im 
Haushalt mitzubelfen. 5454 Wafbington Ude. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4333 Foreitpille Apenue. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarb:it ın 
modernem lat; guter Date. 3 Der 1185 Mapie 


Square. nahe Grace Str., 


Berlangt: Frauen und Mädgen. 
(Anzeigen unter dirjer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Oausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen füt Hausarbeit. 1155 Ros— 
coe Straße. mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zu belfen. 6IM Morgan Straße. 
Verlanat: Mädden für Hausarbeit in Heiner Fa— 
milie; qutes Heim. 1080 Milwaufee Avenue. 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. 956 Milmau: 
tee Upenue, Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. OT R. 
Whipple Str., nabe Humboldt Bart. 


Verlangt: ®. ©. Schled Schule, Nord Oakley 
Ave., nahe Potomac Ave.— Frau für Janitor-Ar— 
beit. Au erfragen beim En ngincer. 


Verlangt: 6 Mädchen für gewöhnliche Dausarbeit. 


— 


' 3123 Sallted "Casa 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 699 Oft 49. Str., 3. Flat. 
i Verlangt: Frau zum Waihen. 1827 W. Harr!: 
fon Str., nahe St. Louis Ade. 

Verlangt: Rüdden für leichte Hausarbeit. Dr. 
Drozoowig, 5X Mi maufce Ave. 





_Terlanst: Mäder für allgemeine Hausarbeit 
178 Milwaukee Avbe. 

Verlangt; Mädchen, ungefähr 18 um im Haus 
kalt zu reifer umd auf Kinder aufzupajien. Mrs. 
Wuen, 333 Dayton Str. 

Verlang:: Märchen für feine Familie. 4 $. 
372 Garfrıld Ave. 

Verlangt: tarfes Mädchen für allgemeine Hau?: 
arbeit. 310 Wells Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus» 
arbe.t zu helfen; fleine Yamilie. 1079 Milwaukee 
Avenue. 

Terlangt: Mädchen in Familie von 2 ermwachie: 
nen Berjonen. 4853 N. Soyne pe, 3. Flat. 

mido 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Dausar: 
beit be. Dame ımd Kind: muß 23 deutfh ipre: 
hen: feine Wähhe. Flat, Tampibeizung. Bitte 
hintere Treppe zu fommen. wranfe 1151 Addition 
Ave. nahe %. Glarf Str > Flat 

Mm —* u. E Jahre, für Hausardeit; 
fein. — 3435 Rrairie” R 


Matgen, 15 bis 156 Nabre, um bei 
ju beifen; 2 mwöhentiig. 514 Ra: 
eine 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit: keine Wä— 
ſche; guter Lohn. 2391 Milwaufee Ade. 

Verlangt: Startes Mädce n für gaemwöhnlid: 
Hausarbeit: a — Woche. Nachzufragen im 
won. 912 Linc in Ave. 

Verlangt: ẽ— n autes deutſches Mädchen für all— 
zemeine Hausarbeit. 215 Elybourn Ave. 
‚Verlangt: Frau in den Ser Nabren, um 
einen Mann den Hausbalt zu fübren. Adr.: 

I. 3) Abenpdpoft. 

Terlangt: Scheuerfrau. Tagarbeit, von 6 br 

Morien® bis 4 Uhr Nahın!ttags. Nachzufragen in 
Office Des ZSuperintendenten bet Mandel Bros. 


Eriter Nlajje Kellnerin. 108 Randolsh 


Verlangt: Junges Mädchen, 14—15 Jahre alt, 
u enf cin Feines Mäddhen aufzupaiten. -437 


SW 


Mentiworth Ave. 
Verlangt: Starkes —R für allgemeine“ Haus: 
arbeit. 1498 Barry Mve., 3. Fat. mom: 
Terlangt: Köchin, Hanshälterin, Mädchen für Re 
ftaurants und Hiusarbeit. Kolb's Gmpieyment Bü- 
rcen 772 Vilwauf:: Ave, Zelephbon Bolt 218. 
montira 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
aachen in Meiner Yyamilie. Yobn $6. All Grand 
Boulevard din! 


Terlangt: Teutiche Frau für Hausarbeit, eine Die 
cin gtues Heim wünſcht. 315 Hudſon Ave. Dirut 


Pr.tangt: Gute reinlihe und fleihige Quusbälte- 
rin für antie von zwei Per'onen, eine Dam: 
weld: ein gutcs Heim zu würdigen weik und dem: 
jelben aub gründlich voriteben fann. Nachzufragen: 
Zimmer 613, 165 FaSalte Str. 

Nerlangt: Gine ältere Frau, Wittive, als Haus— 
hälterin bei einem Mann ohne Kinder. Vorzuſpre— 
en bei W, Sunt, 478 Zoaflin Er. 2mop, Im! 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit in 
Heister Familie. Mrs. Großmann, 411 &. Yeapitt 
Str. dimi 

Verfangt‘ TDeutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 1955 Teming Blace. 

dimi 

W. Fellers, Das einziafte, van nun 
niſche zermigtelungs:Infitut, befindet fi 586 
Start Ete. Sonntags offen, Gute PBläge md — 
— prompt —J Gute Haushälterinnen im— 
wer an Hand. Tel.: Dearborn Wl. Siau® 


Stellungen fuhren: Franen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.ı 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Köchin 
Sucht jofort cine dauernde Stellung. 2111 Purple 
Straßze. mido 


Geſucht Frau in den Veerzigern, mit einen! 
Kinde vor I» Nabren, winjcht Stelle in kleinet 
Witwers-Familie. Adre: G. 8 Abendvoſ. 


Geſucht: Williges Mädchen, 14 Jahre, wünſcht die 
Schneiderei zu erlernen. Adt.: T. Duſchner, B W. 
15. Straßßze. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit, wün ſcht gutes Heim und beiſe— 
ren Lohn. 1281 N. Marjhfield Avenue. 


Geſucht: Zwei anſtändige Mädchen wünſchen ir— 
gend welche Beſchäftigung für die Abendſtunden.— 
Zitte dorzwiprehen nad 51% ihr. Bertba Yang, 415 
an QBuren Etraße, 2. frlat. 


Geſucht: Tüsti ge deutſche Frau wünſcht Stelle als 
Haushälterin bei alle nitebendem Seren oder Heiner 
Yamilie. Mrs. Herman, TO MWisconfin Str. mido 


Geſucht: Aeltere Fren ſucht Stelle als Hans⸗ 
bälterin bei älterem Herrn: keine Kinder. Bauder, 
GH Noble Sir, Hinterhaus. 

Geiucht: Frau in mittleren Sabren judt Stel: 
lung els Hausbälterin oder Sausarbeit zu thun 
37 Gardier Sir., hinten, oben. 

Geſucht: Alleinftehende Wittwe ucht — als 
Sausbälterin. 28 Wabaib Abe., 


Gefucht: Eine deutihe rau und Mädchen — 
Stelle für Hausatbeit; boönnen auch kochen. v6) 
Wett W. Str. 


Bejuht: Stelle gemiün'ht für allgemeines Nähen 
in fyamilie. $1.50 per Tag. 128 Gleveland pe. 





Geſucht: Deutihe jung: Frau juht Stelle in 
Saloon oder Reftaurant; fchreibt engliih. Neihaus, 
74 LVaulina Str. 


Geſucht: Gut gebildetes deutſches Mädchen jucht 
Stelle in einem Reſtcurant, um am Tiſch aufzu— 
warten: am liebften auf der Nordfeite. 64 Nord 
Halited Str. 2. Floor. 
Junge Deutihe Frau fucht irgend eine 

porn Morgens 8 bis 3 Uhr Nachmit- 
Wells Err. 


Gefuht: Tame die gut ftrıden fan (beinnders 
Tücher), wrünſcht Beitelungen für die Feiertage. — 
is1 Wells Str 


Geĩncht Deutiche Frau wrünſcht Stellung als 
Hausbãlterin. Ne —— dei R. Bachmann, Zigar— 
ten Geſchaſt, Norivood Durf. i 


Geiudt: Deuti ice Frau, aute Ködin, juht Ar: 
beit zur Ausbilfe, bei fehtligen Gelsgenbeiten cte. 
810 FYulton Str., oben. momti 


— — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Unzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Raujit Eure — aus bet 


Be 
30. 32, DA, 26, ee Be Madtion Etraße, 
Gde Peoria. Xelephou: Monroe 1712. 


Der oröbte Laden, der neue und gebraudte Qas 
den=Ginrichtungen verfauft; über 37,500 Luadrats 
us Wick unter einem Tag. 

VBolitäindige Ginrihtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergebt nicht! Bus „at. 

Julius Bender, 
&, 32, I 2, 28 W. WRubdijon Ete,, 
Ede Peoria. 2ap,jamami* 
Gred Bender, etablirt 1883, 
12:9—1351—1253 Wabaſh Abe, Tel.: South 1233. 

Etore:Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
tet3. Sicarrene, Delilatejtensfaden, Xunchrooms, 
Reftaurzuts, Eomfectionerp etc. 

Größte: und hilfigfes Haus im Chicago; fets 
über 0 — Ni btungen an Sand. 

ende, 
129—1251—12D Babajh Avenue. 
3aug,mifamo® 
—- Gutmann Store Sigtu te — 
149—153 Dit Chicago Abe. elephon North 1521 

Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden fchnell und reell, Unjere 
Muswohl in neuen und gebraudten San beitebt 
au; der folgenden: Grocery:, Puthr:, Millinerys, 
Drp Goodt: u. f. io. Ginrihtungen. Reue Einrih: 
tungen an Sand und zu Drbder. l5ot, t%,3mo 

Zu verkaufen: 2. Damen:Coats, Gröbe 38. — 
N Grove Place. 


Dacıbeder n. 1. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Bort.) 


as ee 3% — Felt Tat, Compoſition und Grabei 
Roofer. fice FA Yard: 1799 Muimaufre Use. 
Suov,imf 


mu nn —⸗ 


Geichäftsgelegenbeiten. 
(Ungzeigen unter dieſet R Rubrit 2 Gents das Boit.) 


Zu verkaufen: Buther:Geichäft, der beite Wlak 
an Oft North Ave. Näheres unter Adr.: W. 752 
Abendpoft. midofrmodi 


Grocery: und Market-Käufer, Achtung!— Muß jo: 
fort verfaufen mein elegant gelegenes immer gut 
zablendes Grocery: und sFleifher:&:ihäft. Großes 
friihes Waareniager. fFeine Firtures. Auf Theil: 
zablung wenn gemwüniht. 321 OÖrhard Str., nabe 
Garfield ve, oder Kigentbümer Gbas. Bender, 
189—131 Wels Str. Zelepbon 1442 North. 

Zu verfaufen: eine jebr einträglihe Grocery. Ein 
Zargain menn fofort genommen. PBeliter muß 
Krantheitsbalber die Stadt verlaiien: chbenfalls 
Hauseinrihtung, billig. 278 Weit Randolph Str. 

Zu verlaufen: Großer Bargain — Delitatejjen, 
PBäderei:; gute Zage, „Dillige Mietbe. Sebt es an. 
Fragt Morgens bis 9%, Uhr. 5 Eleveland Une. 

Zu verlaufen: Grocery:, Candy: und Kurzwaa⸗ 
tenstaden, m.t oder ohne Pierd und 
fig wegen Todesfall, 198 Wolfram Straße, nabe 
Soutkport Ape. 

Deut sofort dirfaufen: Pollitänd. ‚gen Grocery. 
Store für nur 31653 billig für das Doppelte: gro— 
ber Lörratb, feine Ginrichtung. Verlaufe einzein 
zum Syortnehmen. 160 Burling Str., nabe Center. 


, Zu verlaufen: Weat Martet;: Irantheitshaiber 
ichr billig. Rahzufragen bei Albert Beith, SION. 
“Aihland Avenze. 


Zu verfaufen: Mit großem Grfolg betriebener 
n mit vermieibetendallen. Preiswürdig. Yaar. 
tnehute Pag in meinem Eigenthum. Adr.: 
729 Ubendpokt. dındo 
RrınkHeitspalbere verkaufe ih mein Saloon:Pro: 
pertn mit Fırtures, Samftag, den 3. Dey., 1 Uge 
auf Auktion; 34 Dieiler von Chicago, in Monee, 
Ill. Will Count, an der X. © R. R. gelegen. 
Gutes 19 Simmer Haus. Tanzyalle. 23x42 Fuß 
grober Erall. Guter Brunnen und Zilterne. Gute 
Selspenbirt für deutihen Mann mir Familie — 
H. Tobler, Monce, NE. dimi 


aim 
ebe 


leb 
Q, 


Zu verlaufen: Saloon und Reftaurant mit ars 
ner-Yusjpannung. 12 W. NRandolp Straße. 
2önod, 1X 


Geimäftstbeilhaber. 
Anzei gen unter dieſer Rubrit 2 2 Gents das Wort.) 


geiußt zum Werfauf eines 
a 


ber 
tel); bat .n Deutichland gläns 
ht. 


Verlangt: Theilba 
Patentes Ma'ſe = arti 
zenden Grijolg bra 
G. 55 3 

Vartner geſucht mit —e Gutzahlendes, 
leichtes Geſchäft. Adr.:; M. 44 Abendpoſt. dmi 


irtorderic. “Adr.: 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su vermietben: Der fünite Stod de3 „Abeudpoft*: 
Gebäudes, 173-175 Filtb Ade., Ede Mouro: Str. 
Ungefähr 4000 Ouadrarfur Bodentlähe.. Dampf: 
beizung, Perſonen 2und Fracht-Elevator. Rähere 
Auskunft in der Office der „Aben dpoſt. — 


Zu vermiethen? Schönes 4 Zimmer-Flat. 1620 
Elfton midoio 


e 
Une. 

Zu vermiethen: Kine Wohnung von vier 
Zimmern und cine Wohnung don zwei bellin 
mern. 25 Mobamt Straße. 


Ir vermieden: Schöner St pre mit 6 Zimmern, 
uchit Rädcer-Zbop und autem Badofen. 1485 Nord 
Mibland Ave. midost 

gu vermietben: Neue: Haus, quter Mas jür Sa- 
leon. Nachzufragen bei Jakod Goldſchmidt, Wauke— 
gan, Ill. 22nov Iw 
— ———— ————— — — 


Zimmer und Board. 
“Anzeigen unter disier NRubrit 2 Cent! das Meort.ı 


Zu vermiethen: Zipbi beife, ruhige, reine, gut möb 
lirte Zimmer. 46 S. Elorf Str. Tbe Jowa 


Zu dermietben: 376 Mobamt Str, _möblirtes 
Pettzimmer mit Gebrauh des Parlors, Dampfhei 
zung, heißes Waijer, Bad, $2: Privatfamilie. 
Zu dvermietben- Kleines jenarat:s Zimmer 1.2, 
ST] Mieland Str, nabe North Ave. 

Zu vermietben: Großes helles Pertzinmer: 3 
und Bad. Kekler, 1077 RN. Gentrat PRarf Ave. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer mit je 
paratem Gingang, für ein oder 2 Serrin. Keine 
Kinder. 3O MW. Erie Str, 1. lat. dimi 


Verlangt: Roomers, Roarders. Oefterreihiihe Ya 
milte. 496 Milwaukee Avenue. no, Io 


Su miethen aeindt. 
(Ungeigen unter dicjer Rubrit 2 Cents das Mari. 


Zu.mietben gefuht: 2 leere Zimmer, nmabe Dal: 
jted Str., bei alten Yenten, wo die rau während 
des Tages auf ein 1 Monat altes Baby aufpakt. 
Mpr.: M. 411 Abenpdpoit. 

Zu mirtben gejecht‘ WWarmıes Zimmer, cventuch 
mit Board, von gebildetem Bern. Preisangabe, 
Adr.: M. 420 Abendpoft. 
Zu mietben acudt: leines möblirtes Zimmer 
bei Yrivatiamilie; muß rein, bell und beizbar je:n. 
Gute Verbindung mit der unteren Stadt. Abr.: 
W. 750 Abeı "doof. 


Zu mie ben gehubt: Deutſcher ſucht ein ruhbiges 
Ssiminer ba einer Familie oder alleinftehende 
Freu. Südſe Wdr.: R. 167 Abendpoft. 


3u mietben —— Ehepaar wün icht ] oder 
aut moblirte röntzimmer in guter Nachbarjchatt, 
Nordieite. Offerten mit Preisangabe. Yldr.: WM. 
756 Abendpoſt. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit ? Cent das Wort.) 


Wir haben über 100 verfchiedene Defen auf Laa:r 
und verfaufen ivir dieje.den zu Baarpreiien auf Ub- 
zahlung. Große Kochöfen v. 814.75 an, Self Feeders 
von RS) aufwärts. Eiſenbetten mit Spring um) 
MWatragen von $4.93 aufmwärt3, Rommoden 2. S. 
Treiters 86.75: Wuszichtiih $4.50: Gouche3 4.75; 
Morrisftubl 8.85; und 9 bei 12 NRugs 8.75. Vaar 
oder Abzahlung. Lotjshen, 194 E. North Ave. 

l4nov, tole 


Zu verkaufen: Möbel für 5 Zimmer Haushalt 
rein und in eutem Zuſtande gerade der Platz fu— 
Ehepaar, die einen Haushalt anfangen wollen. Bil⸗ 
lige Möbel, Miethe und Koſt. Gute Nachbarſchaft, 3 
Blocks vom Lincoin Park. Flat zu vermiethen, wenn 
gewunſcht. Vorzuſprechen Abends oder Sonntaag-— 
482 Webiler Ave. der 


Zu verlaufen: 5 gimmer:Ginrihtung, vaſſend 
für jung:5 Gkepaar. Adr.: W. 71 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Neuer Heizofen, Kochofen und ei: 
fernes Bett, fottöi dig. 430 Latrabee Straße. 
Familie geht nad Teutihland; verſchleuder —* 
feine Mökel, Rugs. Spiegel, Porlor Set. Lounge. 
Viano: alles hochelegant 1241 R. Weſtern Ave. 
2Blods ſüdlich von Fullerton Avbe. Bnov, 1w, X 


Pferde, Wagen, Hunde, Si Vögel u. f. w 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 2 Eents das Wort., 


Verlaufe fvot 
Top: Wagen; ve 
ter Straßze. 


ottbillig gutes Adfliete tungspferd und 
rfauie einzeln. Mansbah, 194 Gen: 


Ufe Sorten ansländiige und einbeimiihe Eings 
vögel in großer Auswahl, fpreh:nde Papageien, 
Boldriiche, Tanhen, Aquariums, Käfige, alles zu 
billigen Preiien in Dem neuen Atlanti: und Pa: 
cifie Bogel:Store 117 Fiitb Anz. 1508, jajomomi,* 


— en a nn — — 


— —— ——— — —— — — —— 


Bianos, mufitaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unter dicjer Nubrif 2 Eents das Bart.ı 


Zu verkaufen: Feines Upright Piano, 485, in per: 
fettem Zuftand; eihener Ausziebtiih, $6. 413 Genter 
Sträke. midofr 
89 Laufen ein $4M Piano mit Garantie. 629 
Larrıbee Str., Store. dimi 


Zu verkaufen: Ein elegantes neues Viano, beſtes 

Yabrifat. Praude Geld. Adr. W. 774 Abendpoſt 
29nop,im 

Au 5 für Ihönes 7 aven Piano. Grokır 

Baryein. 317 Sedgwi! Etr., ae Diviiion, oben. 
2nod, lo 

8159 Tauien clegantes Engliib Lat Urright Piano, 

kat 339 oeloftet. 2103 N. Albland Moe. oben. 


Große Pargainz in Vianos von gu aufw. Volle 
Garartie. U. Groß, 592 Wells. ‚uahe Rocth Ave. 
Bnov, Iw 
Familie gebt nah Deutſchland, verſchleudert hoch⸗ 
feines echtes Mahagoni Upright Piano, wenig ge 
braudt, joiwie feines Tapenport, Rugs und Barlor> 
ftüble, PRarlor:Set. 1211 Nord Weitern Avenue. 
Dnov,iw,% 


Seirathsgeſuche. 


(Anzjeigen unter dieſer Rudeik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Seiratbigeiuh: Junger anfchnliher Mann, mit 
gutem Charakter, juht die Vefanntihaft einer gut 
fituirten Dame oder Wittme. zwed3 Heiratb. — 
Agenten verbeten. Abr.: &, 513 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


i —— Maiia 

Neucites Verfabren und Anleitung der neuen man: 
ren Katurbeilmetbode: jicherfter Erfola jeder Rrant: 
heit garantiert: erihe it im Bauie der Patienten Dr. 
G. Flaver 5W N. Elarf Str. no, fsiom:, imo 


Grundeigentyum und Käufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Da3 Waort.s 


Sarmländerelen. 

30, Teilzahlung, laufen elegante 160 Acres 
Wistoniin Fern, arobesgramcehaus, Ställe, Bierde. 
Rindriceh Maihinerie; alles vollitändig; werth KW; 
ebenfalls mebıcre andere gute Farmen. Guardian 
1107 Aibland PBiod. jodimt 

Zu verfaufen: Gutes PVoritadt:Heim und lien 
warmen; gut: Tianspertaticn. NRadenzel, &8 Zute 
Straße. 

Zu verfanfen: Bejiı — 64) Ader-Farm 
Gebäude im Bau. Na 5 St ®% (ment Apr. 
unten. 


Zu verfaufen: WO Ader gute Farm mit NWich ım> 
Grat: Schuidenfreies undeigentbum in Zauid. 
“de: 9 fi 


Nordweiticite. 
Zu_verfeufen od:r auch zu vertauichen für fl 
res Gi genthum an NRocdmeitieite oder leeren 2 
günftig gel legen Dumboldt B evard 
Tlat⸗ Stcam Kecizurg. W uß de t 
Equare. Rnod,ınomifriodi 
W. 9. Giejede & Bro., 35 Milmaulce Apr. 


Berichiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ihre a oder mer 
taujben :wollt, kommt zu uns. Rihard U. Koch 
& 6o., 05 Wafbineten Straße. Größtes deutiches 
Grumbeigintdums: Beihärt Sap!* 


nn. 


Yinanzielles. 
(Anzeigen m unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Keine Kommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Ehicagoer unv Torftadt-Örundeigentyum, bebaut un» 
leer. Zelephon Main 39. ©. D. Eiome & Go. 
206 Sa Ealle Etr. Sian* 


Geld 3u verlelden. 

Loais Freudenberg verliikt Privatfapitalien vo 
4 Vroz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt jämm:» 
che Unkeſten ſelbſt. Dreifoch fichere oddo theten zum 
Bırfauf ftet3_ an Hand. Vormittags: 440 Augufta 
Eir., nahe Hoyne Abe. RKachm.: Unity: &chäud- 
Simmer 1614, 79 Dearbern Str. l6iep, £* 

Greenebaum Sons Bankers, 
Berieiben Geld auf Orundeigenthum und zum 
Zauen. Riedriger Finsfuß. 

Sichere Erite Morigages in beliebigen Summen 
auf biacutes —— Grundeigentbum zu verfaus 
fen. 8 und 8 Dearborn Gtraße. Sin,X* 

6. &. Baunling, 1%2 La Sale Strafe. — 
Grft: Hupothelen zu — @eld zu verleibn 
sum nicdrigfer. Sinsfuß. 6mai,14,4 

reihe — 

Geld zu verleihen ze Ehtcagoer Grundeigenipum 
wu den niedrigfien Raten. 

Grfte Sppotbelcu ar: verfaufen. 
Riherd U. Rob & Go. Y5 Waihington Stra 
15in.X* 

Zu leiben aejuht: KM anf 5 Jahre zu 6 Pr» 
sent Zinien, ob: Kommmtflion, auf neues Steinfront 
Flatgebäude. Südſeite. nahe Hochbahn; feine Ge: 
gend, Beſitztitel perfekt. Adr.: H. 311 Abendpoit. 

RBnovp, ſaſomomido ſa 

Darlehen auf zweite Oybdotheken auf Grundeigen- 
tbum prompt bejorgt. 1%, der regulären Raten. — 
Senry & Robinjon, 112 S. Eiorf Str., Zinmer 504. 

önod, im, X 

Geld zu verleihen zu niedrichten Raten auf Grund«» 
eigenthum. SallmannkGo. 
novdil—dz1,,t% 1843 Nord Robey Str. 
‚In derleiben: Privatgelder zu billigen Sinien: 
ſchreibt, werde vorſprechen. Adr.: V. 0900, Abend: 
poſt. 10nov, tgl£X* 


Ge: d auf Möbel u a. j. w. 
(Anzeig en un ter dieſet Rubrit 2 2 Gent3 das Wort.) 


Kir eben > auf Möbel, —— Lagerhaus⸗ 
< ß, ehälter und andere Sicherheiten. 
Wır leihen Geld auf Firtures, Waaren im 
Lager, Bierde, Wagen etc., ctc, 
zu borgen leidht zu yahlem. 
Wenn wir jagen, wir geben Guh das Geld inner» 
halb zwei Stunden, jo meinen wir’ es aud. 
Wenn wir jagen. — Raten ſind unübertrefflich 
und unſere Pläne für Rüchzahlung abſolut 
leicht, jo meinen wir es auch. 
Menn wir jagen: Wir geben Gub mebr Zeit in 
Krantpeitsfälen und Unalüd, jo meinen 
wir es auch. 

Wenn wer ſagen: Alle Geſchäfte ſind durchaus pri⸗ 
vat und vertraulich, jo meinen wir es auch. 
Wenn Sie irgend einer Leibgejchichaft, 
Möbel: oder Piano:Gejellihaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieie Schuld für Sie 
und reden mehr Geld vor, wenn gewünſcht. 
Keine Wıpnabme der Möbel: alles bleibt ungeftört 
in Ihrem PRejig. 

Wenn Ste nicht vorſprechẽ n können, bitte ſchreiben 
oder telephoniten Sie und unſer Verttau— 
enzmann wird bei Ihnen vorſprechen. 
Chicago re € o., 

5 Dearborı Strahe, Zimmer 3%. 
Telspbon Central 1060. 

Nebmi den yahrftubt bis zum Dritten Stockwerk. 

Zweig: Office 19nd, t&,In. 
12. * Milwautee Avenue, Ede von Mobey Straße. 
Deutſch gei rochen. Telephou Weſt 611. 


Geld gu serleiben 


Ehrtide Urbettstente 
anf Gure Möbel, Tıanos, Pterde, Wagen oder ir» 
gendwelche Sıcherbeit oder Werth, zu den allerni:- 
drigften Raten. Wir leihen Gud; da3 Geld nur der 
Zirien wegen, niht un Gure Sagen su erbalt:m, 
Tarum lajjien wır die Waoren in Gurem Berik. 

Darlehen von $Ö bis 320 unjere 

Spezialität, 

65 merden feine Er fundigungen eingezogen bet 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darleben in Eur 
fallenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
wuiaınmer zu beitebiger Zeit und auibören, Zinſen 
iu_bezabten. 

Wenn Ihr eine Anleide zu madhen münidht uns 
ehrlich und reell bedient fein — ſprecht vor dei 

u. ten‘ 3jage 
95 Dearborn Etraße, Zimmer 45. 
Geld! Geld! Gel»! 
Chircaso Mortgage Loan Company 
175 Dearborz Sir, Zimnes 216 und 217. 
Chicogo Mortaage Loan Company 
180 W. Mapdifon Str., Zimuer M. 
Eüdoft:Ede KHalfted Etrabe. 


Mir Icihen Eu Geld in areken und Meinen *» 
tränen auf Pianes, Möbel, Pferde, Wege: oder its 
gend melde aute Eiherheit au den Hilligit:n Per 
Pingungen. Darlehen fännen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen merden zu jeder Zeit 
ongenominen, woburd die Koften der Nnleibe ver- 
Ingert werden. 

CEhicago Mortgade Loan Compaan 
175 Dearboru Str.. Zimmer 216 und 217. 
1lan® 

Darlehen anf Möoel und Pianos an gute Leute, 
obne zu entfernen, feine andere Roften. 

80 nur 81.50: SO nur PM; 875 nur 92.50. 
$10 nur 81.75; $60 nur 7 $100 nur $3.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Zanlunger. — 
Otto €. PBoelder, eier Rotar, 70 La Salfe 
Etr.. Zimmer 34. Bitte jpreht dor. Kor! 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Fre» Blotfe deuticher Rehtsanmalt. 
Ale NRebtsjahen prompt beforgt. Braft igirt in als 
Ion Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Black, nah: W 
Halfte Str. Tfb* 

Joſeph Eabath, deuticher Advolat, 79 Dearborn 
Eir. Abends: 50 Blue Island Ave, Ofen,t&Xlj 
a volp$ Traub, 
deutfcher Arvolat, 84 LaEade Eir., Zimmer 814 
Xclepbon: Main 4702. 16a9.X* 


R'ihdard U. Rod, 
Beuticher Anmwalt praktiziert in allen Gerichten. — 
Eprebftunden jedın Eonntag wou 10-12, — 9 
MWoih roeton Er, erfier ler. 4ibr* 


Beriönliches. 
(Uingeigen unter die ſer Rubrit 2 Cents das Wort; 
Ameritaniihe Näile für da? Ausland prompt be- 
forgt. Pringt Eure Pürger:Papiere mit. Sarto- 
rius, öÖffentliher Notar, 173 Fifth Ave. Abends 
30 Mobamf Straße. Unop,tX,* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln, ein paj= 
ſendes Weihnachts-Geſchenk, fabrizirt und hält vor 
rätbig 4A. Zimmermann, 148 Elybourn Abde., nahe 
Lorraber Str. %Ünoplm 


Aleranders Geh:impolizei-Agentur, 171 Baiting- 
ton Straße, Zimmer 96, unteriucht Dichitähtr, 
Shiwindsleien, unglüdiiche Familienverhältnijie etc. 
Einzige Beutiche Agentur. Ratb frei. Sonntazs bı3 
12 Uber. Zelsphon: Main, 1806. Tuoo, Im 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Rotente—Shükt Eure Adeen; kein u 
tent, leine Gebühren, SKonfultation frei; etabtir 
1864. Goredftunden: 8: bis 4:0. — — 
—— für Konfultation arrangirt. Mılo 

Etepens & Co... 163 Randolp) Etr., erkter 

Bir. Telepbon: ‘zranklin Mi. BauptsQiie: 

aibingten, D. 6. Diax*? 

Batente für alle Länder, freie Austınft erthetit 
Robt. Kilos, Schiller Bing-, mehaniiher I — 
und einziget deutſcher RetentsAnieı It im Ebicage 
für die Ber. Staaten. Kleines Bub über Patente 
frei, 2l,jomamifr * 

Deutihes DatentsRureau Eures & Co. Auf 
Rebisammwälte. freier Rath und Auskunft Ih 
Eearborn Etr., — Simmer 19, O9. Dekiige 
Ditice, 1005 5 Etr. Maibingten, D. E. idey.lız 


Unterricht. 
(Anzeigen umter biejer Rubrit 2 Gents das Bart. 


EngliideS Sn 6 eimah namen, iuiesat 
befter und nahmweisli erfolgreicher Methode; Ber: 
juchs ſunden. Jetzt beginnende ARurie für Derren 
und Damen; Handels ſaͤchet Korreſdondenz. UÜeder 
fegungen befannslih erftflajiig. Jod Siehe, Mau: 
ager, 38 Larraber Str.,, nahe Norib Une. mm) 
Lincoln Bart. Etablirt IR®. 12nov,ia,fem,mi,imt 

Daun? Piepermann, Geſeng⸗ und Pieno-Unte + 
ribt. 5% Fine Br! Building. Monteg und Ton 
nerfag. may, Yaf 





Binanzielles. 


— — — — —— — — 


Wenn Ihr die Anhäufungs-Fä— 
higkeit lleinen Sachen ſehen wollt, ſo 
ſchreibt alle Eure Ausgaben einen Mo— 
nat ſorgfältig auf. 

Ihr werdet knapp Euren Augen 
trauen, wenn Ihr die Geſammtſumme 
ſeht. 

Genau ſo iſt es mit dem 
kleiner Summen. Verſucht es mit ei— 
ner unſerer Metallbanken für das 
Heim oder die Office. Ihr habt die 
Bank, wir haben den Schlüſſel. 
Royal Truft Sompanıy-Bant, 
Noyal Aunfurance = Gebäude, 169 
Sadlon Boulevard. 


Sparen 


Allgemeines Bank - Geihäft, Ttädtiiche 
Bonds und Girsndeigenthums - Anleis sen. 
Royal Sicherheits-Gewölbe. 

63 wird Dentic geiprochen. 


3 000000 
81,250,000 


—— 


Kapita _. 
Keberfhuß . 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
GE ILLINOIS 


Südmweft:Ede 


Dearborn und Monroe Sir. 


Spar-Einlaaen zichen Ainjen 
zur Rate von 3 Prozent, Die 
halbjährlich gutgeſchrieben wer⸗ 
den. 
Ein Dollar eröffnet ein 

Sparkonto. 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


1imat,milon® 


— — — —— a m —— 


FOREMAR BROS. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
OHICAGO. 
Rarital ..... . 5200,000 | 
Aeberſchuß. .8500,000 
Anvertheilte — 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident, 
Oecar G. Foreman, Vizepraſidem. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines VLank · Geſchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


miftfon® 


ERRER RR I REF EREETKRER 


Lohn-verdienende Leule! 

Wir ſuchen die Aufmerkſam— 
keit aller Lohnverdienenden auf 
die Vortheile unſerer Sparbank 
zu lenken. Dieſelbe gewährt einen 
ſicheren und einträglichen Platz 
für die Anhäufung kleiner Er— 
ſparniſſe. 


INDUSTRIAL 
Savıngs Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Grgribet 1890. 
260F,ınifamo* 
KK RI RI} 


ERRREIKTTIKTEFERT RT II ICE KERIKTRRT 
ne rc 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchangs, 
Chicago 
Board 


of Trade. 


Die gegenwärtige Zeit tft außerordentlich günftig 
um Wltien zu faufen, da Diejelben infolge der Docs 
jährigen Krifis in Mall Streit jebr billig find. 

Mir fehen kınem Ge ſchãfts aufſchwunge entgegen. 
dem cin bedeutendes Stegen von Äkrien vorausgeht. 

Solche Gelegenheiten, Geld zu verdienen, kommen 
nur ſehr ſelten. Wir rathen ſchnell zu handeln! 


Von Frantzius.& Go 


9nop, miiafon, ie 


Geld zu verfeihen 


auf berbeffertes Chicagoer Grundeigentdum.— 

Niedrigite Naten.—Prompte Bedienung. —Dar- 

leben zum Banen cine Epezialität.—Erite Sy 

pothelen immer zu verlaufen, 

—D Grundeigenthum 
getauft und verkauft. 


Eprecht bei uns vor. 


S. W. STRAUS & CO, 


114 LaSalle Etr. Sch. Main 3624. 
In—3th,% 


— — — — — — 


A. HoLinger & Go,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 2012345. 
Geld 


su 5, 51% u. 6 Prozent auf Grund 
eigenthun u berleiben. 
Erſte Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Verlauf an Hand. 
Pe 


THE PHOENIX, 


eine Hefellfchaft für Sparer. 


& Beozent Binien bezahlt. Boller Gewinm 
Untbeti nah fünf Jahren. Seid Euer eigenes 
Bantier. &4 besohis il. 18a9,2,1j 


2B45 Sedgwiok Str 


Kozwinskı & VONDORF, 


(Se iD zu verleihen auf 


Grundeigentgum 

au den niedrigiien Zinſen. 

Erſte ſichere Hypolhelen zum Verkauf. 
78 Dearborn Str. 1i,jemi,n 


ſich vorbereiten!“ 
Kreiſen iſt man überzeugt, 

kurzer Zeit die Mobilmachung für den 
Bezirk ausgeſprochen 


| tim mies Ziel vor Augen, 


mn 


Mobil! 


(Aus der —— Zeitung.) 


Grodno, 7.November. 

Schon ſeit Wochen geht das Ge— 
rücht, daß die Weſtbezirke mobil ge— 
macht werden ſollen. Jüdiſche Händ— 
ler brachten es aus Petersburg, Frau 
Fama, die übertreibungsſüchtige, trug 
es geſchäftig von Stadt zu Stadt, in 
die Wohnung des Rabbiners, in die 
Werkſtatt, auf dem Marlipiatz ſchrie 
ſie es dem ahnungsloſen Litauer, auf 
der Landſtraße dem jüdiſchen Händ- 
ler ins Ohr. Eine Anfrage bein Bi- 
jegoupverneur in Komno ergibt, daß er 
feine Ahnung hat. Er wendet fi) an 
feinen Beamten für bejonbere Aufträ= 
ge. Der meint, vie-Kuben hätten e3 
aus Petersburg mitgebradt. „Run, 
dann ift ed richtig! in drei bis bier 
Moden ift Mobilmadjung, man muf 
Auch in andern 
dag in 


merden wird, 
auch dort heit ed: „man muß fich por= 


| bereiten!” 


Die Lohnkutfcher von Preny, Cal- 
varia und Wolkowiszki haben ſchon 
lange nicht ſo gute Geſchäfte gemacht. 
Keine Nacht vergeht, wo nicht zu 40 
bis 50 der jungen Leute, Iſraeliten 
und Polen, die Straßen in der Rich— 


tung auf die preußiſche Grenze beböl— 
kern. 


Sie gehen zu zwei bis drei Per— 
Den zwei Juden und ein Ehrift. 

e Suden haben gewöhnlich ein be= 
ihon im 
—— Verwandte 
und Freunde aus Amerika Schiffs⸗ 
karten und andere Hapiere Sie wä⸗ 
ren ſchon längſt gegangen, wenn nicht 


I 


Januar ſandten 


‘eine alte Mutter mit zwei unmündigen 


| Rindern zu Haufe fähe, 
Sohn arbeiten muß. Nun 


die der 
ift ber 


für 


' Yugenblid gefommen, nun muß er. die 


| 
| 
i 
I 
| 
I 
{ 


; zufammen. 


| 
i 


| Y * 
Jetzt geht es 


8* 
geht's zur Grenze. 


— 
noch einen Freund beſitzt, 


— 
icht 
kann man bei Nacht und 


| 
\ 
| 


Mutter verlaſſen, — was aus 
ihr —* wiſſen die Götter, ſicher wird 
ſie verhaftet werden. Doch das ſchreckt 
nicht mehr — fie bejikt ja nichts, 
man ihr nehmen fonnte! So 
Ein junger Pole, 
d noch irgend cin Papier 
trifft Bei 
Nacht mit zwei ſolchen Flüchtlingen 
Er erkennt ſie. „Helft 
mir! ich muß hinaus, ich habe es der 
Heiligen Mutter Gottes geſchworen, 
nicht für en gr zu kämpfen!“ 
dritt, Rod) ift Die 
ort m nicht groß, drum 
Sturm die 
Grenze paffiren — — fort! fort! 
I udlich kommt der Mobilmachungs— 
efehl. Abends mi Sonnenunter⸗ 
gang verlaffen Hunderte ven Kleinen 
Irupps Soldaten, 10, 20, 50 Mann, 
unter Führung bon Offizieren die 
Garnifonen. Keder Mann trägt ein 
Nädhen Briefe mit fih. Gegen zehn 
Ir it mon am Beltimmungsort. 
„He! Schulze, mad auf! — bringe 
mir den Bawel’und Leonid und Ku3- 
ma!“ — Der Schulze geht. mei 
Mann, mit dem Bajonett auf dem ge= 
labdenen Gemehr bealeiten ihn. „sHier 
iſt's!“ „Wo iſt die Hinterpforte?“ 
Einer der Soldaten faßt poſto. Wü— 
thend klaffe en die Hunde. Sie wollen 
ihrem Herrn ſagen: „paß auf! Unheil 
naht!“ — Der Bauer macht Licht; er 
bekreuzigt ſich, greift zum Knüppel. 


doch 


vn 
tu 


der meder Gel 


Dahl der Tlüc 


| „Will doch mal fehen, ob Räuber da 


| 
| 


| 


find?” Vorſichtig ſchiebt er den Rie— 
gel zurück. „Im Namen des Zaren, 
offne!“ herrſcht von draußen eine 
Stimme. „Oh, mein Gott! das ge— 
ſtohlene Schwein! warum gab ich's 
nicht zurück, wie mir der Pfarrer be— 
fahl!“ — Zitternd öffnete er. „Auf 
Befehl von dem und dem Tage bift du 
einberufen beim Regiment 178 gegen 
Japan zu marjchiren. —“ Heulend 
ſtürzt die junge Frau zu Füßen der 
Soldaten. Herr, laß mir meinen 
Mann nur heute noch! daß er das 
Schwein abgoeben kann und beichten 
und ohne Sünde gehen kann!“ — Auf 
der Landitraße hört der Kutjcher. e3 
fei mobil gemadt. Er weiß, daß er 
auch aenommen wird. „Mlio batten 


| die Juden doch recht! — fie haben una 


nichts poraelogen, als jie fragten, ob 
wir mit nach Deutichland wollten — 
in den Kriea, geaen die fchred!ichen 
Sapaner! —“ er fpannt ein Pferd 
aus und reitet davon, als wenn er bon 
TFurien gepeiticht wiirde — zur Gren- 
ze! „Halt! ein Schuß! getroffen 
fintt der Flüchtling Schon auf deutſchem 
Boden in den Tod. „E3 tft der drit> 
te, Euer Hocdtwohlgeboren“, meldet 
der Grenzfoldat feinem Dffizier. — 
„Zulammen heute vierzehn! welch' 
eine entfehlihe Nacht!“ 

Smei Tage find vergangen. Auf 
den Landftraßen ziehen Irtupps von 
Nejerpiften dahin, meijt fingend. 
Soldaten find qut mit ihnen uınge- 
gangen, fie befamen qut zu effen. Da 
mweren auch einige muntere Burfchen 
dabei, Leute, die nichts zu verlieren 
hatten und gern gegen den „gelben Af- 
fen“ zogen. „Wird mohl nicht fo 
fchlimm fein mit denen! — Wenn nur 
die Branntweinbuben offen mären! 
Dann wäre ed wohl noch leichter !".— 
Sn den Garnifonftädten herricht mu= 
fterhafte Ordnung. Patrouillen durch— 
ziehen die Stadt. Der Verlauf be- 
taufchender Getränfe ift bis: in bie 
fpäten Mbendftunden verboten. wer 
Blid begeanet feinem Betrunfenen, 
fein Offizier durfte etwas trinien. — 
An die Bilder der leßten Tage gemabnt 
höchitens eine drei Mann jtarfe PBa- 
trouille, die einen Mann mehr bor- 
märt3 ftößt als führt. Ein ertoifchter 
Deferteur — er fam zu fpät. 
„Nun, Adjutant”, fragt der Etappeu- 
iommandeur, „mie viele fehlen uns?“ 
„QVon 1750 jind 920 erfehienen. Von 
den SFehlenden find im Laufe des ver- 
gangenen Jahres 200, im Laufe biejes 
Jahres 320 ala Auswanderer ange- 
Schrieben, die andern 310 follen in 
den legten Wochen gelaufen fein.“ 

„Hoffentlich fommt feiner bon den 
Kerls zurüd, es find ja doch Feine 
Soldaten!“ 

Neunter Tag. Str. Majeität der 
Zar wird die Truppen BR rs 


— 


Die, 


ı Trus ppen ſchau 


verabfihichen. - ' Die " Sifensoßnlisien 
zwiſchen Diinadurg und Warih-.ı 
werden den Militärbehörden unter: 
ſtellt, doch darf der fonftige Perfonen- 
derkehr nicht leiben. Nichtsdeſtoweni⸗ 
ger hat unſer Zug auf einer Sirecke 
von 133 Werſt ein und eine halbe 
Stunde Verfpätung. Auf allen: ahn- 
ftationen berrfcht reges Leben. Pio- 
niere legen neue Bretter, das Gras 
wird aus dem Pflafter der Perrons 
entfernt. Die Yenfter werben gepußt. 
Ueberall begegnen wir Truppentangs 
porten; alle Züge befördern Offt:iere, 
die aus allen Garnifonen des Reich? 
zufammenftrömen, um bie Rabres zu 
füllen. Lebhaft wird bie Frage erör- 
tert, ob mohl der Sieg eintreten wür— 
de. Die Namen der TVruppenführer 
Kuropatlin, Griepenberg, Linewitfch, 
Nennenfampf, Gtöffel merden mit 
großer Achtung genannt; andere Wa: 
men = um fo größerer Mikadtuna. 


aM 
Die $ H 


wo werden gelobt. Nur vor einem 
ſcheint allen zu bangen: vor der Ver— 
pflegung. Wird die Mandſchuriſche 
Bahn genügend Vexpflegung herbei— 
ſchaffen können? „Chilkow ſoll ein 
tüchtiger Burſche ſein,“ meint der 
eine, „ja, aber es wird ſo ſehr geſtoh— 
len,“ entgegnele ein anderer. Allen 
araut vor der % 
gen. Dann wird es ftill im Wagen. 
Einer fragte den — Tſcher⸗ 
keſſen⸗Len tnant: „Wo kommſt du her?" 
— „ch bin Litauer und bejuchte mei- 
ne alte Mutter, — in fünf Tagen 
muß ich in Drenburg zu meiner Sot- 
nie ftoßen.“ „Auch ih imerbe meine 
Mutter jehen, in Charkow, 
das lette Mal — in Tula treffe ich 
mein Kegim tent.“ In Suwalki iſt 
ſo nimmt man an; 
denn noch heute weiß kein Menſch, wo— 
hin der Zar fährt, erſt in letzter Nacht 
wird es befohlen werden. An den Ei— 
ſenbahnlinien patrouilliren Tag und 
Nacht Tau ende bon SInfanteriiten. 
Die Uebergänge find durch Unteroffi- 
zierpoſten befet zt. Die Heinen E!atio- 
nen ſtehen ur 


— 


tier dein 
Stabsoffizieren, die größern 
dem von Generälen. Wer ein w 
Blick für militäriſche Dinge hat, der 
bemerkt den ungemeinen Unterſchied, 
der zwiſchen der Ordnung auf den 
kleinen * d der auf den großen Sta⸗ 
tionen herrſcht. Zwiſchen einem 

ſberſten und einem Leutnant 
bet Raneunterichien nicht groß. Uri 
To größer ift.der Abſtand zwiſchen dem 
General und dem Dberf en. Da Jieht 
man jehon Hac len⸗zu ſam⸗ 
men⸗reißen wie in Preußen und alle 
Ihätigfeit auf der Etappe erfreut ih 
erfpriehlicher Belebung. 

Mohl der —* eſſanteſte Ort iſt zur 
Zeit Wilna. Es iſt der Sitz des Gene— 
eher rc & und der Ainoten= 
punft für ein halbes Dubend Eijen» 
bahnlinien. Seit Mitternacht pajfie 
ren alfftindlih Iruppenzüge, jetzt 
fommt alfe 20 Minuten einer. Eben 
fährt ein Bataillon Sinfanterıe ein. 
Sinnerhalb weniger Minuten _ ftehen 
die einzelnen Halbzüge vor den Wa- 
gen rangirt. SKommandorufe! Mel- 
dungen. Beim vierten Zuge berrfcht 
Unguhe. Betreten flüftert der Inter: 
offizier dem Leutnant etwas ins Ohr, 
er fcheint ein „Donnermetter” zu fürd 
ten. Doch der Leutnant geht ganz 
vergnügt zum Hauptmann und Der 
zum Stommandeur. Alle machen ver 
gnügte Gefichter. Nur der Adjutant 
flucht gottesläfterlich, „ich Dachte jchon 
in KRotono jet der lette Halunfe davon 
gelaufen. Nun wieder diefe efelhaften 
Schreibereien.“ Inzwiſchen werden 
die Wagen gefegt und gelüftet: die 
Mannſchaften erhalten Thee und Sup— 
pe. An Zivil-Publikum ſieht man auf 
dem Bahnſteig nur Reiſende, Leuten, 
die Liebesgaben brächten, begegnet man 
nicht. Eben läuft ein Zug mit Koſa— 
ken ein. Der andere ſetzt ſich lautlos 
in Bewegung. Aus dem Wagen 2. 
Klaſſe ſpringt ein Offizier. Bald 
darauf ſtürzen aus allen Wagen Be— 
rittführer heraus; ſie melden: „es iſt 
alles in Ordnung, Euer Hochwohlge— 
boren!“ Bei den Meinten geht es be= 
fonders firamm ber. Dasfelbe Bild, 
mie vorher, nur wird für die Pferde 
zuerjt gejorat, dann erft fiir die Rei= 
ter. — &3 find luftige Burfchen. Ver- 
onügte, fedfe Gefichter,‘ die ein bejon- 
ders tmildes Ausfehen erhalten Durch 
den jchiefen Sit der Mühe und ben 
dien Haagichopf an der linfen Eeite, 
der bis auf das Wuae Herabhängt. 
De. lange Ueberrod wird von einem 
mit weiten Knochen befegten Leber- 
aurt zufammengehalten, er gibt den 
Geftalten ein fchlantes Ausfehen. An 
der linten Seite hänat die gefücchteie 
Nogaika, die Anute, — übriaens ein 
unichuldiges Ding aegen die Wucht 
der Fahrerpeitine bei der preußiſchen 
Artillerie. Auffallend’ bei den Koſa— 
fen ift der Gelichtstnpus. Alle Raſ— 
fen und Nationen jcheinen ihre Send- 
linge in die Kofatenheere geichidt zu 
baben und leicht ließe fih aus einer 
Sotnie eine Typenkarte zuſammenſtel— 
len, die alle Volker zwiſchen Rhein 
und Yalu wiedergäbe, — einſchließlich 
der in die Mandſchurei eingewanderten 
Japaner. — Nun werden die Bahn— 
fteige von läftigem Zipiliften-Voif ge- 
fäubert, denn in zwanzig Minuten 
pafjirt det Kaiferliche Hofzug. 

_— eo --— — 


Sehntaufend Dämonen, die an dem Lebens 
inarf eines Menihen nagen. find nicht fchlim- 
mer als die Keiden don judenden Hämorrhoiden. 
Tod gibt es eine Heilung, Doan’s Dintment 
verfagt nie. °* mmir 


unter 


ähnliches 


| 
Seltfame Küchen. 


Unter diefer Spitmarfe plaubert 
eine englifäne Zeitjchrift: Zu den am 
meiften beivunberten Ihaten Blondins 
gehörte e3, dak er einen Kierfuhen buf, 


menn er in fehmindelmber Höhe auf. 


jeinem Seil balanzirte. Auch als er 
über den Niagara ging, diente ihm fa 
das Seil als Küche, und er wieberhol- 
te fein Kunftitüd no in vielen felt- 
famen Lagen, zumBeifpiel, alö er über 
die Themfe gina. Im Yahre -1665 
wurde, wie alte Chroniten ausführlich 
erzählen, die Kirchthurmfpige von Sa= 


Hilfsorganifationen ber Gemfi- | 


| eine Tiefe von 35 Ruß unter der Ober= | 


Bahnfahrt von 33 Ta= | 


| Vaſſe r gekochten Diner theilzunehmen. 
Das Diner war ein glänzender Erfolg, 


ſtück, das ſechs Monate ſpäter unter 


vielleicht | 


ſtin 
Plum 


kochen würde. 
Kommando bon | 


enig 


in das Waſſer hinabgelaſſen, wo er 2 
und eine halbe —*— blieb. 


klärten die Mitali 
ſcheint 


liaburh ala Küche benüht. Ein Blei- 
beder namens Handley war bie 400 | 
duß binaufgeftiegen, und machte jich | 
bann mit dem größten Gleichmuth da- 
ran, ein reichliches Mahl zu kochen, zu 
bem auch ein Hammelrüden und Ge- | 
fiücel gehörte. Als im ‘ahre 1762 | 
der Thurm wieder ausgebeffert murbe, 
Iochte James Grift, der von demSpaß 
feines Vorgängers gehört Hatte, ein 
Gericht Bohnen mit Sped zum größ- 
ien Eritaunen der untenftehendenWten= | BR 
ge. Die Kicchthürme Tcheinen befon= | R 
dere Anziehungskraft für Abenteuer= | } 
lufiige zu haben. Einmal erfletterten | 
fünf junge Burfchen unter der Füh- 
rung eines geiwifjen Pierre Roubaud E 
den Kirhtfurm der Kathedrale von | B 
Bayeur. Als fie die riefige vergoldete | E 
Statue des y.. Michael, die den Thutm 
damals irönle, erreicht hatten, zogen 
ſie die mitgenommenen Kochgeräthe 
heraus, bereiteten ſich ein Mahl und 
verzehrten es mit gutem Appetit. Am 
Schluß des Feſtes tranken ſie auf das 
Wohl der Zufchauer, die ihren Evolu= | 
tionen mit größter Spannung folgten. 
Un einem marmen Sulitage de? ' 
„ehres 1900 glitt „das amerifanijche | 
Unt terfeeboot Acgonaut langfam inf 


Kurirt ohne Operation. — feine 
Schmerzen. — Garantirt. 


Beſchwerden 


ſturirt ohne Schneiden oder 
Inſtrumente. 


Schwäche 


Kraft und Muth wieder hergeſtellt. 


Männer, die mit Privatfrantheiten, 
Spszialifien Iuriren zu laffeır. 
lade. An Bord befand fiy eine Ge- = feinen De 
—— eye : X Spezialiſten der We 
ſellſchaft von Gäſten, die Kapitän Lake — 


eingelanden hatte, an einem unter | B 


edenfo das Xbendeflen und das Früh 


Arampfaderbrud) 


Ich lurire Krampfaderbruch ohne Schnei— 
den, Schmerzen oder Zeitverluſt. Meine Ve— 
bandlung beſeitigt den wurmigen Zuſtand, 
ſtellt eine perfette Zirlulation in allen Thei— 
len her und verleiht ihnen die normale 


an Bord des 
ſerbirt wur-⸗ 


ähnlichen Bedingungen 
Hollandbootes, „Fulton“ 
de. Aehnlich wurde ein e Taucherglocke 
vor einigen Jahren als Küche benußt, | 
um ein Mabl für jeh3 Berfonen un: |} 
ter dem Water zu kochen. Das eigen- | R Sröbe, Mrait umd Seftiakeit, ‚Sefeitigt 


artige Vergnügen iſt jogar ſchon wie⸗ erzen in den Leiſften, ebenſo Flütfe, 
derholt ey saetc Hot nor! y. Kräftevderluſte u. ſ. w. Ich Lurice, — alle 


Den. Im al F 
1706 wettete ein geiviffer © James * Pe RR ERROR 


um 100 Bjund, daf er einen | 
pubding zehn Fuß unter dem | 
Spiegel ber Themſe bei Rotherhithe 
Die Wette wurde an-⸗ 
genommen. Die Leute ſtrömten in 
Schaaren an den bezeichneten Ort, der 
Pudding wurde in einem zinnenen Be— 

hälter inmitten eines Sackes voll Kalk 


Blutvergiftung 


kleinen Geſchwüren im 
fupferfarbigen 


any 


Ihr, die ibr au 
Munde oder auf der Zunge 
Flecken, ausfallendem wehem Hals, 
oder Verfall der Knochen und des Fleiſches 
leidet, ih lade eu ein, ‚fogteid nad meis 
ner Difice zu» fommen, ip werde cu 

wie ib das Gilt für tınmer aus 
Blut treibe. Kein Quedſilber oder 
Jodkali angewendet. Kommt chne Verzug 
zur Umerſuchung. 


Saat, 


rtläre 
ertlaren, 


Eurem 
Als er 
aufgezogen war, er⸗ 
eder der Prüfungs— 
kommiſſion, Auſtin hätte ſeine Weite 
gewonnen, der Pudding wäre übergar. 
Im Wipfel einer alien Ulme in Wal— 
ton Hall beinirthete eineg Tages ber 
erentrifche Naturforfcher Charles Ma- | H 
terton fechs Belannte, Das Mittag: | 
effen wurde auf einem anderen Baum | 
in der Nähe aeicht, und mittels einer J 
ſinnreichen Ceilleitung murden bie | ® 
Spetjen von einem Baum zum andern | 
befördert, 


dann 


nieder her 


og bereääncen. 


werden 


BSBehaftete Männer ? 


Münnel, berisrtene Mannesteaft, 
Wenn Ihr nach Durchſicht die! er 

mas die Veiwiverde tft, uno © 

bringt einen Mann aus einer Entier 


—. 

Hlau: Hänschen: Tante, ich 
bteine © ra ute bei Dir zum Mittageffen. 
— Zante: Das geht nicht, mein Kind. 
E3 wird nicht langen, ich habe heute | 
für Dich nicht mitaefocht. — Händchen: 
DO, Zante, es geht doch. Weißt Du, ich 
nehme mit zuerjt, dann langt’3 ficher. 


Kommen nah Chicago, um fih von ben großen Meiiter- 
Schwäche, 
Oftmals verurſacht 
Irrthum —- geht nach der State Medical Dispenfary, 66 E. Ta 


Bedenkt, Die ganze — und Le 


Koſten einer Kur.— 


fe Man zahle nit $5 5 a — tt De 
teite beftuusgeftattete Medical Dispenfarh in Shicags, 2 .öf 
t, Leiden und Geld fparen, wenn Sie mich Tonfultiren, 
Brivativankfbeiten, für melde man migern aum 
ädtlihe Berlufte u. f. w. 

Annonce meine Dienite münfcht, werde ih Euch 
was D acenen gethan werden fan. Nonfiitatian frei und erbeteit. 
rnung zur Kur. 


de % 


lurire a 


Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 6 bis 


= 


SAUER: —— 


Krampfaderbruch 


Ich kurire Männer 


Ich mache ſchwache Ränner ſtark. 
oder teine Bezahlung. 


⸗ 


Arzt 
u Buren Str., 


ein umnerfabrener 


verisrene Mannesirafl 


Kırrirt auf Lebzeiten in 30 bis 60 Tagen. 
Nerpöfe Siranfpeiten ftehen nit ftil. Wen 
duch mich furirt, HAden Sie nie wieder an 
Siräfteberiuft Teiden, weder geiftig, no 
förverlid. Ih Turire jeden Sal von 
deriorener Miannssiraft und jege Sie in. 
ftan) für das Ebeleden, die VBergnügungen 
und PBilihten des Leden:. Kommt Beute und 
jpredt mit mir. Verſsiebt es leinen weite⸗ 
ren zge. 


Abfondernngen 
Hohen’ Sie die Naturge ——8 


st du 2“ 

u früben Mibbraud oder tere Grzefi 
Br. den Sie an nächtlichen Verluſten, Aus⸗ 
flüſſen im Urin oder u ınger Aufregung? Sind 
Sie ſchwach und nervös und unfaualid Tür 
-gnügungen umd Bitten des Lebens? 
[, werde ich einen Wann 
. Lafien Sie die Ausflitife 
{ und ein nerböfes 
Foren machen. Sıe lönnen furirt 
werden. sammen amd befprechen Sie die 
Sache mit mir. Eine freundichaftliche Unter⸗ 

haltıma toftet nichts. 


igte irgend elnes 


ent und 


Spezinliften der Strte Medical Dispenfarb luriren 
Krampfaderbruch oder Leib⸗Bruch behaſtet find, 
das größte Unbeil. 
Chicago, 


Des Meifter-T egia liſten Honorar für eine bolitändige, 
Arztes in Ch 
jicheve eine wirkliche 
vergeude damit Das 
röhte und reihite — deshalb lönnen wir nir weniger Geld kuriven, 


erne embfangen 
Man Iprede bar oder ſchreibe. Jeder 


— bin ir Männer! 


Bilutvergiftung 


Fir immer Inrirt— ihnell. 
Sein Ouedfilber sder Pottaſche. 


Nervöſe Shwäde 


Aurirt auf Lebzeiten. 


Abſonderungen 


Kurirt in 3 bis 15 Tagen. 


Schwuche Männer vom Lande 


laſſen. Ale vernunſtigen 
g es iſt ſich von einem 
tid bernünfiia — De 
dedfeldben find »ie beiten 


zu 
mwiifen, mie widti 
Seid vorſichtig 
Su. Die Aerzte 


Hit ein Dollar braucht besahlt zur werden, wenn nicht kurt. 


benäfraft eines Mannes ijt bon einem gefunden Syſtem abhängig. 


Beſchwerden 


Schneiden, keine Schmerzen, Tetn 
Strecken. Es iſt gewöhnlich die Folge von 
zu ſtarlen Einſpriungen. Anſtrengungen, 
Schlägen, frühzeitigem Mißbrauch Exzeſſen. 
unvaffenden Sondirungen u. ſ.w. Wenn Ibhr 
leidet oder Mangel zeigt, lommt uund unter⸗ 
nucht mein Bebandlungsſyſtem für Beſchwer⸗ 
den. Es hat Andere kurirt und wied Euch 


luriren. 
— 
nee 

Merten Sie, daß Fl weniger träftig find 
eis. früher? Sind Gie geplagt mit borzei- 
tigen Abflüfſen md allmäligen Berkrit der 

Mannestrafti? Wenn, dann follten Sie feine 
Beit verlieren. Sie müflen die Shwäde bes 
meiltern oder Sie berlieren die Mammes- 
iraft. Verſchieben Sie es nidt länger 
Kommen und legen Sie mir Jhreh Yal vor 
und unteriuhen mein Behandlunasiyitem 
mwelde3 ihwade Männer für da3 Lebzu 
lräftigt. Ich werde Sie Juriren oder es Teitet 
Ahnen nichis. 


Kein 


wiſſenſchaftliche Am ift 
g0, Dan gebe zuerſt an Drei: 
elö andere rjte fite 


billiger 
as äls 


fhwer erworbene Bei 


Kur 


ebe Sie anderwärt3 bingeben. Ich 


Hausarzt gebt, mie Bruch, ANblonderungen, 


deutlich ſagen. 


und 
Vabnaus 


und aufrichtig 


Dispensarı 


Eingana 66 Oft Ban Buren Strafe. 


— 
eng 
A 


1% 
g ub IT. 


S."W. 1.-Ecke State und Van Buren $tr. 


uttags und an allen Feiertagen nur. von 10 bis 12 Uhr. 


Man ſchneide dieſes aus, da dieſe —— nicht jeden Tag —— 


— a an — ET d 
7 J 
Geheilt i ind Tageı Ih 
: um geheilt zu Siciden. a 
DBaricsecie, SYdrocelc N 
Kein Schneiden oder 8 
Schmerzen. 

‚aufende zögern, Sei: 

lung zu finden. Rad: 

ven Ihr mit anderen 

Methoden hinlänglich 

sr erperimentirt habt, 

Re Tonımf zu mir. 
5 ’ Fofitive un) nad- 
a Dr. L.E, ZINS * 

Everial Arzi. haltige Heifung. 

si — in u ie sehn Sabren W 
‚= Diele Krankheiten, Bıihwerden, Blutver- Ü 

aiftung, fowie alle Nraufheiten, die den. Ri ı Siugenfehlers 

Nünnern und rauen ceioentginnlid) N * 

ſind, behandelt und kurirt. 

Ich wende mich beſonders an die chro— 
niſch Argnken, die entinutbigt ſind duͤrch 
Magenr-Arzmeien, an KReidende, die mit 
einer grauſamen Operation bebroht fin», 
an Minimer, die alie Soffnung berlaren 
baben. le wieder neiund zu werden, und 
an Site, die al3 undeildar aufgegeben 
word wuren. 

Asniultetion frei und vertranfid,. 


Dr. L. E. ZINS, Speziaf-Aczt, 
247 W. Madison Str. 


Ede Sanaanıon Str. — Stunden ton 8 
Vorm. bis 9 Abends. utags von 9 4 
Form. biß 7 ebende, 


jeitigt werden. 


genau asgexıelen werben. 


nen angemeffene. 


BRoL tt — 


OEBEE WO CHAN’S 
— berũhnite Sinefiice degetabifis 
fe Mitte, melde nur ie 
China wahien, baben ng feit 
Jahrbunderten bewährt wu | 2 
aller Ymsifel in Bezug auf | gebeimen 
ihre tnunderbare Wirfungss | S1.00 per Klafce.- 
treft iſt beſeitiat. Alle welche gifie lurirt Blutvergiftung im 
z bazinädigen oder fomplis | Treis 2.00 ver Rlafche. — Fınf. 
airtenKranfheiten leiden, weis | Hille® PVigorateur  beilen Mannerſchwäche, 
ae der Geigidlichleit anderer | Ichlaffofe Nächte, Nervöfität, Sch im Urin, Mes 
erzte ſpotteten, werden er⸗ laucholie und nicht zufriedenſtell endes Ebeleben. 
fucht. borzuipredhen und diefe ; Preis $1.00 die tel, 3 fie 32.50. — Die 
wunterbateitenisin au unter: 
welcher viele Sunderte früberer Inpaliden 
Seine Erperiments 


. . 22* un 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aer oder Arzneien Euch 
heifen, verſfucht unſere ſicheren, erprobten Heil⸗ 
mittel, welche nenals 
geheimen Krantheiten: 


öte 


yormniare Wr. 1 


Siranfheiten ımd Urinleiden, Preis 
Zottor Zuckers Blut Spe⸗ 
allen Stadien. — 
De Bois Pa 


441 > State 
13ms.t%,1j 


Dr. w.i Frenz, 


Gleart Sir, Ede Reihinnten Str. 

Soufe Putlding. Zimmer 512. 
Chroniſche Arauttze iteu. Frauen-Mranfhciten und 
PrientAranfpeiten, 
Auterſinchung, Behaundlung 81 00 

und Medizin „ae 
LiiieeStunden 12 Mittags bis 5 Usends. 
Inovd, Iın* 


Den tiche Apotheke, 


! Bebite'3 
Chicago, RR 2; 


fuchen, 
—— 


ib: Lesen und Gtüd verdanten. 
„der Feblſchlae Bofitide und nachb yaltige R: ſultati 
garantirt. Kor nfutte tion frei. Epredt vor od. ihreibs 


427 Wabash Ave,, 


24 Mods füofih dom Yuditorium, 
Evrediiundsn 9 Berm. dis 8 Ubds., Eanntags Ik 
Diu,mims® 


112 


Andere fd fingen ſehl. KN IEHT’S 
RHEUMATIC 


N Rus — — 


—A 


en 
Schreibt uber fpreht bor wegen Einzeiheiten 
und Beugnitien ben befannien Berionen „zes 
ARtfred P. Kuight. GCheiniter, 3300 State Sir, 
Ghicage, ZU. Ktadiirt 1383. iptö,rıomtia* 


Eyızinliit für Männer! N beile 
Kerven- Schwäche, Blutder giftung 
und äbnilhe Leiden, u. ale Kraul: 
» beiten und Schwäden der Männer 
unter Garantıe. „tatb frei in der 
ADilice — per Loft. Mesizin $i. 
Jno 3. Benuert, 
Mr. 8* "sah Ban Buren Straße, 
neben Eiegei & Eooper’3, 3. Sur. — Eyreditu 
"en bon 9 Bm. bis 8 Abds.. Re 10—12, 


WORLD’S EDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmen 60. 
aegenũber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieſer Anſtalt find erjabrene deut. 
ſche Eresisliften und detradien es ais eine Ce 
te, ibre leidenden Mitmwien fo fhmei als 
nöglih don ihren Gebreden zu heilen. Sie beis 
len gründli® unter Garantie ale Be 
Aranibeiten der 2 au Mens 

——— 9 Perstisn, Santivenb 

* Fealgen ven ——— eduug, berlorene 
Eyerslgen, Mr ACH Belt on ch 
a e Heilema n 
sm a "Aumoren, Varicocele etc. Komfultiet 
bar. br Beiraivet. Benn eg plagie 

in unier —— 


— — WMame) 


Nur drei Dollars 


—— 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Angen-, 

Cham, Naien- nu. Haldleiden. Ba 

Gandeli »iefelben -aründiih und 
fhnel bei müßigen Preisen u. Idımerzlos. 
Sertmädir Mn ajenfatarch, Sascerhü- 
sigkeit m oder Didhals nad 
neueiter Wietpobe yrirt. — Rünitiihe Yus 
gen; Brillen angepaßt. Ünierfugung und 
ib fr frei. Dilee: 261 Lincoln Ude. 
Borm., 2—4 Nadın,, 
A Conntagd 8—12 Bor, 


DR. J. H. GREER, 
beutfder — 52 Drarborn —— vn —5— 


Ende 
Stunden: 


va 


| Kom ee 


Kopfſchmerzen, Rervofität, DIS in den Augen» 
kugeln, Schwindel m. f. wm. find bie Poigen von 
berfiedener Art, Die in den 
meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort bes 
Sihrseder’8 Wugengläjer 
heiten, meil ſie durch wiſſenſchaltliche Unterfuchung 


nicht | 
febuihlagen in folgenden | 


und | 
Iutiren jeden noch jo berimädigen Ball_von ! 


odiaen Heilmittel Find mr bei ums zu baben.— | 


Die Unterfuhung foiter nihts! 

Gman angemeffene Dläfer find 
sbenfo billig wie werthloſe here 
tige Brillen ober von ilnerfapres 


SENRY SCHROEMDER, 


4553-467 — E—————— —— 


Br ıcohleidende 
— ſewie alle an Berkrüme⸗ 
wungen des Nüdgrats, 
der Beine uud Füße Leis 
denden merben mit meis 
nen neueſten Apparaten 
rolitiv gebetit, 
bän den: 
ne Sortar, 
für ihr machen a 
terihäßen, fette Leute und 
Sanmifteliunpie für Krampfadern, es 
i Rrüden, tünisiige Beine u. i. w — 
{ uts im» aufwärt!. Befonders 
——— acht nen erfundenes Bruehband, 
mweldye3 inge 
in Der Deutich 
Es iit das —2 
anemſte v. dauerh 
welches Tag und Habt 
ohne Schmeri netragen 
ird und cine fichere 
Heilung erzielt, 
Mobert®o 


Mn ant 
Ir. 


»sadhfung J 
tays offen 6i3 
Dame birient, ar 


Heiße Luft⸗Kur 
Elektriſche Süder 
gegen Rhenumalismus. 


Zeleghbone Bad 2741. 
Se rren· Dept. Damen-Dept. 
357 CLYBUURN AYE. | 645 N. HALSTEO ST. 
x ı6ma,miin* 


DR. SCHROEDER, 


—— 
ER; 250 @. Div en a Cr nähe Hoch · 


badn. Feine ne bon $5 aufiv, 
ne ohne Blatten, Gold» ud 
Eilberfülung 3 mäßigen Sreifen. 
beit gürantirt. CEonntags o!len: 


* 


— 


Une, nabe 
für Brügge um Ber— 
Körders Ach Sonn 

tr. — Damen werden von einer 
Yrivatzimmer zum Wnpajien. 


frieden⸗ 
momiſa 


Eifendahn · Jahrplase. 


Baltimore & Ohio, 

Sabrbof: Grond Gentral BaifagiersStat:ion; Tieet: 
Siſices 244 Ciarf Str. und Auditorium. Keine 
Extras Fesrpreii: verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt. Ankunft. 

* ——D 1523 
Nm Dort & MRaibington Vefti: 
buel Limited umenuuserersee *10.0 8 

Nenn Dort Wefdington & Pittss 
burg Behibulen Bimmed... .. FON 

— & Mberlian Erpreh.. RM R 

Elcveland & Fittäburg Erpreb.. IHR 
* Tägtih. ** Täglig, ausgenommen &o 


4 : torium Winner, 


! baid Fifenbahn 


Uru 


tut: | &t 


Raudoipp | 


Gifenbabn- Fahrblãne. 


RNicel Plate. — Die New Dort, Shicage und 
St. Sonta@ilenbaie. 

le Str. Siatien, Ban \ Turen und Ya Ssatı 

* le Zitge täglın 

k bet Autunt 


Rev Dorf und Volton Erprek 
New York Erprek 
! Rem Vork und Boſt 

StadtsTider= ‚Ciier. 

Telephone Eential 


v 
ti "dans Str. und Mn Ji: 
wur. 


Tel Share Giienbahn. 


Bir Limited Schnellzüge täglſich zwiſchen Chicagt 
md Et. Toms nach New Dorf und Seiten, bis Ya» 
und Ridel Bat: Bahn, zıit elegan« 
sen Fb mad But fer Schlafwagen durch, "ohne Was 
| gemmwechiel. 
ige eben ab don Ehi cago wie folgt: 
ia Waba I b. 
11.09 VBorm., Aafımmit in Nee York. 3 zn 
Aufunft in Polton..5.%0 % 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Dort 7.503 
Ankunit in Boſton. . 0. 20 U 
aNide! Plate 
Ankunft in Mom Dort 3.00° R 
Ankunft in Bofton,.. LI AR 
Untunit in New Vor 7.50 : 
Antunft in, Boiton..10.20 
St. Louis wie folge: 
Wabaſb. 
New 


Abfahrt 


Abfahrt 19 35 es N., 
| Abfasıt 10.15 Abends, 
Rüge geben ab von 
} Dia 
Abfahrt A.10 Abends, 
Unfabri 8.40 Abends, 


Wegen; 
BVBiay u. j. w. 


Ankunft in 
Ania ınft in % 
Antı: nft Y 
Antkunit in Bois 
weiterer Einzeibiiten, Raten, € Hlafwaa 
ipredht vor oder jihreibt an 
General Bajtagier 
Rcw 0% 


Vort 32 


%0 S. Start Str., 
Kıdetslioent, A S. Blart 


IUinoie Gentral:@iienbanı. 

Ale burchaehenden tige fahren ab dom Zuufreis 
Bahnbof, 12. Str. und Park Row. Stadt Tidet- 
Shice, 19 Apams Phone Kentral 27%. 

Abfatrt. Ankunt. 


Siꝛ.. 


Louis und Springfield: 
TI—— 28.598 *248 
Taylighr Special... GMB8 1 
Diamond Epeciat. BER YEH 
! Midnight Speciai.. o.. LER "MT 
| Memphis. New Orleans. .. 10.0 B * 0,45 
Eransrille, Cairo uud Sout b.. «IMWR *7T 
Mempbit, Hot Springs, . 
| Rn Srleand..ercorınee ea 11. 
ı Govanspille, { % 
Southern Fat Mail „IND ’% 
! Minneapolis ned & PBaul.... "EMN *9. 
Omaha, Couneil Bluffes 6900 R *94 
Dub uaue, > Ein. S. Fall ?EOR +95 4 
ha, 6. H3.. *28. 8 *9. 
1 S. Ei > ft 9 2 05 * 7. I 
NR 


’ 


2 4 
> 8 


CHR LOL 
.2W) 9 * 


4 
—J 


2,4% 
Dr) 
* 


„Der cinzige Weg‘. 


I61 Adams Sir, Xelepbon: 
Station, Gamı 
Zeiephon 


U, Chr 
3.02 Ru 
5.0 Am 
7.15 Dan 
4 Bun 
1.40 Xu 


“1.55 Bo 


Shicaga & Alto. 
Stadt Tidit-Difiee, 
Hasen 49 Union Bajjagier » 
Bir, wilden Ydams und Wadiion Eır, 

Kain 21. 

St. Youis:Sp'gfield Züge. “bf. Sie. 
Frairie State Erpreh In Em 
Alton Cinnited „000. °11.30 On 
Balace ExpriB sennonese 90 Anı 
Midnight Syutal 
Vipomingtor: Epr 4 Vocal *1. ‚30 Km 

Streator:Beoria 
Ber —— an 

Beorias@hirago Limited 
Vevria Midnight Sprsial.. 

Jodionpillesftanfas Si Züge. 

Rania3 Gity Hummer.. = he Rm 


Kidnigkt Epzcial 1.46 Am 
Bloomingten ı. Yadfonvikte. dm 


MReonen Route— Dearborn Station. 


Tidt-C fiires: 2 Clerf Er, - 1. Rlajie Hotels. 
Telepdon Harr. rs Achınfr. 
lorioa Limited 7.39 
ndienepoli® und Eineinnati.. * 28 3 ao 
Sofapette uny-Lomspille. ...... +ERDB S5R 
— Gineinnat: und 
3.08 
ii. "Kineiuneti und 

Dayton +12.00M 
Raiapeite Arcamodation .... EV N 
Ba fadetie und Ronisvifle IR 

Inpienapelii, Cmeinnati und 203 
® 


Darton .. 
. Lit u ®. Faden "Eprings . 

x. Lid u. W. Baden Springs * 9. R 
* Töglih. ** Ausgenommen Gennisgs. 


Mefet die „Beuntagpefr 





Wells und 
North Ave. 


u. 
str 


INTEL 


n 4: 


oJ 


Frarıft 1 
tauften 


x d a y 


KU N & 


mir eine fehr aroße Mufter-Sto 
Leinen zum halben Preis. Hier iſt eine 
weit weniger als der regulare Preis 
ni alles doc) neu um d fri ſch, ſo gut wie 
3 get. Het Cl 00 Stüd von Mull Tu ven 
a feine Foinen- Deren mit Sohliaung, Bat 
neue Berlin Stiderei und Hardaifger A 
bezöge und aller Art Fancy Artpel, 
Mull-Burcandeden, Tivies nud 
Shams | 
ini Hobkljaum, Spachtel-Arbeit, Tüll- 
Zentrum, mertb Li3 zu $1.00, jetst 9k, 
17c, 29c bi3 zu 49c. 
Feinere Sachen mit Spitzenzwiſchen⸗ 
ſatz, Battenberg Litze und Jriſcher Sti⸗ 
derei, 59, 69e, 79e und FSc. 
30-3Öllige Deden für polirte Tiſche. 
rund oder viereckig, mit Hohlſaum, 
—— einſatz, Spachteinrbeit, werth 
bis 31.25, jetzt 29c, 39e, 49c u. 59e. 
19c, 29c, 39e 6iS 69e für rımde 
Ic und ecdige Deden mit Hohljaum, 
offenen Borden und (&den, auch folche 
mit Kante und Kropflochitich fertig ge= 


ftellt. 
25 39c, 49c, 590 bis zu $1.48 
50 für 30-3Öflige Tifchdeden umd 
Bureaudeden mit Hohlfaum oder fer- 
tiger Kante, hübsche offene und gezo= 
gene Arbeit und auch einige Damaft- 
Deden. 
Kiffen-Bezüge für Baby- und große 
Kilien, aus Qu,on oder Nainjoof, mit 
Ruffle, Spitzen-Zwiſchenſatz. Tüll⸗ 
oder Spitzen⸗Zentrum, oder ſeidener 
Stiderei, für 19c, 25c, 39e, 49c u. 59c. 


Ic! für ein Baar Shams,gemarft 
1 


nn nn een nn 


n leichten Muftern für Ans 


fänger. 

0 für 183Öllige Dedchen, ge- 
1 € markt in leichten Muftern, 
mit genug Seide um e3 fertigzuftellen. 
Wir führen die beite Sorte Stidfeide 
und rechnen Ihnen nidıt mehr ala An- 
dere: Brainard & Armitrongs Gorti- 


celi Stiderei:Seide, Pearl Luſter, 
Sazronia etc. etc. 


Große Auswahl in Seiden-Lisen und 
Quaſten. 

Neue Berliner und Hardanger 

Stickerei. 

89c, $1.19 bis zu $2.75 für 
69€ dieje neue und elegante Hand- 
arbeit auf fancy Stramin, in bellen 

Farben, auch mit offener Hardanger- 
arbeit, da3 Allerneueite, Jedem will⸗ 
fommen, wertb von $1.25 bis $5.00. 


Da der Pla auf dem eriten Xloor bon 
die folgenden Sachen auf dem zweiten 


Anlerzeug, Handſchuhe, Waiſts und Morgenjächchen. 


9c und 15c für Rinder- Unter- 

5e zeug, grau gerippt und gefließt, | 

Hemden ımd Hofen, bis zu den größs | 
| fen Nummern, die jonjt 3Öc koften. 

ö und 29 für feines mollenes, 

19€ geripptcs Kinder - | 

u 


— 
Hemden und Hoſen, ſonſt Te 


Oc a. 
ge⸗ 


für Knaben Unterzeng, 
Die 


fließt, bi3 zur Größe 34, 
fehr gute Wertbe. 


IC, 


rößte Nummec 1 


Ic für Anterhemden und Hofen | 
e>% fir Damen ımd junge Mäd— | 
den, in gr 


D creme, tur nenne | 
Horn 6 Han 
ind mittlere ößen, 


au und 
Waaren. | 
>% ng 
Aal 
und junge 
mittleren YJaummeri 


25c 
59 ara te > > und | 
tr imen 


für 506 und 
creme Kuterzeig N 
man, 

SADDEIE 


BEIEE Es Kan Per er 


— — — 


— —— 


m. “ 
— 5695* 
sn’ I 


OH 


VVU 5% Chicago 
fällig in 1 bis 
5% Weit Side Elevated B 
1% Goof County Bund3. 


en? 
Be Bu 


A 


2» 


op 


&5000 
88000 
Vouchers 


Improvement! 


ðð 
Gr 


— 6 bis 7% Zinien. 

3 find dies don der Etadt 
ftel Ite Schuldicheine, tällig ın 
Zinien auf dieje Beträge, umd 
an it einem Nahlah, u n baar 

Vouchers“ dur das 
Mark 3 und 34% Dentich 
Sowie eine Anzahl deutfce, 


4% auf Densfiten bezchlt. 
Rüdzabhlung ohne Kündigung 
find alle engliihen umd Deuti 
Euer Geld haben wollen? W 
überall 


18,000 
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8 Sahren und zabibar 
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in den Banlen des Randes 


baben außerdem noch ein ganzes 
Präfidenten jowi e ungebeure andere Nusaaben zu bezah» 


und beidmmen die do 
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Wells und 
North Ave. 


eſer Verkauf beg innt um 9 En 


° Weihnachlen 


on don Fancy Sachen, Defen und 
— Weihnachts sgeſche enke für 
wenn es auch Muſter ſind, ſo 
veg gnläre Baaren, nr bebeutend billi- 
adeten und Kiffen- Schoner EShams), 
tenberg⸗ und Renagai iffance- Deren, Die 
beit, in allen Größen, Fancy Kifien- 


Def 


ufen;z 


und Renaiffance- 
Deden. 


ilc, 19c, 29c, 39e and 59e für & 

runde oder viereckige handge⸗ 
18 Zoll groß, 
ganz aus Lie oder.mit Leinensgen- 
trum, jedes Stüd Handarbeit. R 
98 1.39, 1.48, 1.98 6i3 2.98 5 

oc für größere. Tifchdeden, 30 
Zoll, und Bureau-Deden, jehr hübſch, 
meiſtens gang Spibe, Do auch einige # 
mit LeinensJentrum. Sede Dame, Die ; 
dieſe Arbeit kennt, wird fih über une 
fere niedrigen Preife mmundern. 


Handgemachte Teueriffe-Decken 
find zu haben in rımden oder vieredi- & 
gen Deden, 5, 7, 9 und 12 Zoll aroß, M 
hübfche nene Muiter, jest angeboten # 
für 11c, 15c, 19c, 29c bi3 zu 98c. 
39 29c, 3I9e und 49c für Mu: 8 
‚se Gin-Riffen zum Gebraud als N 
Sopha-Riffen, gefüllt mit Seidenfloß, ® 
Federn und Daunen. B 
Alle Sorten Battenberg- und Renaif- 
ſancy⸗-Litze. 2 
Wäſche-Beutel für 156c, 25c, 3%, 49 9 
und 69c, aus Ganvda3 oder Denim, B 
farbig und weiß, bedrudt oder bejtidt; 
ebenfalls Schuh-Tafchen, für 2 und 4 
zn jehr nett gemacht, für 19c, 29c, ; 
35e und 49. 
Sopha-Kiffen, fertig, mit Schnur und 
Quajten, aber micht gefüllt, aus be= 
ftidtem Denim, bedrudtem Canvas, 
Tapeftry oder fanch Satine, für 25, 
35c, 39c, 49€ und 59c. 


Kamm: und Bürften-Tajhen für 9, 
25c, 39e u. 48c, aus dunklem Deltudy 
oder Leinenjtoff, eine Nothiwendigteit 5 
für Jeden, der reift, weniger al3 bal= 9 
ber Brei3. ‘ 

25 für farbige Kiſſen-Tops, mit — 
5— nug veide um es fertiggujtel= 

len, 6 verjchiedene Muiter. 

23 für farbige Kiffen-Tops, mit K 
De Nüdfeite, ſechs verjchiedene E 
Mufter. Wir zeigen fertiggeitellte Kiſ⸗ 

fen, um zu zeigen, wie jchön fie aus 

ſehen. 


Obigem ganz ausgefüllt fein wird, ſind 
Floor ausgeſtellt. 


Battenberg⸗ 


Gr 


und Se für eine Partie Baby- u. 
IC Kinder-Fanfthandichuhe, einige 
etivas angefchnußt, 10c, 15c und 25c 
Mertbe. 
f 0 15c, 19e und 25e für wollene 
c Golf— Handichuhe für Damen 4 
und junge Mädchen, weiß, jchwarz u. J 
fomwie FJancies, über 100 
ſchiedene Muſter, regulärer Preis 
35c, 50c und Töc. 
fir Dunkle Slannelette-Jäd- 8 
den mit großen Kragen, alle 
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Größen. 
me 4% 


3% für ein jebr hübjches Jückchen, N 
@ m einem Heinen Qupfen= % 
Muster, in roſa, hell- und dunkelblau, J 
gemacht in Tailor-made Facon, werth 
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Üblau, Cat detb {au u. 
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gelie Ardeit ausge⸗ 
Die Ste abdi zahlt 5 Pros. 
ifen Diele Schuidfcheine 
Geſichert find diefe 
Arbeit gemadht wurde, 


an Eontractor rin 
12 bis 18 Mor iaten. 
die & ractor bei Taı 
e3 Seld. au hefominen. 
ideigenthum, wo die 


e ag sanleihe. 


oſterreichiſche und ſerbiſche Staatslooſe. 


Bankbuch von $5.00 aufwärts ausgeſtellt. 

chen Zeitungen doll don Banl-Annoncen, Wwelche 
arum liegen hunderte von Millionen Dollars 
3? Sie bezahlen Euch 3 Prozent; infen und 
Seer von Bankangeſtellten, —— 
iz einfach — ſie kaufen mit Eurem Gelde 
Beuten Zinſen. 


Ga 


Warum jeid Khr nicht Eure eigenen Bantiers und befommt die doppelten 


Sinjen? Alte von mir gelauften Bonds werden auf 


Bunih aurüdgelauft und 


auch die Zind-Koupons3 eingeldit. 


Erbſchaſten, Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe von mit bewilligt und die Erle— 
digung amtlich und prompt beſorgt. 


General⸗Agentur und Vertreter aller Schiffs⸗Kompagnien. 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Sir. 


Sonntags vffen von 9 Bid 12 Uhr Bormittagd. 


(Eigenberiht der „Abendpoft.”) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguf Bsedltm 


Der Militärfiztus. — Alte Städte und alte Gitten. 
— Luß- und Bettag im „heiligen“ Köln. — Eifen 
und Trinken. — Verfiherung gegen die Folgen 
des Prügelns. — General Andre im Wurfttefjel. 


Köln, 17. Nov. 1904. 


Menn man dire die Straßen einer 
größeren deutfchen Garnifonjtabt oder 
Yeitung wandert, bemerft man häufig | 
ziwifchen ben großen, mobernen Wohnz | 
bäufern mit ihrem verfehmenderifchen 
arditeftonifhen Schmud, alte, ver- 
fommene Gebäude, elende Schuppen 
und Pferdeftälle, welche bie feine Nach» 
barfchaft verunzieren und mich ftet3 an 


gemwilje amerifanifche Stadtbezirke er= | 


innern, in welchen ftiloolle Lanbhäu= 

fer inmitten guigehaltener Rajenflä- 

Ken mit Schnapsfneipen in erbärmli- 

hen Holzbuden, mit Unrath bebediten 

Bauftellen und „Lumber Yarbs“ ober 

Fabrikanlagen abwehhfein. Fragt der 
— — — — 


CASTORIA fürsiugingsund Kınr. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


120f,mifa* 


Unfundige, mem biefe fo fehleht in 

ihre Umgebung pafjenden Gebäulich- 

feiten gehören, fo erhält er in den mei- 

ften Fällen die Antwort: „Dem Mili- 

tärs Fiskus!“ Und fragt man, warum 

ber Fiskus fein Eigenthum nicht beſſer 

imStande hält, oder marum dieStadt, 
| mie e3 ja oft gefchieht, diefe, Staatäge- 
| bäube“ nicht anfauft und nieberreikt, 
fo erfährt man, daß der Militärfistug 
für Verfchönerungen fein Geld übrig 
babe und für fein Eigenthum eine jo 
unverfhämt - hohe Summe verlange, 
daß niemand den Muth hat, es zu er- 
werben. 

Sn der legten Woche Habe ich wieder 
einmal eine Bummelreife durch eine 
Anzahl deutfcher Städte mit ftarfer 
| Garnifon — Koblenz, Trier, Köln, 
| Düffeldorf ‚gemacht und por jo man= 
| chen Weberbleibjel vergangener Zei- 
| ten, vem MilitärsFistus gehörtend, ge- 
| fanden, und mande bittereBemerfung 

bon MEINER NO figen Leuten über bie 
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Abendvoſt, Chicago, — den 30 Rovember 1904. 


Rückflänbigfeit und Engberzigteit be= 
fagten Fisfus vernommen, ber fich den 
Teufel um die Wünjche der fteuerzah- 
Ienden Bürger fümmert und anfcei- 
nend nur für einen Verkauf zu haben 
ift, wenn ihm jeder Fuß breit mit Gold 
aufgewogen wird. 

Dank den modernen Anſchauungen 
des Kaiſers, der ſehr wohl weiß, daß 
das ſo treu gehütete, altmodiſche Befe— 
ſtigungsſyſtem für dieKa⸗ iſt und nur 
noch den einzigen Zweck haͤtte, die Aus— 
dehnung und Entwicklung jener Fe— 
ſtungsſtädte zu verhindern, ſind die 
häßlichen Stadtumwallungen gefallen, 
und an ihrer Stelle herrliche Gebäude 
und Parkanlagen, ja ganze Stadtvier— 
tel entſtanden, aber die alten Ställe, 
Proviantmagazine und häßlichen Ka— 
ſernen ſind zum Theil noch als Wahr— 
zeichen der militäriſchen Zopfzeit ver— 
blieben, ein Stein des Anſtoßes für 
den Schönheits finn und eine Unzierde 
für die Städte, die durch die vom Fis— 
kus geforderten unverſchämten Kauf— 
ſummen die ohnedies ſchon ſchwer be— 
laſteten Steuerzahler nicht noch mehr 
belaſten wollen oder dürfen. 

Die neue Zeit mit ihren Fortſchrit— 
ten auf allen Gebieten hat übrigens 
auch in die Lebensgewohnheiten der 
Großſtädter manche Breſche geſchoſſen. 
In kleineren Orten merkt 
nicht ſo ſehr; da bleibt man gern bei 
der Großväter Sitte, — trotz Gas 
und elektriſchem Licht bei der Oel— 
lampe, und ungeachtet der beſchränkten 
Wohnräume bei der guten Stube mit 
den Familienbildern über dem ſchreck— 
lichen Sopha, auf das ſich der oder die 
Gäſte ſetzen müſſen, wenn ſie ſich auch 
noch ſo ſehr dagegen ſträuben. O, dieſe 
gute Stube, oder Salon, wie man im 
Rheinland und in Süd-Deutſchland 
zu ſagen pflegt! Es iſt das ſchönſte 
und geräumigſte Zimmer des Hauſes 
oder der Wohnung, aber es wird nur 
ſelten benutzt, und gewöhnlich iſt es 
ungeheizt, die Vorhänge herabgelaſſen, 
die Möbel mit Schutzdecken verſehen 
und wegen mangelnder Lüftung erfüllt 
die gute Stube ein eigenthümlicher Ge— 
ruch, den man auch in Trödlerläden 
zu finden pflegt. 

Bei dem Beſuche einer befreundeten, 
ſehr wohlhabenden, aber altmodiſchen 
Familie, wurden wir ſelbſtverſtändlich 


tro& Sträubens in denSalon genöthiat 


und ebenfo jelbjtverjtändli auf das 
Sopha, wo mir in fteifer Haltung eine 
volle Stunde Frage und Antwort über 
uns ergehen ließen, ehe wir und in dem 
gemüthlichen Ehzimmer zu einer bor- 
trefflichen Mahlzeit nieverjegen durf- 
ten. Den Schnupfen, der mich feit zwei 
Tagen befallen, verdanfe ich ohneimei- 
fel der auten Stube, und ich habe num 
einen Eid aejchworen, in der fühleren 
Sahreszeit nie wieder eine jolche qute 
Stube zu betreten, auf die Gefahr Hin, 
meine Freunde tief zu fränten. 

Bet den modernen Leuten tit e3 da= 
mit anders geworden. Sie benuben 
den „PBarlor” wie wir zu allen Zeiten, 
der amerifaniliche Füllofen oder Der 
anheimelnde, hübſche Porzellanofen 
verbreitet eine angenehme Wärme und 
elektriſche undGas-Kronleuchter erfül— 
len die Räume mit ihrem Lichterglanz. 
Ich wundere mich oft, durch die heuti— 
ge helle Beleuchtung verwöhnt, wie 
man einſt bei dem Scheine einer trübe 
brennenden Oellampe leſen und ſchrei— 
ben konnte. Und doch haben wir ältere 


| Qeute damals al3 Schüler bei unserer 


Riböllampe ganz zufrieden gearbeitet 
nd wohl die armen Bauern und flei- 
eidet, die bei dem 
tanfunfel ihre Abende 
ohne nach mehr Licht zu 
„Heiligen“ 
50 Kirchen, 
um 5 ühr 
em Schlafe wecken — 
ſeit der Stadterweiterung ein 
ft a iüdtiſches T reiben, u 

Leute müffen viel Geld verdien 

die Wirthid aften ſind ſtets bis 
en leßzten Platz mit Gäſten beſetzt, 
bie fait chne Yusna hme etwas darauf 
geben lajjen. Die Bierpaläfte ohnegahl 
habe ich mir nur von außen angejehen. 
Sie find zum Theil füritlih ausge- 
ftattet und mie ein Bienenfhwarm 
jirömen die Schaaren Durftiger und 
Hungriger aus und ein, foaar am ge= 
Itriaen BuR- und Bettag, einem bon 
Sriedrih Wilhelm IV. eingejehten 
Teiertage, der etiva mit unferem Danf- 
jaqunastage verglichen werben fann, 
menn er auh einem ganz anderen 
Stede entjpricht oder richtiger ent= 
Iprechen joll. Vom Bußethun und Be— 
ten habe ich nichts gemerkt, es müßte 
denn in derKirche oder im ſtillen Käm— 
merlein geſchehen ſein. Im Zoologi— 
ſchen Garten lauſchten Tauſende den 
Klängen der Muſik, tranken Kaffee 
und aßen Berliner Pfannenkuchen da— 
zu, während andere Tauſende ſich bei 
hellem Sonnenſchein im Garten ergin— 
gen und die Thiere beſichtigten. Und 
Abends ſaßen wir mit unſeren Freun— 
den in der „Kevveredos“ —Käferndoſe, 
— einem berühmten Wein-Reſtaurant 
nahe dem Gürzenich, und auch hier 
ſaßen die Gäſte dichtgedrängt bis in 
die ſpäte Nacht hinein —von Buße und 
Beten aber nirgends eineſSpur. Gänſe— 
braten mit Sellerieſalat und Kompott, 
30 Cents die Portion, dazu eine Fla— 
ſche Dattenberger Rothwein, ebenfalls 
30 Cents, Beides von großer Güte. 
Da kann man ſchon ohne Gewiſſens— 
biſſe hingehen und nach Herzensluſt 
zugreifen. In der „Penſion Inter— 
nationale”, wo wir abgeſtiegen ſind, 
zahlen ir” zu Zwei für ein großes 
Zimmer mit zwei Beiten, einſchließlich 
Frühſtück, 75 Cents den Tag, ein 
Spottgelb jelbjt für Biefige Verhält- 
niffe. Die Penfion wird von einer 
Engländerin aehalten, und Amerita- 
ner und Engländer, die gern billig 
wohnen, find faft ohne Ausnahme ihre 
Gäſte. Der Deutſche geht mit Vorliebe 
in einen Gaſthof, nimmt dort alle 
Mahlzeiten und ſeine Ausgaben ſind 
daher, je nach ſeinen Anſprüchen und 
Mitteln, mindeſtens drei Mal ſo hoch 
und noch höher. Ich ziehe es aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen — auch die Börſe 
fpielt dabei eine Rolle—vor, ein Zim- 
mer in einer PBenfion zu nehmen und 
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meine Mahlzeiten da zu u nehmen, mo 


ich gerabe bin, menn fich der Hunger 
einitellt. Leute, mie ich, von nomaden= 
bafter VBeranlagung— id ftamme ohne 
allen Zmeifel von Ahasverus, dem 
ewigen Juden, ab— machen e3 am be= 
ften ebeno; fie werden dann am Ende 
ihrer Reife einen Dankfagungs>, ftatt 
Buß- und Bettag feiern fönnen. — 
Berfiherung gegen die Folgen bon 
Prügeln! E3 ift nicht das Neuejte un 


; ter der Sonne, aber der mweife Rabbi 


man da3 ı 
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Ben Akiba ei fie ganz gewiß nod) 
nicht gefannt. Diefe immerhin ziemlich 
neue Art der Berficherung wird in 
Deutjchland allgemein von Lehrern 
und Lehrerinnen genommen, und fie 
hat den med, mie ja fehon aus dem 
Wortlaut hervorgeht, fie finanziell 
jicherzuftellen, wenn fie einmal, wie e3 
ja leider noch ſo häufig vorkommt, in 
der Ueberſchreitung ihres Züchtigungs— 
rechtes, einen Schüler mißhandeln und 
körperlich verletzen Inge dann zu 
Schadenerfaß verurtHeilt werden. Ein 
mir befannter Meifter bes Bafe!s, der 
fich eines fehr jähzornigen Iempera- 
ments rühmen dürfte, wenn e3 ein 
Ruhm wäre, ſich nicht näßigen zu 
können, hatte einem Knaben eine fo 
heftige Obrfeige aegeben, daß das 
Irommelfel pla&te. Auf die Klage des 
Vaters des Knaben wurde der Lehrer, 
unter der Annahme, dak er diefe Ver- 
legung und überhaupt feine den Kör- 
per jchädigende Züchtigung beabfihtiat 
abe (!) wegen einfacher Körperver— 
Iegung zu 250 Dollars Gelditrafe und 
den Prozekfoften verurtheilt. Da der 
Tchlaatertige Schultyrann nun gegen 
die Folgen Seiner Prügel verfichert 
war, jo zahlte die betreffende Gefell- 


ı Ichaft die Strafe und Koften, und der 
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Herr Lehrer fann nun wieder ohne ir- 
gend eine Einbuße feinem fchmeren Be- 
rufe nachgehen—und von Neuem prü- 
geln, twobei er nur darauf zu fehen 
hat, daß ihm nicht eine bösmillige oder 
abjichtlihe Mißhandlung mit nadhjfol- 
gender Sörperverlegung nachgewieſen 
wird. Gonft mandert er in da® Ge- 
fängniß und verliert vielleiht fogar 
feinen Pojten. E3 ift eigenthümlich, 
mit melcher Liebe die deutichen Lehrer, 
faft ohne Yusnahme, an dem Prügel- 
recht unjerer Väter fefthalten, und mie 
jelbjt ganz qutmüthige und harmlofe 
Mitglieder diefes Standes nervös mer- 
den, wenn man als Laie ein Wort ge- 
gen das viele Hauen in den Schulen 
fallen läßt. Ohne Prügel, viel Prü- 
gel, mit und ohne Stod, Lineal oder 
Riemen, geht e3 num einmal nicht, und 
die Richter theilen zur Mehrzahl die 
Unfhauungen der Zuchtmeifter und er- 
fennen jelbit in den empörendften Fäl- 
len von Schülermißhandlungen nur 
auf lächerlich geringe Strafen. „Was 
dem Einen recht, it dem Andern bil- 
liq,” jagen die uniformirten Lehrer, 
und jo wird im Heere mit Gott, für 
König und Vaterland meitergeprügelt, 
und milde Richter: forgen dafür, daß 
die Soldatenjchinder nicht augiterben. 
General Andre, der politische 
Kriegsminifter Frankreichs, ift infolge 
der Ohrfeiae des rauhbeinigen Natio- 
naliiten Shoeton in den Ruheſtand ge— 
treten und Niemand weint ihm eine 
Ihräne nad. Selbit feine Freunde vom 
liberalen „Blod“ nicht, die ihn einft ala 
fanatifchen republifanifchen = Streber 
auf den Minijterfelfel gehoben Hatten. 
Sein Nachfolger, der Zinilift Ber— 
teaur, findet auch bei der oppofitionel- 
len PBrejje eine aünjtiae Aufnahme, 
und fie erwartet von ihm, daß das un- 
ter Andre betriebene Syitem der gehei- 
men Beobachtung und der Verbächti- 
aung der Offiziere wegen nationaltiti= 
jeher oder Elerifaler Gefinnung bei 
ihm unmöalich fein werde. Andre war 
eine Operettenfinur, fo etwa vor 
Schlage oulanger 8%, der al3 franzo- 
ſiſcher —— iniſter ein ſo unrühm— 
liches Ende nahm. Er war ein politi— 
Intriguant, aber kein Soldat, 
un wie er im Heere verachtet war, jo 
haben ihn auch feine Parteigänger nur 
ale Marionette und Werkzeug benubt. 
Bei feitlichen Anläfien fpielte er den 
Nevanchehelden, e3 nahm ihn aber fein 
Menich ernit, und fo wird diefer jäme 
merlihe Bolitifer im Generalärod 
bald von aller Welt veraefjen fein. 
—— ——— 
„Ich litt Monate an wehem Hals. 


Feilt⸗ mich in vierundzwanzig 
iſt, Hawesdille, 


— Vorbereitung. — Richt er: „Has 
ben Sie nicht Schon einige Wochen vor 
dem Einbruch au fchon ’mal verjucht, 
betreffende Haus einzudrin= 
gen?“ — Angellagter: „Jamohl.“ 
Richter: „Damals find Sie wohl ge⸗ 
tört worden?” — Anaeflagter: „Nein, 
aber in. dem engen Fenſter wäre ich 
beinahe jteden geblieben; nachher habe 
ich erjt eine Entfettungsfur Durchges 
macht.“ 

— Die Null. — Paula: Ich bin un 
tröftlih, Eli! Sonft fchreibt mein 
Bräutigam immer: „1000 Küffe fen- 
det Dir Dein Emil, — heute fchidtt er 
nur 100! — Elli (die Unterfchrift be= 
trachtend): Aber es find ja 1000, zähl? 
ihn doch mit. 
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ine fünf Minuten 
lange Unterhal— 

tung mit HandSa— 
polio erzielt beſſere Re— 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Öefundheits- 
Hebungen, in der O:ff 
nung der Poren und der 
förderung gefunder 
Hirkulation. Sein Ge 
brauch ift eine fchöne 
Gewohnheit—die Roften 


find gering. 
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Vierfad, plattirtes Thee-Set, vier Etüde, Satin: Finifh, 
eignet jih als ein elegantes Weihnadtsgeicent, 
Amitation Shliifoles ° 
berplattirte 
& denband⸗ Bud * nt, 


Grapirung, 
Vierfech plattirte Brot-Travs, bur⸗ 
niihed Center, franz. graner Rand, 
Rogers Pros. 1847 Kinder⸗ Set,ertra 
fdwer plattirt, 5 Stüde in Bor, 
Vıerfach plartirtes Crumb Tray und 
Seraper, Satin gradirt, Bargain, 


1.45 
+25 
+30 


Adams und Dearborn Straße. 
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afänzendes 
per Set. 


Puder⸗Box, ſil-3 


— Finift v 
Sterlingjils 
tg, mocgen zu 


Tops 


bur⸗ 


at Safes, 
nifb, nur 


at 
Fi 


Päone — 8. 


Pojt-Bejtelungen ausgeführt. 


Veberzieher für Knaben 


Ruſſiſche —— für Knaben, fanch und einfache Saniüzungen, 855. Jede Mutter in Chicago follte diefes 


lefen. Sie find für Knaben im Alter von 3 
fancyg Mifchungen fomwohl mie einfaches Roth, Braun und Blau, Ueberzie- 
ber, welche in Bezug auf Qualität und Facon gerade jo qut find mie —* die 
in den meiſten Läden von einem bis zu drei Dollars mehr koſten, 5.00 


Ueberzieher für Knaben, fanch Tweeds, 8 bis 16 Jahre, 7.50. — Alle jene 


Gürtel = 


3 bi8 8 Jahren. 


Dutende bon 
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eleganten neuen ſchottiſchen Tweeds, welche in dieſer Saiſon Mode ſind, ſind in dieſer 


Kollektion zu finden. Braune und graue Miſchungen in einem Dutzend ver— 
ſchiedener Kombinationen, alle in voller Länge und mit Gürtel-Rücken ver— 


ſehen, ein außerordentlich guter Werth zu 


2 Spezialilälen in Haus:Röcken für Männer 
Am Ende der legten Saifon erlangten wir von von einem Haus-Rodmacher mehrere hun 
dert hübſche Coats; wir fauften fie zu einem fol niedrigen Preife, daß wir un ent- 


fchloffen, diefelben für diefe Saifon aufzubewahren. Wir bringen fie nun 
zum Verlauf, beginnend mit Donnerjtag, zu 2.95, für weniger al3 dem 
Koitenpreis des Stoffes. 


Ein meiterer ausgezeichneter Werth in Haus-Röden in einem großen Affortiment zu 3.95. 
braun und grau; alle haben fanch befegte Kragen und Euffs, jomwie jeidene Cord Kanten — 3.95, 


Alle Größen, 33 bis 44. 


Alle Arten von Buppen 


Kid Body Puppen, langes mwallen- 
des Haar, bemegliche Augen, Model- 
Geficht, Bisque Hände und Kopf; 


Schuhe und Girümpfe; 48c 


Länge 17 Zoll; 
zu 

Keftner’3 prima Qualität geglie= 
derte Buppe, mit fanch Slipper3 und 
tSrümpfen, bübfches Kleid, langes, 
mallendes, gefräufelte® Haar, mit 


Niodel Bisque Geficht; 
1.48 


Länge 191, Zoll lang; 
fancy Schuhe 


zu 
Kid Body Puppe, 
und Strümpfe, gegliedert an Sinien 
und Hüfte, langes gefräu- 
ſeltes Haar, fihließende ASc 
Augen, 16 Zoll, 
Bisque Kopf, 
Schuhe und 


Kid Body Puppe, 

bemealihe Augen, 

Strümpfe, langes Haar, g - 
Bizque Hände, Länge 12 II 
un 


idBody Keitner — Model Bisque Kopf, patentirte Glieder 
an — Hüften, reg. Glieder am Knie, Bisque Hände, ſchließende 
———— Haar, Länge 19 Zoll, guter Werth zu 


Augen, langes, 


Gegliederte Puppe, Bisque Kopf, 
Thließende Wugen, langes gefräufel- 
te3 Haar, Schuhe und Strümpfe; 


fanch Kleid; Länge 181% 
Zoll, ſehr ſpeziell, PIC 
zu 

Patent ungzerftörbare Puppe mit 
fancy Gomn, großer Kopf und Leib, 
mit langem wallendem Haar, Fanch 


Schuhen und Strümpfen, 7 ev c 


Länge 12 Zoll — 
zu 

Patent unzerſtörbare Puppe, fancy 
Schuhe und Strümpfe, großer dicker 


Leib, fanch Kleid, langes — 
wallendes Haar, hübſches 2 cl 
Model Gefiht, 13 3. lang me) 

Kid Body Puppe, gegliedert am 
Knie u. Hüfte. Fcy Schuhe u. Strüms 
pfe, Bisque Hände, langes aefräufel- 


te3 Haar, bewegl.Augen 6 
hübiches Model Bisque 1 25 
© 
1.45 


Geſicht, Länge 20 Zoll, 


7. 50 


2.95 
3.95 


Groceries 
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Armours Star Schinken, Pf. 11}c, 
New Orleans Molaſſes, Gall. Kanne 550 
Golden Drip Tafel-Sirup, Gall. K. 3560. 
Canada Sap Maple Sirup, Gallonens 
Kanne, 1.10, 
Purina Pfanntuchenmehl, 3 Pad. 270 
Tarmnee Hafer, drei Padete für 256 
Beſter gerollter Hafer, 10 Pfund 250 
Fanch Kopf- Reis, morgen, Pfund 70 J 
Pearl Tapioca, ſpezieil Mund für 40 4 
Deutiche importirte Linfen, Pfund 7e W 
DTeutjche melirte Seife, 10 Stüde f. 32e 
Große Klumpen Laundry Stärke, fünf 
„rund für 17e. : 
Panner-Lauge, morgen 3 Büchjen 25 
Mungers feinfte Greamery Butter, 5 
Pfund Erof oder Eimer, 1.40, 
zanch TernlofeRojinen, Pfd. Pad. 10e 
Tanch loje Muscatel Rojinen, Pf. 7e 
Galiforn. fernlofe Rojinen, Pd. f. 10c 
Fauch Santa Claragwetſchen, Pfund 50 
Fancy getrocknete Aprikoſen, Pfd. 150 
Armours — Spech, Pfd. f. 120 
Armours Shield Schmalz, 10 fag 
Eimer, 90e. 
Armours oder Netv England Mincemeat, 
3 Packete, 25e; 
Armours potted FFleifch, 3 Püchje f. Le 
Homemade führer Apfelwein (Proben 
frei), Galfone, 40e. 
Ghinoof Lachs, 1 Pf. Hohe Biichje, 18e 
Voller N. DV. Rahnkäfe, Pfund f. 18e 
D. &. Java und Mofta-faffee, 33 Pfd. 
für $1, 
Unjer 276 Maracaibo Kaffee, 4 Pf. $1. 
Unjer 27e Santos-Kaffee, 4 Po. f. $1 


Blau, 


9. u. ©. granulirter Zuder, 
19 Pfund für 


ESpielſachen⸗ Departement 


I 


Mehaniicer Gifenbahnzug, aus 18 Died, 10 


3. lang,Zofomotive, Tender, Raggon 


upd 4 Stüde 


Andere 65c, 85e, 956, aufw. bis 820. 


bei 8 
feine 


— 


1.45 


Magic Lantern, a 
Zoll, von Bleh, 3 
Linſen, 1 Dutz. 
Slides, 

Andere 450, 6560 
aufwärts bis 220. 


Eajel Bladbordbs, 21X46 
Soll, BER und 
Karte zum Wb- 2 
zeichnen der ——X 
Gegenſtände, 
Andere pr 50e, 1.10, 
1.35, 1.65 u. aufiwts. 


Ba 
5X8 Zoll, 
bojjed, gibt 
Melodien: 
Klänge, 


Feiertag⸗Slippers 


Für Männer empfehlen wir einen ſchwarzen und 


Goatſtin Slipper. Ein poſitiver Luxus J. 
— Größen 6 bis 12, 
Hand gemadtt. 


{ches Paar für nur 


Sohlen. Preis andersivo bedeuten. höher, hier für 
Andere Facons und Sorten für 3Be ınd auf. bis 82. 


l = Bearing Top, gen, der zieht, 6 Zoll lang, 
Nidel Em: 


25 


vier verjchiedene Facons. Bei 
Kir verfaufen Euch ein fehr hüb- 


250 : 

runde Schienen, > j 
Thee = 

Zinn gemadt, 


fen und linteftajjen, 


gar, Greamer 


topf und Löffel, 


für nur 


And. für 29e u. aufm. 


Hafen: und Leiter-Wagen, 12 bei 14 Zoll, 
Räder, 3 Leiter, 4Ozölliger 
und Stahl-Achien, 


> 1,65 


LET | 
BET, 


TA 
© 


Veh = Wagen, mitXun- 


—7 


Blei = 
Stüd von 
und ein Offi- 
jier zu Pferd, 


bewegt jich vorwärts durch 


die Reibung — 15€ 


für nur 


lohfarbigen 
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Für Damen offeri- 
ten wir eine Partie 
bon fanch Filz: 
Stippers zu $1, die 
ungemwöhnlic gut 
find zu, dem Preis. 
An allen Farben, — 
find bei Hand ge- 


gemacht u. * 1 


die Füße ben = 
ſchie dene 


weiß 
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Kragen, — morgen 


für 


—*— farbig, morgen für 


Leder: 


Services, 


Soldaten, 19 
Infanterie 


Andere für 25e, 50e, 
65e, 98c, 1.95 und 
aufm. bi3 4.95, 


Elegante Juwelen bejegte Benife Spigen Stods, mit R 
fantirt, im teiß, roja und blau; auch hübſche Effelte 
in Seide und Chiffoen, für 


Brinat die Kindef nah dem Spielmaaren-Departement; gewährt ihnen einen Meberblid über den fo hochaenriefe- 
nen pPi latz, von wo alle die Spielſachen und Puppen herkommen. Es * wie eine Szenerie aus dem Feenlande. 


von 
jchs Taf: 

Su: 
Thee⸗ 


4860 


und 
Der Friction Meſſerſchlei— 
fer, 53 bei 53 Zoll, läuft 


duch eine Schnur, nd 
für 25c 


Schaufelpferde für Kinder, 
183Ölliger Body, mwattirter Sat- 
tel und Steigbügel, 2 
483öll. Rockers, 950 

Andere für 1.65, 3.75 und 
aufwärts bis zu 19.50, 
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Damen— Halstrachten 


Große Veniſe Spi— 
ſtragen, 


ver⸗ 
Muſter, in 


butterfarbig 
Arebian, fpez3. Bargain, f. 95e, ; 

Beitidter Kragen, mit 
holes, auch weike beftidie zo 


Port: 


de 


Maline und Chiffon Rofettes 
und Bons, in weiß und farbig, 
jpeziell für Donnerftag, 12c. 


Schwer beitidte Kragen= und Euff-Set3, in mweik und 19€ 


8 
c 





